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solche als Nachweis einer Erbschaftsangelegenheit oder fiir

Stiftungsanspriiche und dergleichen zu erbringen gewesen.

Haben auch viele Familien mit der Anlage eines Stamm

baumes begonnen und dessen Vollendung infolge missgliickter
Forschungen wieder aufgegeben, so sei mir gestattet hinzuzufligen,
dass bei Matrikelabbruch noch immer nicht das Material als er

schépft zu betrachten ist, da oft noch Stadt-Gemeinde oder sonstige

amtliche Aufzeichnungen in der Lage sind, tiber die Geburt oder

die Heimat des letztgesuchten Ahnen Aufschluss zu geben,

Hat man die vielgesuchten Daten gefunden, so lassen sich
selbe gewiss wieder ein Stiick der Reihe nach verfolgen und solche
Bruchtheile erbringen nicht nur eine Familientafel, sondern auch
oft fiir die Familie eine interessevolle Chronik.

Sind nun wirklich Forschungen als beendet zu betrachten,
so findet man dennoch oft Familien, die eines Namens sind, aber
dem Stammbaume nach in keinem verwandtschaftlichen Verhilt-
nisse stehen, so ist eine weitgehende Beziehung zu emnander
aus dem Grunde nicht ausgeschlossen, da die Annahme der
heute meist gebrduchlichen Familiennamen in das 16. Jahrhundert
fallt und von dieser Zeit ab sich die Matrikel und sonstigen Be-
helfe verfolgen lassen, insoferne selbe nicht durch Brand oder der-

gleichen umgekommen sind.

Dank des grossen Interesses, welches sich durch meine An.
regung wachgerufen hat, bin ich in der Lage im vorliegenden
Bande bereits einige Stammbidume wiedergeben zu konnen und
gestatte mir gleichzeitig an die geehrten Leser das Ersuchen zu
stellen, die eigenen Familien-Aufzeichnungen und seien selbe nur
auf einige Generationen zuriickzufiihven, zur Kkostenlosen Auf-
iahme in dieses Werk einzusenden, denn auf diese Weise wird
es gelingen, diesen einen Band auf ein grosses Werk aus-
zudehnen.

Hoffend, dass die geehrten Leser die Sammlung von genealogi-
schen Daten nicht nur pietitvoll, sondern auch filir die Familie
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und deren Nachkommen vortheilhaft finden, sei es mir erlaubt,
auch das Recht und den Zweck burgerlicher Familien-Wappen zu
erdrtern.

So  vielset

das Wappenfithren bei blirgerlichen Familien
Verurtheilung findet, will ich mich bemiihen, diesen oft bestrittenen

Punkt moglichst klarzuthun.

Unsere Ahnen reichen wohl weiter zuriick, als sie die Matrikel
verfolgen, aber mit dem Schreiben und Lesen war es schlecht
bestellt, hiefiir gab es Zeichen, mit dem sie das, was sie aner

kannten, bestitisten und dies waren ihre Siegel, welche spéter

rabe von Kleinodien und einer Helmdecke sich zu den

durch Be

heutigen Wappen heranbildeten,

Von dem Siegelrechte konnte jedermann Gebrauch machen,
der iiberhaupt in damaliger Zeit etwas zu bestatigen hatte, wozu
die Schildesficur selbst gewihlt werden konnte, wie es auch heute
noch jedem Kaufmanne frei steht, sich fiir eine bestimmte Ware,
auch eine bestimmte Schutzmarke oder Geschiftszeichen zu

wihlen.

Vom 15. Jahrhundert ab wurden Wappenbriefe, wie eine

solche Copie diesem Bande beigegeben, von dem regierenden

Fiirsten oder dessen Stellvertreter (Comités-Palatini) an biirgerliche

Familien in Anerkennung irgend welcher Verdienste verliehen.

Die erste Wappenbestitigung soll nach genealogischen Auf-
zeichnungen von Stephan, Pfalzgrafen bei Rhein und Herzog
von Bayern im Jahre 1392 erfolgt sein; selbe war fur Heinrich
Topler, Biirger zu Rothenburg, das Wappen selbst fiihrte jedoch

bereits sein Ahne Conrad Topler im Jahre 1309.

Besondere Bestimmungen, ein Wappen fiihren zu dtrfen,
haben kaum bestanden, weshalb Familien sich ein solches oft
selbst wihlten, was daraus hervorgeht, dass die heutigen Auf-
zeichnungen biirgerlicher Wappen an Zahl jenen des Adels nahezu

gleichkommen,
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HABSBURG. LOTHRINGEN.

STAMMWAPPEN DES OSTERR. HERRSCHERHAUSES

"HABSBURG-LOTHRINGEN.«

STAMMBAUM DES HAUSES
»sHABSBURG - HABSBURG - LOTHRINGEN «.
(IN TAFELFORM, SIEHE LETZTE SEITE.)
HERAUSGEGEBEN UND BEARBEITET ANLASSLICH DES FUNFZIGJAHRIGEN
REGIERUNGS-JUBIL AUMS
Sk MAJESTAT FRANZ JOSEF 1.
KAISER VON OSTERREICH, KONIG VON UNGARN ETC, ETC. ET( |

VON HERMANN HERMANN,






Quellen des Inhalts.

Die Quellen sowohl flir Genealogie als Heraldik erstrecken
sich auf vorhandene Urkunden, Wappenbriefe, als Archivauf:
zeichnungen und Bibliotheken und zwar:

Osterreichisches Hof- und Staatsarchiv in Wien.

Ungarisches Staatsarchiv in Budapest.

Topographien der Osterr.-ungar. Kronldnder.

Kath., evang., arm. und israel. Matrikeldimter.

Archive zu Miinchen, Berlin, Dresden und Mailand.

Farbenerklirung.

I d [ r
el | -|||.il]
b silber
C Roth
d Blau
e Schwarz
Grin
13 Purpur.

NB. Beziiglich der friiheren mangelhaften Matrikelftihru

sei bemerkt, dass Familiennamen infolge dessen oft starke V

annehmen, so z. B. siehe Lotter, dieser Name weist trotz seu
Iiirze eilf Schreibarten in den Matrikelblichern nach.

In den alten Matrikeln wird folgende Verwechslung nicht

selten gcetroffen u. zw.: B fiir P; C fiir K; D fiir T; I fu
J fiir Y: V fiir W; S fiir Sch; Z fiir C oder umgekehrt. Das
Dehnungszeichen »h« wird im Namen einmal und dann wieder
nicht beachtet. Die Weglassung von Doppelbuchstaben wie aa,

| II, mm u. s. w. ist keine Seltenheit. Zwielaute wurden in den
alten Matrikeln lberhaupt nicht beachtet.
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Der hier vorgetragene Stammbaum wurde entnommen aus

einem von Moritz AbStorsky senior verfassten und mit 130 Stiick
:n Familien-Stammbuche und behandelt nur

Documenten versehen
XIIT Generationen in linealer und legaler Abstammung; die letz-

tere wurde aus den alten Grund- und Gerichtsblichern, dann aus

den Kirchenmatrikeln nachgewiesen.

Der Zuname wurde in der bohmischen Stadt Leitomischel

s AbStorfsky, sehr selten AbStorsky, zweimal auch Jabs-

sky, in den deutschen Stidten Zwittau und Mahrisch-Triibau

iibersetzt in Absdorfer und erst in der maéahrischen Linie vom

Jahre 1742 an nur mehr als AbStorslky geschrieben.

nonstratenser-Abt

Der deutsche, um 1260 durch den Prér

| P. Hermann gegriindete Ort Abtsdorf wurde bdéhmisch immer

Absstorff (ss—sch) geschrieben. Die Benennung Opatov ist eine
Ubersetzung erst aus den 1850er Jahren.
I. Simon Otl wurde geboren um 1485 und war in der
| [. Halfte des 16. seculums ansassiger Blirger und in den

Jahren 1527—31 auch Blirgermeister der Stadt Zwittau

in Méhren, liess am Dienstage vor Simon und Juda 1539

sein Testament zu AbStorff bei Leitomischel niederschreiben,

| vermachte darin seinem Sohne Math&dus, Richter zu

| Ab&torff, den Weiler, und den Tiechtern und Enkeln
\ II 800 Schock Meissner Groschen®) und starb daselbst nach 1554,
4| Die Verlassenschafts-Schlussverhandlung nach ihm fand 1m

i Schlosse Leitomischel am Samstage vor Georgi 1563 statt.
Kinder: a) Barbara, verheiratetan Paul Winopal, Haus-und
Hofbesitzer in Lauterbach, spiter zu Leitomischel;
b) Durle, verheiratet in AbStorft;
¢) Sophie, verheiratet an Johannes Taschner
. zu Mihrisch-Triibau ;
1 d) Margarethe, verheiratet an Viktorin, Erb-
richter in Sichelsdorf und
¢) Mathaus — siehe Il
[I. Mathiaus Otl, geboren um 1510 und getraut vor 1541
mit Anna von Wojenic in Abstorff. Nach dem im Schlosse
1

zu Leitomischl am Samstage vor dem Neujahre 1541 abge-

i *y Anmerkung: Der Historiker Franz Gelinek von Leitomischel (1853—42) gibt an, dass

schen 15 Gulden Silber und

leissner Groschen 11 1. 40 kr, Silber,




noch ruckstand

trroschen,

schlossenen Vertrage zur Erinnerung und Zurechnung der

en Zahlungsraten von 3568 Schock Meissnel

erkaufte Mathius Otl von seinen Schwéagern,

den leiblichen Briidern Paul, Hanns und Georg von

\\.Il.i enic

cenommenen Verlassenschaftssache nach seinem Vater Sim

das Freigericht zu AbStorff und wird in einer

1579 Montag nach exaudi beim Stadtrathe zu Zwittau vor-

Otl auch schon als »gestorben« erwihnt.

Kinder: a) Margarethe Otl, geboren nach 1541, ehelic

=]

u am Mont

nach den heil. 3 Konigen 1562 den Andrle

laut Heirats-Beredung zu Zwitta

Zehenmark von Zwittau;

Johann Dalibor, geboren nach 1541, hat am

Freitage vor Judica 1563 in Leitomischel ein Haus
um 1350 Schock Meissner Groschen angekautft.
Der Kaufvertrag ist auf den Namen Johann

Dalibor ausgestellt und darin bestitigt, dass

das Haus dem Herrn Dalibor, dem Sohne des
Mathéaus, Richters zu AbStorff, verkauft wird.
Wegen der Bilirgeraufnahme zu Leitomischel be-
stiatigen mehrere Dorfélteste von Abstorff vor dem
stadtrathe zu Leitomischel am Freitage nach Maria-

Verklindigung 1563: Die seinerzeitice kirchliche

Trauung des Mathidus, Richters zu Abstorft,
seiner Ehegattin Anna, die eheliche Abstammung
und den Leumund ihres Sohnes Johann, Die
Trauung des Joh. Dalibor mit seiner Frau K a

tharina und die eheliche Geburt der 4 Kinc

»Johann, Wenzel, Georg und Jakob

werden nachtriglich best t durch ein Zeugnis

zu Leitomischel am Montage nach Latare 1581.

Johann begriindete ein Geschlecht unter de

neuen Familiennamen Dalibor, welches im spiiteren

| 4
aen  1slt

Jahrhunderte in Leitomischl noch zu fi

Kaspar Ab&torfsky wurde geboren nach 1541
und kaufte am Freitage vor Johanni 1570 ein Haus

um. 900 Schoclk Meis

sner Groschen in Leitomischel

an, Der Kaufvertr lautet auf den Namen Kaspai

1
Abstorfsky und als 1. Blirge ist verzeichnet
Math#us, Richter von AbtSorff, »Vater
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€ Bruder Adam;
] ermiahlt 16
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St Kilian 1613 dic r d 4

Wisnovsky, kaufte am Montage nacl
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begriindete ein Geschlecht unte
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Groschen und starb vor 1640.

Miahrisch-Triibau abermals 1000 Schock Meissner

o

h) Daniel, geboren vor 1588, starb unvermihlt zu
Leitomischel 1607,

Georg wurde geboren vor 1588 und ehelichte auf Grund
des Vertrages am Mittwoch des St. Veit 1605 die Witwe

Dorothea nach Daniel Matou8 anders Hatouzka wvon

Leitomischel, liess am Freitage in der Octave der heiligen

3 Konige 1612 sein Testament niederschreiben und siegeln,
und starb 1616.

Das Testament schliesst mit den Worten ab: Und
zur Bestatigung dessen habe 1ch auch mein
eigenes Insiegel, welches ich in meinen An-
gelegenheiten beniitze, diesem Testamente
wissentlich beidrucken lassen.« Nachdem

dessen Vater Michael in seinen wvielen Ver-

igen undauch dem Testamente einesInsiegels
nicht erwahnt, so diirfte dasFamilien-Wappen
und Siegel dem Georg seine Entstehung ver-
danken.

Das Testament der Frau Dorothea wurde ausgestellt
am Freitage nach Latare 1617, welche im Jahre 1621 ge-
storben ist. Georg war Hausbesitzer und Kaufmann in
Leitomischel. Letztwillic vermachte er sein Haus und Felder
seiner Frau, und den beiden Sohnen 800 Schock Meissner
Groschen, welche vom Stadtrathe ausgeliehen wurden. Nach
dem Tode der Mutter wurde Haus und Felder verkauft und
der Erlds unter die Kinder getheilt.

Kinder: a) Georg, geboren nach 1605, starb im jugend

lichen Alter;

b) Simon Rudolf siehe V.
Simon Rudolf wurde geboren nach 1605 und ehelichte
laut Trauungsschein am 27, Juli 1688 Mandaline, Tochter

Adam Skuhrovsky von Leitomischel.

Am 28. September 1639 haben ihm die Schweden die
Hofscheuer mitverbrannt, weil die Stadt Leitomischel die
auferlegte Brandsteuer nicht bezahlen konnte. Nach dem
Vertrage zu Leitomischel am Montage vor Jakobi 1646 kaufte

14
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Simon ein Haus mit Feldern um 1000 Schock Meissner
Groschen an und borgte am 27. Februar 1665 dem Stadt-

rathe 2zu Leitomischel 1000 Schock Meissner Groschen.

Anstatt der Interessen liess der Stadtrath die Felder und
Wiesen des Simon durch das stddtische Gespann und die
Frohndienste jahrlich bearbeiten,

Simon war Grundbesitzer, erster Stadtschreiber, spiter
auch Rathsherr in Leitomischel, fiithrte als solcher ein thaten-
reiches Leben und starb 1667,

Kinder: a) Wenzel Adalbert, geboren 1639 zu Leitomischel
und gestorben am 24. Februar 1697 zu Blistwi
in Béhmen. Er war 32 Jahre katholischer Pfarrer

zu Biistwi-Kaunitz und bentitzte das Familien-

Wappen-Siegel, von dem der Abdruck auf

einer Urkunde vom 28. September 1675, die
er fiir das empfangene véaterliche Erbgut
ausgestellt hatte, noch gut erhalten ist.
Auch im Gedenkbuche der Stadt Leito-
mischel ab anno 1560 Fol. 104 wurde am
4. August 1672 dieses Insiegel verzeichnet.

b) Johann — siehe VI.

c) Baltazar, geboren 1645 zu Leitomischel, war

Biirger und Fleischhauermeister daselbst.

VL. Johann, geboren am 26. December 1641, ehelichte am
15. Jinner 1668 die Witwe Dorothea nach dem wverstor-
benen Luxus und starb 1703 zu Leitomischel. War Grund-
hesitzer und Meister der Fleischhauerzunft daselbst.
Kinder: a) Adam, geboren 1668 und getraut am 25. Jinner

1704 mit Elisabeth Witwe nach dem Bernhard
JanousSek durch seinen Bruder, den Piaristen-
Priester P. Hermann. Er war griflicher, wirk-
licher Aktuarius zu Leitomischel und tibernahm
den viterlichen Grundbesitz nach dem Vertrage
vom 18. Februar 1703.

b) Wenzel Adalbert, geboren 1670, war im Jahre
1710 Soldat.

¢) Franz, geboren am 4. September 1673, ist am
15. October 1892 unter dem Namen P. Her-
mannus a Sa, Francisco in den Piaristen-Orden
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Wappen :
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Adametz chi en vorkommt, welch
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¥ e | { 4 | o Oy
exporteur Josel Adamec ang

R e e e

Genannter wurde fiir die sich

erworbenen Verd te wiederholt pridm

London, Mii
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und Rokitnitz sesshalft, i\

n, Hannover, |,'._'1.!‘Z-'.l'..'_' und wied

hmen waren die Adamec zu Tuch-Reichenau, Grulich

1. woselbst Josef Adamec zu Beginn des Jahrhunderts ein
weltbekannter Landesproductenhiandler war; es folgte ihm 1

1

{

sein osohn:

0

II. Andreas, geboren 1811 zu Pardubitz, we
1883 starb, Sohn: it

[1I. Jose i '_'\'l,_'i.‘li|'l."1 | 846 zu .\lt_'.i.!.l_':-L':ﬂl?,. Kreis Chrudim, ver- g

mihlt seit 1873 mit Franziska geborene Zaober, derzeit
Blumenexporteur in Ischl, Sthne:

IV. Josef Johann, geboren 1875 zu Ischl;
Franz Xaver, geboren 1876 zu lschl;

Anton

geboren 1881 zu Ischl.

Andreas,
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FEine aus Rohitseh in Steiermark stammende Familie, welche
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Johann Badl, geboren 0. 1792, vermahlt {f

P e 1 Q@ e [, 1) 70" oahornen I'
Rohitsch am 23. Juli 1826 mit der am 1V lida geborl

]

Anna Tuscheg. Kinder b
Anna Maria, geboren 12, Juli 1829, ‘
1

25, Juli 1830.

Februar
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Kinder erster E e

Jacob, geboren 21. Mai 1827

Maria Pauline. geboren 7. August 1828
osef Franz, geboren 8. December 1820
Anton, geboren 9. Jinner 1832.
10. April 1833,

Alois, geboren 23. Juni 1836.

\ m a | I a., .'_',':'|'1||"

Kinder zweiter Ehe:

lgnaz Johann, geboren 17. Juli 1842,



stammende Familie, wovon Josel

Bohmen im Jahre 1724 geboren

iolin=-Virtuos und pret

entstammt der fiirstlich

| jer am 28, April 1825 vom Konig Max |
\delstand erlangte.
. Franz Benda war Concertme B

Grossen und wurde am 25. November 17

in Bihmen geboren, er starth am 7. Mérz 1736 zu

[I. Friedrich Wilhelm Heinrich, geboren im Jahre 1748,

1514, war Operncomponist.

. Geore Benda, ein Bruder des Franz, war bohmischer

Violin: Virtuos und Operncomponist, Jungbunzlau

nbei

im Jahre 1721, gestorben zu Kostritz am 6. Nove

[I. Friedrich Ludwig, Gotha im Jahre 1864, wi

Componist und Conce in Konigsbe

dieser Familie fithren tiber Benatak, Duben,

Wien,

heute noch Linien bluhen.

woselbst

R
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vann sind ein schon im 14, Jahrhundert in

nd n vorkommendes Geschlecht, woselbst diese Fa

im Kreise Anclam, welches spiter an die F

m, besass.

mann war deutscher Arzt, kurk

zu Frankfurt a. d. Od

Leibmedicus und Profe
Jahre

Peter und Georg Bergmann,

[II. zu Danzieg im Jahre 1647

en wurden; der Adel erlosch im Jahre 1

dem Tode des preussischen Geheim-Rathes Israel von Berg-

Uberlieferu

des 18. Jahrhunderts die

Bohmen). allwo sich diese auf den Grossindustriellen

nn. Ritter des Franz Josefs-Ordens, Ehrenbi

utionen etc

lschow, Stifter vieler humanitarer Instit

hat
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dieser Familie : mangelhafter

da von dieser

nur vom Jahre 1780 ab

| der Stadt .\hlx'l.||‘_\'.f.“~\_'=]

1624 mit Barbara

a8y starb. Sohn:

5, geboren zu Neubydschow am 8. Juni 1825

sich am 8. December 1852 zu Teplitz i. B. mit Pauli

erg. Kinder;

yer 1873

Zuckertf:

und des konigl. preuss. Rothen Adler-Ordens

b) Otto, geboren zu Neubvdsch

erzeit Lederfabriksbesitzer in

1806 zu Berlin ge

IV, a) Karl, geboren zu Wien, 25. Mai 1885:
boren zu Wien, 24. April




Wappen

Die Bernreuther, auch Behrenreiter

cine alte Familie, welche zum W

einem polnischen Adelsgeschlecl

nischer Name »Prziemski

den von ihrem Wappen genommenen deutsch 1 st
de. Der Name kommt schon zu le des 15
Ostpreussen, dann im Liebstd und spiit

+ B e L oS
w5 (reschiechtes lebic

Der letzte Ad

einer geborenen von

Uirich Bernrel
1 in Mittelfra

ZU ]\ silder

eim: Soni:

t Ulrich, geboren zu Eysdlden am Z26. December

1698, oestorben ebendort am 9, Februar 1781, wverméhlte

sich im Jahre 1725 mit der im Jahre 1702 geborenen DR

) Maria Rabus von Reuth, welche am 1s. Juni 1772

Sohn !

dlden,

. Johann Georg, geboren 28. December 1734 zu LEy:

war Besitzer einer Bierbrauerei in Thalmissing, vermihlte

S Ra—— T
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Juni 1762 mit Susanna

am 6. September 1790

Renner in zweiter Ehe. Die erste

der zweiten folgte ein Sohn:

ann Georo, _:[UEHH'L'I'I 16, \.‘1I! 1791 zu -J'|!:.|il_1;ﬂ,‘-:-i|‘=_'_=_.
am 3. Mi

Fiarbermeister, vermihlte sich am 23. November 1817 mit

‘ben in Eysdl 1870: war Biircer

und

Anna Maria pgeb. Renner, gestorben 9. October 1840

in erster, im Jahre 1842 mit Anna Barbara Hemeter

aus stauf, eestorben 1892 in zweiter Ehe.

oren zu Eysil studierte Theologie,

wanderte nach Amerika aus, wi t er in Cincinatti

tung einer evangelischen Missionss

geboren zu Eysilden, erbte d

, geboren zu Eysdlden, lebt als Privat
mann in Windsheim in Bayern:

d) Johann Michael, geboren zu |‘.I'\'.~-'-|.'.-\'i"; am

19, Junmi 1824, war | itatenbesitzer und starb zu

Y, October 1895; der Genannte vermihlte

Niirnberg an

ich zu Niurnberg am 9. Miarz 1852 mit Susanna

Margarethe Pfann eboren zu Niirnberg am

6. Juli 1823, gestorben ebendort 23. April 1887, Sohn:

flohann, geboren zu Pappenheim am 16. Mdrz 1853,

sich dem Kaufmannsstande und {bersiedelte im

Jahre 1880 nach Osterreich, woselbst er in St. Egydi am

Neuwalde in  Niederiisten

und Stahlwerk

eich

kaufte

A . s | )




Ein aus Bayern stammendes Geschlecht, woselbst selbes

ansissig war und sich

its 1im 16. Jahrhundert zu

yer, Pillmay

auch Pluhlm: und

nannte. Zwe

i der Ober-Pfalz und auch in Vor:

aus diesem

45

begtitert

Im Jahre 1666 war Willibald Pillmayer Rath des Fiirstbi

und Gesandter zum Regensburger Reichstage;

starb zu Niirnberg Jacob Pillmayer, woselbst
 und Pfle
i

Linie Pillmayer entsprossen sein, Der Adel dieses

1chen stamme

rer war und soll angeblich dem g

sowohl in Oster

srlichen Linie

heute noch in biirg

als auch in Deutschland.
Die in Unearn blithende Linie beginnt ihre Genealogie mit :

[. Josef Billmayer, geboren im Jahre 1797, gestorben zu
Temesvar im Jahre 1841. Sohn:

[I. Leopold, geboren am 8. Februar 1825 zu Temesvar, gestort
dortselbst am 14. Februar 1894, Sohn:

41

wird als erloschen bezeichnet, doch bliihen die

S
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[Edle

geboren am

méahlte sich am 30,

von Skéday

21, Februa

December

1835

| 885

Z1
it

I emesval Ver=

Irma,

ceborne
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Die Breitenecker erscheinen in Bayern bereits

n mit den von Wildenstein

Miine

AT D

blithende und zu

ammreihe auf Grun

cerung Wiens durch die Tiirken 1632,

. Tobias Breitenecker, geboren vor dem Jahre 1680, vereh

ich zu Perchtoldsdorf mit Anna Barbara



Name

zu Perchtoldsdor

Anna Barbara . . . Sohn:

[ en zu Perchtoldsd am 295. Juli Name
Dara
t Percholdsdorf am 20. Octo 762
\nnaMaria =Sohn !
M 1 Perchtoldsdorf am 4. Juli 1788, wver-

ehelicht mit Katharina geborene Holzer, Sohn:

‘en zu Perchtoldsdorf am 1. April 1308,

I

lara geborene Holzer, Sohn:

Parel

VIl. Franz, geboren zu September 18

mit Theresia

von Inzersdorf, ve

SRR

linger. Kinder:

VIII 1) Theresia, geboren 1864 +.

1 SG6

geboren 18685,



Apotheker 1n

cehoren 1885

! o . | e I AR e
reboren 18889 zu Marienbad ;

horen 1892 zu Marienbad;

oeboren 1897







Wappen

Die Brodik sind ein aus der Schweiz stammendes Geschlecht

und waren Mitte des 16. Jahrhunderts

's  Wappenbuch bringt obiges

wo sich Linien
) Helme

Brodik gefithrt, ohne weitere Angaben.

Bayern auch nac

Wappen:

Die Butscher werden als ein bereits im 15

in Tirol sesshaft g senes Geschlecht bezeichnet und

m Wappen Heinrich Butscher im Jahre 145/ als

hter zu Bludenz.






Wappen :

|
ein aus Tirol stammendes Gesch I
13, Jahrhundert vorkam. In Ur- @
sowie in scheftlarnschen i
@
%
; : S i it
v h . Gratz 13. Janner 1d7q I8
Buchmiiller, sowie dessen Vetter, : ;
oder ll‘l"\.-. .I"'l'iill'l"| _\\I'\:.'-L'.'f."' |J?l G i l
itin Wien blithende Linie beginnt ihre Ge rie mi it
. Josef Buchmiller, w10 Hat
cigenthiimer und vere s Ore!
Mann. Sohn:
\
! T
[I. Joset W Ha

thiimer

die 1m

49



a) Josef, geboren zu Wien 15. Janner 1838;
b) Eduard, geboren zu Wien 13. September 16839
¢) Johann, geboren zu Wien 15. April 1841,
[II. Josef, der dlteste Sohn, vermahlte sich am 20. October
1867 zu Wien mit Wilhelmine Huber. Kinder:

IV. a) Josef, geboren zu Wien 24. August 1865

b) Anna Maria, geboren zu Wien 28, Jinner 1872;
¢) Wilhelmine, geboren zu Wien 26. Februar 1878,




Puchta, sind ein aus Schlesien stammen-

Die Buchta auch
enes Geschlecht, wovon Linien zu Mitte des 16. Jahr-

des, angeseh
hunderts zu Breslau genannt werden. Die adelige Linie dieses
Geschlechtes war In den Fiirstenthiimern Appeln und Ratibor
begiitert. Der Osterreichische Feldkriegs-Commissdar Johann

Juchta wurde im Jahre 1813 mit dem Pridicate s»von Stern-

schild« nobilitiert.
Die Buchta blithen in biirgerlichen Linien heute in ganz
Osterreich und Ungarn, besonders aber In Gralizien, wohin sich

mehrere Zweige aus Schlesien wandten.







Wappen:

stammende Familie, woselbst sie

‘te und bereits im Jahre 1461 ein Johann

sch

ben, genannt wird. Ferner werden

Butter 1525, Simon Butter 15380

im Jahre 1698. Christian Gottlieb

hs —Wweim,

Jehrter, Bibliograph,

- Rechisg

zu Kittlitz (Ober-Lausitz

bore

zu Jena am 9. December 1763.

lieb Butter, Bilrger und Kupferschmied

bere, geboren ums Jahr 1750, war mit Johanna

Christiana Breitfeld verehelicht; Sohn:

n, Stadtlieutenant, Biirger und Banquier in
zu Annaberz 11. Februar 1778, ehelichle
1816 Kunicunde Erdmuthe Emilie

hs. Postamts

Tochter des konmgl. s:

1yann Christian Enke in Grossstidteln,

geboren zu Lindau bei Leipzig am 18. Au

zu Marczalttd in Ungarn sesshatft.
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auf einem Aste ein sil

Wappen: Im blauen Schilde
berne Vogel als Kleinod. Die Helr

gekrinten Helm der sil

Ein altes bshmisches Geschlecht, auch Czejka und Czeika,
) in den Matrikeln geschrieben vorkommend; diesem Geschlechte
sehoren auch die Brider Karl Filipp, Wenzel Joachim

und ihr Vetter Christof an, welche im Jahre 1713 den Frei-

herrnstand erlangten.
b

Die zu Osenice in Bohmen sesshaft gewesene Linie
ihre Genealogie mit:

[. Franz Cejka, geboren ums Jahr 1750, war Hausbesitzer,
Fleischer und mit Anna, geborene Mo rys vermihlt, Sohn:

I. Franz, geboren zu Osenice 6. November 1796, vermihlt
mit Maria, geborene Rezadé aus Hejkovic, Sohn:

[Il. Wenzel, geboren zu Brezno bei Suchorad 10. Februar 1:
vermahlt mit Anna, geborene Sillera, Sohn:

[V. Georg, geboren zu Miltschin 29. April 1866, derzeit Ober-

forster in Wolfsberg in Kéarnten.

e ——
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Wappen: 5Sch

—

invischen Samm-

ikolaus von Kul

lung voi 1.
Nikolaus Daldos siegelte im Jahre 1610 zu Fiinfkirche

und Raab in Ungarn mit dem oben beschriebenen Wappen.

Dechandt.

Wappen

Hand

e i

Band 11.)

Die Dechandt. auch Dechand geschricben vorkommend,

nnet

werden als ein aus Osterreich stammendes Geschlecht bez
und erhielt David Dechandt vom Kaiser Rudolf IL einen

Wappenbrief verliehen.
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Desoye.

Wappen: beiden

Nach mindlichen Uberlieferungen sind die Desoye eine alte
schr

franzosische Adelsfamilie, die sich urspriinglich de Soye

und schon zu Zeiten des bourbonischen Konigsthumes genannt

worden.
Urkundlich nachweisbar tritt diese Familie um 1720 in dem

Luxemburg auf, in osterreichischen

damals Osterreich gehorigen
Staatsdiensten stehend, sich aber immer noch de Soye schreibend.
im Jahre

Anldsslich der Invasion der Franzosen emigrierte sie
1794. nachdem sie Silber und Wertpapiere fiir Kriegszwecke
1800 in Wien an.

oegeben hatte, und siedelte sich um
Attesten »Mr.

Heinrich Josef der noch in sammtlichen

de Soye« genannt wird, grindete hier die osterreichische Linie,

wiihrend eine Linie in Deutschland sesshaft gew rden sein soll
rentwicklung gel

Desoye

andere Linien aber in Belgien zur We
In Wien schrieb er sich jedoch zusammengezogen
liess fast sammtliche Kinder auf diesen Namen immatriculieren,
auch hat er ein Attest, das ihn zur Vorbringung einer Bitte um

—
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ung seiner le wahrend des Krieges

nicl

erwiesenen seltenen Dienste beniitzt, es aber

n Zwecke seinen Nachkommen hinterlassen.

Die Familie, dem Staate nun fast ausnahmslos im Officiers-
oder Beamtenstande dienend, blilthte nach Heinrich Josef in

den wvierten Grad hinaus entwickelte sich jedoch

en: Glieder im IlI., IV., V. und

ITie. Derzeit le

it in Wien mit den im Jahre 1794 gleich-

Familien Boullonois (auch Boullonais ge-

nnotte de Souvigny (spiter freiherrliche Familie

rkenfeld) und Cuvelier Ritter von

verwandtschaftliche Beziehungen,

Sebastian de soye, Mauteinnehmer in den Nieder-

landen, dessen Ehegattin war Margarete, geborene

len die Stammeltern der oOsterreichischen Linie.

entspross  ein Sohn Heinrich

rauscheines gebiirtic von Bihain,

anno 1764, laut zweiten Trau-

scheines geboren anno 1766, laut des Todtenscheines aber

anno 1755, starb in Purkersdorf bei Wien am

er war Brigadier principal der kaiserlich

Zollamter, wurde aber, Hsterreichi

1797 an Frankreich worden

enes Verlangen pensioniert,

eelieferungen betraut, als er sich in Wien

rte. Als solcher erfand er einen Leder-

ind schliesslich a Inhaber der

ersdorf. Seine Verdi

K. k. Armee anlidsslhich des [\I'It.'g\':w und der |'f'1'|i_'_;|'.'liiui‘|l.!i1

in dem vom Kaiserlichen Minister Grafen Schlik
I en Attest

folgenden Inhaltes,

hiermit durch Gegenwirt

dass Herr de Soye, Brigadier principal der Zollimter
m Dienste Sr. Majestit des Kaisers, mit seinen besten

en, mit einer Thitigkeit, Treue und einem seltenen

fiir das Wohl des Kaisers und seines Dienstes bej

]

(Gelegenheit wirkte, als ich mich am 3. Mirz d. J.




»mit

inem detachierten Corps bhei St

seine Anfihrung ur

kann nicht g
Willen loben, mit welchen er sehr. g1
Hat eine Kriegscasse gerett

(Anmerkung:

als Flhrer und [eiter den v

) Befehle, bei Nacht und bei

d. suchte er Nachrichten vom Feinde zu

lle ihm pflichtgemiss dieses gute und ge

slC
rechte Zeugnis aus und wiinsche, dass es ihm
sein moge, darauf die Bitte um eine gerechte
zu stitzen,

Yur Bestiticung meine Unt

Baron de \ ol

des kai hen Chevaulégers - 1

Ma

a-I'heresien-Urde

militéari

Auch ein weiteres, gleichfalls v
Grafen Schlik beglaubigtes Attest
I

und Ordenskreuze.

. Thitickeit. Er erhielt noch

Heinrich Josef verehelic

alten Julie Anna, Tochter des nieds rlindischen

ors Nikolaus Boullonois und der Margareta,

111 erfolgten Hinscheiden

dieser Frau ehelichte er n: angter papstiicn

am 7. Mirz 1812 deren anno 1785 1n Herve

Schwester Karoline.

[Fhe entsprossen sechs, der zweiten Eh

a reboren 21. August &l am

a) Josefa Francisca, g¢

torben 14. April 1880 in D&bling,

chelicht mit dem Kk k Hofconcij

Cuvelier Ritter von Ostwick,

ten ehemaliger

indischen Finanzrathe Anton

Ritter von Ostwick. Diese

blieben.

i
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e
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b) Charles, geboren 14. Februar 1802 (s. Linie L)

¢) Jean Heinrich, geboren 12. October 1803 (s. Linie ll.)

d) Hubert Josef, geboren 14. December 1805 (s. Linie I1L.)

e) Henriette, geboren 3. Jinner 1807 zu Meidling, ledig
gestorben, circa 50 Jahre alt.

) Eduard, geboren 5. Juli 1810 (s. Linie IV.)

Kinder der zweiten Ehe;

o) Andreas Josef, geboren 12. April 1812 zu Meidling,

estorben 2. August 1812 ebenda.

av

Alexander Anton, geboren 27. Juni 1813 zu Meidling,

=

gestorben 27. Februar 1893 in Wien, war k. und K.

=

.

Hauptmann i. R., Besitzer der Kriegsmedaille, hat den

o

bt Bt

italienischen Feldzug mitgemacht, erhielt 1848 in der
siegreichen Schlacht bei Santa Lucia eine Kugel in den
Kopf und musste in weiterer Folge hievon aus dem

i activen Dienste scheiden. Blieb unverméihlt.

"" i) Karoline, geboren 12. October 1814 zu Meidling, gestorben
in Wien.
i) Karl Leopold, geboren 16. Mdrz 1816 (s. Linie V.)

kY Anna. L',K'.-“-‘]'\':'l 25, Juh 1817 zu \;LI\HIHCL I!.:U.'"I'”"l-‘L:‘.]
| 22 Janner 1888, ledig, in Wien.

August, boren zu Meidling am 12. October 1818,

k. k. Forster P,

sl Dous

ledig, 1st der einzige noch Lebende

-

S e e NS L

aus dem Ill. Grade.

m) Anna Marie Augustine, geboren 11. December 1819
zu Meidling, gestorben 3. Janner 1893 in Villach, ver-
ehelichte sich am 30. September 1845 mit dem k. k.
Finanzrathe der k. k. Finanzlandes-Direction fiir Oster-

reich ob und unter der Enns und Referenten des k. k

amn

Gefillen - Obergerichtes Paul Gabriel Joachim
Josef Cuvelier Ritter von Ostwick, gleichfalls
einem Sohne des emigrierten AntonJosefCuvelier
Ritter von O stwick:; wurde bereits am 24. October
1853 Witwe, nachdem der Ehe vier Kinder entsprossen
waren.

n) Rosalia Lambertine, geboren 7. December 1821 zu
Meidling, gestorben 19, December 1894 in Wien als
kinderlose Witwe nach dem k. und k. General Karl

Vogel,




11

I11.

K.

Boullonois,

Heinrich Josef Desoye, gestorben am 10. Mai 1849.

I. Linie.

Charles, geboren zu Meidling am 14 Februar 1802,

sleueramits-

k. Linien-Commissir, dann K. k. Verzehrun

L)

Controlor. verehelichte sich am 6. Februar 1832 mit | ulie,
geboren anno 1807 als Tochter des k. k. Rathes Alexander

Gennotte de Souvigny und der Anna, geborenen

siner Schwester der beiden Frauen des

Die Ehe brachte 4 Kinder, und zwar:

a) Karl Ludwig, geboren 25. December 1831 (s. Grad IV):
b) Eveline Theodora, geboren 12. Februar 1853, jedoch
sehr frithzeitig gestorben;

Augustine Josefa, geboren 22, September 1854, ge-
storben 22. Februar 18355.
d) lren e, geboren 26. November 1539 in St. Marx, vermahlte
sich am 29. Juni 1882 mit dem Ober-Revidenten der
Creditabtheilung der k. Kk Staatsdruckerer Anton
Miiller. Seit 30. Juni 1888 Witwe, wirkt sie als
Portritmalerin.

am 25. De-

Karl Ludwie, geboren zu Ober-Mei
cember 1831, Siidbahnbeamter R. und Hausbesitzer, Be
sitzer der Kriegsmedaille und der

Medaille fiir Militdrpersonen. Er vermahlte sich in erster

JubilAumserinnerungs

Ehe am 22. Juni 1875 mit Rosalia, geborenen Schwindl,
soren 27. December 1820 ZzZu

o

verwitweten Altmann,
Sollenau, gestorben 5. April 1594 Diese Ehe blieb Kinder
los. In zweiter Ehe heiratete er am 16. September 13594
Anna, geboren am 17. December 1835 zu Dietersdorf bei
als Tochter des Lorenz Weigens:

1LE L8 4=

Oberhollabrunn,
und der Elisabeth, geborenen Boysinger. Diese seine

»weite Frau war nach ihrer ersten Ehe eine verwitwete
Niessner in zweiter Ehe verwitwete Hausbesitzerin nach

Johann Kihbacher.

II. Linie,

Jean Heinrich, geboren zu Meidling am 12. October
1803, Beamter der k. k. Finanzwache, war vermahlt und ist
gestorben zu Regelsbrunn 27. Marz 1839, Kinder:




e
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o

ksl s

widmete sich dem ungarischen Eisenbahn-

a) Eugen,
dienste, starb ledig, kaum 30 Jahre alt.
b) Heinrich, war Oberlicutenant, machte 1864 unter

edition nach Mexiko mit,

Kaiser Maximilian die E

starb aber bald nach der Riickkehr auf heimatlichem

Boden (circa 1870); blieb unvermdihlt.

III. Linie.

ubert Josef, geboren zu Meidling am 14. De-
)

cember 1805, gestorben zu Wien am 2. December 1873; er

diente dem Staate durch wvolle 43 Jahre, zuletzt als

amts - Controlor des Wiener Hauptzollamtes,
sich am 28.. December 1833 mit Aloisia

ancisca, geboren am 2. Janner 1308 als

des k. k. Rittmeisters M athias Neiner und der

Jose geborenen Baronesse Fischer von Erlach,

gestorben am 31. Mai
Dies

weisbar sind jedech nur

et Ehe sollen 8 Kinder entspre

a) Josefa Aloisia Henriette

Wieden, am 20. December 1834,

nber 1833.

by Hubert Ferdinand Johann,

horen Wien, Wieden,
1837

estorben ebenda am 30. Jinne:

d) ||l ‘a Aloisia Francisca,
Wien,

3. deptember 1861 mit dem k. k. Concipisten

8. september 18589, vermi

lichen Staatsbahn in Krakau und n:

chmaliger

Stidbahn - Gesellschaft Franz Cuny

Y Kinder folgten.
e) Julius Josef Alois Hubert, geboren am 1. September

1841 (s. Grad IV).

inder HubertAloisJosef, geboren 7. April 1844,

Wieden, ist Directionsbeamter der k. k. priv.

Stidbahn-Gesellschaft, Besitzer der Kriegsmedaille und

s-Erinnerun

csmedaille fiir Militdrpersonen,

Feldzug im Jahre 1866 mitgemacht.

B4
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o) FloraAnnalJosefineMaria, geboren Wien, Wiec

=

20. September 1845, vermihlte sich am 6.

und Cassier des

1882 mit dem Procurister

lungshauses Pollitzer & Co., Moriz Pollitzer. Der

[Ehe entsprossen zwei Kinder.

-

zi1  Wien

ien rothen Ad

anldsslich der Occupation von Bosnien und

sowina den militirischen Interessen =z

ind fordernde Unterstiitzung erhielt er mi

ex 1879 den Dank des k. k. Reichskriegsministe

ittelt. Vermihlte sich am 18, Janner 1870

Hedwig, geboren am 8. Juni 1852 als Tochter des Johann

Franz Forderer und der Anna, geborene Hammer, bezw

er des Johann Georg Elterlein, Blirgermei

blirgers und Realititenbesitzers von Hernals und Be-

goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone.

Ehe entsprossen 5 Kinder: V. Grad.

V. a) Julius Hubert, geboren zu Altmannnsdorf bei

Wien am 10. April 1871, ist Directionsbeamter der

k. k. priv. Stidbahn-Gesellschaft, Fachlehrer des Schul-

vereines fiir Beamtentdchter in Wi und emeritierter

Fachlehrer der Handelsschule des Wiener kaufmaéanni-
schen Vereines; vermahlte sich am 17. August 1896
mit Johanna, geboren in Wien am 10. October 1876

als Toel des Professor Dr. Karl Rausech und

Theresia, geborenen Schénwald.

Dieser Ehe folgte ein Sohn:

Hans Karl Julius, geboren am 23. Mai A
Wien-Hetzendorf.
b)Y Franz Johann, geboren zu Altmannsd am

inischen

10, Juni 1872, ist k. k. Staatsbeamter des

Te

yhondienstes, verehelichte sich am 28. April 1897
mit Karoline Francisca Emilie, geboren am

14. September 1866 in Wien als Tochter des k. k

(811 I T
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Rechnungsrevidenten des Rechnungs- und Fachrech-

nungs-Departements des k. k. Finanzministeriums
Wilhem Granz und der Emilie Anna, gebo-
renen Muttenthaler.

Hermine Anna, geboren 10, Juni 1874 zu Altmannsdorf;
Oskar Johann Ev., geboren zu Altmannsdorf am
20. November 187

der k. k. priv. Stidbahn-Gesellschaft.

, ist Beamter des technischen Dienstes

Maximilian, geboren zu Altmannsdorf am 30,
April 1882,

IV. Linie.

Eduard, geboren zu Meidling am 5. Juli 1810, ge

storben in Hietzing am 28. Juni 1881,
Finanz-Ministerial-Ober-Inspector i.
Ver

1841

el )

komgl.-ungar.

., Besitzer des goldenen

ienstkreuzes mit der Krone, ehelichte am 22, Februar
Francisca geborene Kurz.

Es folgten dieser Ihe drei Kinder:

Kduard Karl Josef, geboren in Wien,
am 5. December 1841, ist k. u. k. Oberlieutenant i. P., Be-

sitzer der silbernen Tapferkeitsmedaille [. Classe, der

Kriegsmedaille und der Jubiliums-Erinnerungsmedaille

- Militdrpersonen. Gieng 1859 aus der 0. Gymnasi
classe als Freiwilliger direct auf das italienische
Schlachtfeld, zeichnete sich im Strassenkampfe bel
Solfi

rino aus, erhielt hiefiir die sill Tapferkeits-

medaille 1. Classe und wurde knapp vor der Ent-
Im

Jahre 186G machte er die Schlacht bei Kaniggritz mit,

scheidungsschlacht zum Lieutenant erna

% Marda = -
n Pferde, zog

stiirzte bald darnach vom scheugeword
sich dadurch ein unheilbares Kopfleiden zu und lebt
in einer Heilanstalt.

Alexander Georg, geboren in Wien, Alservor
stadt, am 18. Juni 1845, gestorben am 21. Februar 1886
in Hietzing, war k. k. Hauptmann, Besitzer der Kriegs-
medaille, machte 1866 die Schlacht bei Kiniggritz
und 1878 die Occupation Bosniens und der Herze-

gowina mit.



Francisca Theresia, geboren

ember 1849 in Wien, wverehelichte sich am

20, October 1873 in Pressburg mit dem konigl.-ung

inanz-Secretir Josef Bartl, starb am 11. Jinner

18706 in Pressburg, neun Tage nach der erfolgten Ge

wurt emes Sohnes

V. Linie.

eboren zu Meidling am 16. Méarz 1816,

torben in Wihring am 8. Marz 18384, war Beamter

eghelichte am 7. Marz 1848

ttler, geboren am 7. August

if Kinder:

yline Theresia, geboren 21. April 1848, ge-

storben circa 1860.

1 e, geboren 10. October 1849, Private

i
(g

geboren 1. Februar 1851, gestorben 1852,

(5}
e,

¢ Leopoldine, geboren 2

September

9, Janner 1854.

Henriette Theresia, geboren 7. April 1854,

= T
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tamme der Oliva angehoriges Geschlecht,
bereits im 14. Jahrhundert in Polen vorkommt. und auch der

rutsbesitzer Theodor Dobrowolski ang relcher 1800

L]

N Osterreichischen Adelstand mit dem Pridicate »von [Luchen-

thale, 1818 den erblichen Ritterstand verlichen erhielt.

in Bohmen blithende Linie beginnt ihre

Dobrowolski, er wurde am 7. Mai 1785

ot 1y ¥ - 5 T . T - Yo . - - 3 -
2 Strassburg Westpreussen geboren; Sohn:

Eduard, geboren am 16. August 1832 zu Gorkau in Béhmen.

geboren am 10. August 1863 zu Bilin, derzeit

\potheker dortselbst.
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Wappen:

riint, darauf als Kle

ie Dubois, auch du Bois, stammen aus Fr:
Die Dul lu B tammen aus |

Stammreihe bis 1042 verfolgt wird und mit Dietrichen du Bois

[11.

beginnt.

Die heute in Ungarn blithende Linie be mit:
Johann David Heinrich Dubo Bauinspecto
Rollé am Genfersee, vermihlt mit Louise geborene Gallay,

Sohn:

Ludwig J. V., og¢

sboren zu Rollé 1787, vermadahlt

la Villette mit Louise Katharina Schauthaler aus

Feldrennach in Wiirttemberg, Sohn:

Josef, geboren zu Wien 1842, derzeit in Salgo

haft, vermahlte

BElILEE

borene Kantner, in zweiter mit Barbara geboren

1 2

Warrok; der ersten Eh

L L':"I_‘;]‘rcl"'-."\ 2in ?"‘!f'|1 nl».'!' 2%

drei Sohne und zwei Tochter.

e

e
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Wappen: Schild

Familie, welche wvermuthlich aus Elsas
Name bereits anno 1374 auf dem Turn

1mmel war 1m Jahre

Bregenz, Alois Stephan Dummel Mauthner

n Feldkirch.

zburger Linie beginnt ithre Genealogie mit:
Dummel, Sohn:
geboren 16. Janner 1830 zu Kezdi-Vasdrhely
n, ~ohn:
geboren 11. Jinner 1872 zu Kronstadt.
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Wappen: Im goldenen Schilde ein
An ssenen Helm

de. Die Decke ist

Ein in Steiermark sehr verbr

aus Bayern stammt, woselbst

oesehensten Familien gehérten und urkundlich

vorkommen. Eine sich nach Boh
der Person der Susanne Renate
Sohne Ferdinand, Georg und
“ranz vom Kaiser Leopold
bohmischen Ritterstand.

Oben das Wappen der biirgerlichen

ahre 1570 urkundlich vorkommt.
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iin Salzburger Geschlecht, welches dortselbst im 16. Jahr-

en vorkommt. Hanns

hundert in adelicen und btlirgerlichen Lir

snannt 1524, Leonhard Eder 1603; Sebastian

1611 als Rath zu Salzburg.

8]

ithen heute in allen dsterreichisch-ungarischen

ichl bei Schin-

wern und beginnt die zur Zei

mit:

I. Josef Eder, gestorben 13, Juni 1823 zu Stuhlweissenburg
und nennt ihn das Matrikelamt in Stublweissenburg einen

v, welcher Mit trates und

beriithmten Birg:

Verwalter der Pfarrkirche war, Sohn:

II. Josef, geboren 4. Febrnar 1798 zu Stuhlweissenburg,
gestorben 1872 zu Budapest, Sohn:

)

lII. Josef, geboren 2. April 1843 zu Budapest, Sohn:

IV. Josef, geboren 5. Februar 1875 zu Budapest, derzeit zu

Gutenbichl in Steiermark sesshaft.
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orossbrit. und raunschw

hannoverisch Miinden.

woselbst sich

blithende Linie beginnt mit:

Magda

o. Februar 1314, zu
méhlt mit Elisabeth zeborene
Raimund, geboren am 17. Februar 1858

R :
Bolatoni,

i Ungarn.
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Am offener
Idie Helmd

Im rothen Schild

Mithlstein  mit

Wappen:

Ein aus der Schweiz stammendes Geschlecht, welches jedoch
bereits im Jahre 1560 auch in Schlesien unter dem Namen
Aelsbacher vorkommt; ob die beiden eines Ursprunges sind,
konnte bisher nicht erbracht werden.

In Osterreich blithen die Elsbacher besonders stark in

Steiermark und zwar im Cillier Kreise.

Endler.

Wappen :

Ein aus Osterreich stammendes Geschlecht, wovon Linien

‘hundert in Ober- und Niederidsterreich und

bereits im 15. J

salzburg vorkommen
Tobias Endler war romischer Kais. Maj. Hofschreiber

zu Hallstadt und laut seines Originalheiratsbriefes dd. Wels

14. Juli 91  urkundlich vorkommend, welcher auch obiges

Wappen fiihrte.
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300 Jahre in

Familientradition Wilrttemberg

1680, Millermeister zu Hoflen

" Ihigo Yoo oo e e PO
n hiess Regina, Soh

[I. Johann Paul, geboren am 9. Jlanner 1714, Miillermeister

1 Hoflein a. d. Donau, vermihlt mit Maria Scheicher,

[I. Josef gehoren am 25. Mirz 1769, Mullermeister zt

neuburg, vermahlt mit Wilhelmine Miller, Sohn:

V. Johann Josef, geboren am 16. Mai 1795, Millermei

zi1 Klosterneuburg, vermihlt mit Josefa Theresia
Schertibel, Sohn:
V. Carl, geboren am 11. November 1822, Millermeister zu
vermihlt mit Elisabeth Held, Sohn:

1862,

Februar Miillermeister zu La

MR e
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stammendes Geschlecht, wovon der

Jahre 1450 vom Kaiser Ferdinar

erhielt. Die Gebriider

Adelsdiplom, die Brider Johann

m 1714 die i"|'L.'|i‘_L"."-'L'n\"‘.-L:!]'\E'\'.

Erdinger.

sSenr verbreitet

Person des Hans

Ernberg,

Herrscl

72 einen Wappenbrief vom Erzherzog Ferdinai

Wappenbrief erlangten die Briidder Ambr

6. August 1593

f

inger d. d.

8T
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Wappen :

Ein altes Geschlecht, welches bereits im 12. Jahrhundert

vorkommt und sein Stammhaus zu Erlenbach in Neustadt a. M.

auch »von Erlenbachs« nannte.

Das Geschli sich in 2 Linien, in eine &5t und eine
ay doch st er Adel in Osterreich nicht matriculirt. Jost

mmes genannt und stand

ester dieses

Erlacher

in Hohenzoller'schen Diensten. Im Jahre 1745 wurde Johann

Erlacher mit dem Pradic wvon Erlache« geadelt; er

bereits vor Sseiner Nobilitierur

12 mut

Erlacher von Erlenbach

| §
rewerke zu Schwaz in Tirol, entstammte vor- 'i
in Briinn und Oberlentensdorf blithende Linie
|

e b
»

am 12, October 162¢ !

Adels mit dem Pridicate VOon

in erster Ehe mit Katharina

‘he mit Susanna N. vermihlt,

.'_','L_'l‘ll‘-'L.' :
sohn:
[I. Leonard, geboren 1632 vermahlte sich am 9. Jinner 1646

z Alt-0Ose i

berg, Sohn:

mit Katharina geborene Neuber aus Riesen-




|
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)
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i

|

[II. Hans Wenzl, geboren am 30. December 16876 zu Alt
Osseg, verméhlte sich am 29 Juni 1698 mit Anna
Maria geborene Horn, Sohn:

IV. Johann Josef, geboren am 24, April 1712 zu Oberleutens-
dorf, vermahlte sich am 27. :"‘;'\'IT:_(_'I]‘.Z"L_'V 1739 mit Johs

geborene Wiedon, Sohn:

V. Johann Bernard, geboren am

tensdorf, wvermdhlte sich an

borene Wiedema

oeboren am 24,

leutensdorf, verm am. 27.

28. August 1793 geborenen Antonia
VII. Josef, geboren am 10. September

Ost. Schlesien, vermihlte sich am

mm 15, November 1840

yorenen Hermine Czermalk,

am 24, October 1862 zu Welka

VIII. a) Hugo, ge
b) Maximilian, geboren am 25. April 1864 zu Welka.
Antonia, I

d) Valeria,

am 23. November 18656 zu Welka

oren am 23, August 1867 zu Strassnitz.

boren am 27.

¢ 186GY zu Strassnitz.
) Rudolf, geboren am 19. Mai 1873 zu Welka,

g) Maria, geboren am 26. Mai 1877 zu Hohenstadt.

et

i R W T




angehonges Leschlecht,

im 18. Jahrhundert

vorkommt. Adalbert E

:\'[‘il'ﬂ!"lul'.‘_[ vom IKaiser Friedrich

Wappen: In

Ein Tiroler Geschlecht, welches zur Zeit in

1thal) und

biireerlichen Linien, besonders im Bozner- (E

blitht. Josef Fackl 1698, war beriihmter Maler

und starb am 18. .\Ill‘\\'l'l'!|

Die Familie soll urspri

ist der Adel in den dsterreichischen Matrikeln 1
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Wappen :

25 i nenes Lesell

Die Fehérpataky werden als ein alte

bezeichnet, deren Stammland Ungarn ist. Béla Feherpata kky

und behnden

wird bereits im Jahre 1335 im Comitat Lipto ¢

sich im Archive dortselbst heute noch urkundlic

.chtes. wovon eine Linie den Adels

M a _'| lath Bela \'t_".'|.||1|:_’.l die Genealog

sum Jahre 1526, Doctor Ladislaus Fel

der H-..‘I'c'llt:;l]( '.l|'~' .\||'\.'!':'I\.'\:!- ae

dem Gebiete

ational-Museums grosse Verdiensie.

Die heute in Wien blithende Linie begi

. lenaz Fehérpataky, Rittmeister in einem ungarisc

| 1 . 2ol 1¥ . * = +
Husan i'lu—l\';_'j_',.;]lg'l:u." Sohn:

[I. Kalm an, geboren 11. Februar 1836 zu Temesvar,
srwalter der k k. Theresien-Akademie, Ritter des

JosefsOrdens. Ritter des spanischen Isabella-Ordens,

Besitzer d. Kr-M. ete., Sohn:
[1l. Kalman, geboren 8. Janner 1869 zu Wien, Bankbeamter

und schriftsteller.
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Wappen @

[Bin altes, angesehenes Osterreichisches ( reschlecht und kommt

bereits zu Anfang des 14. Jahrhunderts vor; es besass Friedau,
Leibn und Schifferege in Steiermark; genannt werden
1368 —1484. Nach Auf-

und Georg Feichter
sollen die Feichter, zum Theil auch Feuchter
erst vom 16. Jahrhundert ab in biircerlichen Linien

{797 wurde der Dr. und Professor der Wund-

arzneikunde zu Olmiitz, Gottlieb Feichter, mit dem Pridicate

‘on Feichtenthal« nobilitirt.

Federlin.

Wappen ;

Banc

Ein bereits im 14. Jahrhundert in Osterreich vorkommendes
Geschlecht. aus welchem Erhard Federlin vom Kaiser
Friedrich 1L d. d. Wien, 1472 ecinen Wappenbrief verliehen

ernielt.
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und Fenzel
resechenes Geschlec
War.

warb  ums

in Nieder-Oster

den Adel nd erhoben, welche

in Brudersohn
sich . Nachkommen
Sohn
Rauchenwarth

Mautner & Sohne
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Wappen :

s vielverzweigtes, angeblich aus Bayern stammendes

Geschlecht. welches heute auch in Osterreich, besonders in BOhmen,

Johann Fiedler erlangte vom Kaiser Carl VI. am
24, Juli 1726 die Bestitigung des bohmischen Adelstandes; eine

‘te das Pridicat, »von Zaborskys.

ildete Wappen fiithrte die Augsburger Linie,

welehe bereits im 15. Jahrhundert dortselbst vorkommt.

srnhard Fiedler, Maler, geboren 23. November 1810

in Berlin. studierte an der dortigen Akademie, dann bei dem
Dekorationsmal .rst und bei dem Marinemaler Wilhelm

s . Nachdem er 1843 Venedig und 1847 Oberitalien und

yalmatien besucht hatte, liess er sich auf den Wunsch des Erz-

Maximilian, des spiteren Kaisers von Mexico, in
f

nieder. Er malte damals vortreffliche Landschaite
Anderem

nach Constantinopel, wo er unt
fiir' den Sultan das Arsenal malte. Auftr I3
Wilhelms IV. bestimmten ihn, Syrien, Paldstina, Agypten und
n Theil von Nubien zu bereisen, von wo er 1854 mit zahl-

iedrich

reichen Studien nach Triest zurtickkehrte. 1855 begleitete er den

+

==

—a—
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copold I von Belgien aul einer Reise nach Agypten,

Syrien, Griechenland und Italien, und 1865—066 hielt

h zum drittenmal in Agypten auf und stellte nach seiner

Riickkehr

“riichte seiner Wanderungen, Olgemilde, Aquarelle

und Zeichnungen, in 1

iest aus, die grosse Anerkennung fanden,

Seine Werke zeichnen sich durch geschmackvolle und sorgfaltig

Behandlu

dlls.




1346 Nicolaus Fis
";]:"Hi'li“L_'.:'l’._'r
taunten un i
Johann und Sta
- Wilhe

VAT

Gottiried
seinen Briidern Joh

18. Janner 137 die Bestdtigung des DEreits

bell

Wappens

sindustrieller in Klagenfurt fihrt
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Wanne

Ein bereits im 15, Jahrhundert in Steiermark vorkommendes
ind heute dort noch sehr verbreitetes Geschlecht, welches in der
Person des Simon Freyberger vom Comités Palatini
und k. k. Rath in Steiermarlk Wolff von Kaltenhausen

sreifenstein d. d. Graz, am 20. Jinner 1636 einen Wappenbrief

verliehen erhielt.

IF'reyburger.

Wappen:

Ein aus Steiermark stammendes Geschlecht, aus welchem
die Briider Christian und Hanns Freyburger zu Graz

' am 1. Februar 1543 vom Kaiser Ferdinand I. einen Wappen-

brief verliehen erhielten.

HERGEEE 1
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Wappen:

s (Geschlecht, welches yvom 15. bis 17. Jahr-

Ein schlesiscl
und biirgerlichen Linien blihte Johann

orte,

€Il

hundert in adelig
i sher der adeliger

erlanete nach seiner Einwanderung nach Biéhmen am 11, April 1565
g I

Fritsch, wel 1 Linie aus Schlesien ang

n Ritterstand.

Von der zu Smecno in Bohmen sesshaften Linie wird,

TRt
den bohmscl

. Jacob, geboren ¢. 1620 als Altester genannt, dessen Sohn:

(I. Max. geboren 1652 zu Smeéno, Sohn:

ceboren 1686 zu Smeéno, sSohn:

IV. Thomas,geboren 1715 zu Smeeno, gesk wben 29, Marz 1784

er war Bili und Bickermeister, vermihlte sich am 19. No-

1765 mit Rosalia, geborne Mayer. Sohn:

vember
V. Anton, geboren 8. October 1766 zu Smetno; er Wwar
3tirger und Schmiedmeister und vermihlt mit Marie, geborne
Mayer, Sohn:
24, August 1803 zu Schlan, Grundbuch-
I

VI. Franz geboren
n

fiihrer, vermahlt mit Katharina geb. Krieger, Sohne:

VIL. a) Franz k. k Directions-Adjunkt, geboren 11 Mai 13851

zu Hoflein bei Geras, vermahltmit Ann a geb.Schul

{151
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manuel

August
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manit mit

King
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Fritsch, Papierhdndler zu Médling, geboren

1854 zu Allentsteig in Nieder-Osterreich ver-
Ros a geb. Groll

5

ranz Fritsch:

eboren 7. April 1877 zu Raabs a. d. Thaya.

)

nst, geboren 2. Juni 1878 zu Raabs a. d. Thaya.




Dieses Geschlecht ist nach

der Eroberung des 1

thums Steyer

von Bayern na

auch nachher nobilitiert worden.

oefundene Ur-

So berichtet die Familien-Tradition und vo

<0 :-l,_"!]i.'il"l

kunden. Was die Etymologie des Namens betrifft,

der Fuchs im schwarzen Felde, und der einstige

mark Fuchsberg in

ebenfalls aus Bayern stammt und die Wappen ein-

h sind,

1 dhnli

ander

In Bezug aufl die graphie schrieb sich

der jeweiligen Schreibart entsprechend, mit x, p,

theils aus

Die Forschungen sind theils aus Familien-Notiz
den Matrikeln des Benedictiner-Stifts in Lambach (Oberosterreich
und dem Pfarramte zu Jauernig in odsterr. Schlesien erbracht.

Vi

Generationen konnten nur aus Familien-Notizen sicher-

gestellt werden, da urkundliche Belege aus folgenden Griinden

nicht erhaltlich sind:




schmalkaldischen Krieg anno 1546, den Bauernkri

Die Tauf-, Trau- und Sterbe-Matrikel sowie das stiddtische

Archiv von Steyer fielen im Jahre 1522 dem grossen Stadtbrande
zum Opfer.

Die nachtr

qolich neu angelegten Archive ereilte ein gleiches

Schicksal und zwar durch den Tiirkenkrieg anno 1532, den

r anno 19295

und endlich den 30jihrig

i Krieg von 1618—1648, so, dass erst
von jener Zeit angefangen wieder Urkunden zu finden sind.

o |

Die ]‘-_-‘,'!'g‘l:'t;'.ﬂ.;|‘, erfol L in I'_:_L_:\\'i:-ri'_':‘. Perioden #u .“;'LL.'_‘.'L_'T,

[Lambach in Oberdsterreich und zu Jauernig im oOsterr. Schiesien,

wo dieses Geschlecht sesshaft war und in Lambach und Jauer

Eine Namensverwandtschaft mit einem gleichnamigen oder

dhnlich lautenden Namen kommt nicht vor, alle existierenden

Fuchsberger sind unter sich verwandt und bilden die noch
griinenden Zweige Lambach und Jauernig, die Linie Steyer ist

abgestorben.

nEC

Die Urstammlinie ist Steyer und begriindete diese der
Stammvater Wernhart Fuxberger, welcher der Vater des
Merth I sein diirfte.

Die Linie Lambach begriindete Paul I und die Linie

Jauernig begriindete Ignatz anno 1763.

Die Chronik von Steyer sowie der Ehrenspiegel von Steyer

Fuxberger sehr reiche geadelte
er, |'1]'._'le

lichen Giitern und Gilden

bekundet, dass die Pa

Blirg

rer in hervorragender Stellung als: Stadtr

meister und Amtsménner mit einbrin

waren.

Ein Bewsis hievon ist auf Seite 174 Preuenhuebers
Annalen ercichtlich. wo Hanns 1. anno 1506 vom laiser
Maximilian I, einen Freibrief erhielt, eine Stelle aus demselben
lautet folgend:

Dass ihm und seinen Erben alldieweil von ihm rechtlich
und natiiliche Erben vorhanden sein, lhro Majestit sein

.Gut oder Giiter nicht einziehen, noch Jemanden sich das-

.selbe auszubitten gestatten wolle, ohne besonderes Ver-
schulden und rechtliche Ursache.

Dass auch ermeldeter Fuxberger und seine Haus-
frau ihr Gut aneinander verheiraten oder sonst in anderen
+Wegen verschaffen und vergeben mdogen, und wenn sie ohne

Y (e




Testament abgehen, dass ihre Giiter auf ihre Leibeserben
fallen sollen,
In Fol

sehen wverheirateten sich die Fuxberger mit dem Adel und fuhut

oe  dieses Wohlstandes und deren besonderes An-

Valentin Preuenhueber in seinen Annalen folgende Ge-

schlechter an:
Den edelfesten von Panhalm auf Marbach, Ritter E
Ritter K

Zoller von Vorschdorf, Pfandorf zu Tall, Ritter von Gallen-

berg aul ger (Eker) von Neuhaus, Ritter

Wolfstain, Rit

berg, Ritter Lueger zu Huel un

5

von Bieberbach, Edler von Miillwanger auf Russdorf etc.

Der romische Raiser Friedrich von Oste
anno 1436 einen Kreuzzug in das heilige Land und wir finden
unter den Gefertschafts-Wappen und Namen einen Wernhart
Fuxberger (den Vater des Merth 1.)

es kaisers

Der Neffe des Merth 11 war bei der Erbhuldigung
Maximilian [. anno 1494 als Gesandter von der Stadt Stever
in Wien.

Hanns I leislete anno 1526 an die Koinigin Anna, Ge-

mahlin des E gs Ferdinand fiir Kriegszwecke gegen die

[lirken ein Anlehen von 1000 Gulden:; diese Hofforderung

durfte n

L

h Wissgrill die Veranlassung gewesen

Hanns [. nach 38 Jahren (in welcher Zeit das Capital sai
Zinsen eine Hohe erreichte) vom Kaiser Maximilian I in den
Ritterstand erhoben wurde

Hanns J. stiftete in der Pfarrkirche zu Steyer die noch
i

heute bestehende St. Margaretha-lkapelle als Gruft fur

Iirs Lna

seine Nachkommen.
In dieser Kapelle ist zur Stunde noch ein Fenster mit dem
Wappen der Fuxberger und das seiner Frau geborene S50 n-

britner fiihrendes Familienwappen als Alliancewappen wohl

erhalten voi nden.

Auch befindet sich noch heute in dieser Kapelle ein Grab
stein mit dem Alliancewappen der Fuxberger und Eggen-
berg.

Im Schauplatz des landsissigen Adels von Niederosterreich
Herrn und Ritterstand von Franz Carl Wissgrill, Wien
1794 ist im Band III, Seite 126 zu finden:

»Johann Fuchsberger, ein reicher geadelter Biirger

sund gewesener Biirgermeister der Stadt Steyer, kaufte anno

P R

T W T

=




P e - e =

1

RS

LA

1521 die Veste und Herrschaft Cronsek V. O. M. B. Branden

ischer Lehenschaft von dem Fretherrn von Seissern

Anempfehlung des Erzherzogs Ferdinand
vom Mark:

damit belehnt und wverkaufte genannte Veste und Herr-

rafen Albrecht von Brandenburg

1Orde

anno 1531 sammt Schiltern und dessen Zuge

s Ambros Wisent: seine Ehefrau

Balthasar Eggenberg von Eggenberg
l'ochter starb 1539,

»Der Sohn Mathias erlangte vom Kaiser Maxi-

milian II. fiir seine Hofforderung laut Diplom de dato
»Wien. den 9. November 1564 den Ritterstand sammit

Wappenbesserung und einige Lehen bei Enns. Man findet

=

n sind,

aber nicht, dass inmatrikulirte Landleute gewe:

Das Benedictinerstift in Lambach (Oberdsterreich) besitzt die

Geschlecht der Fue

"-:l_'|fl'i'|

1st 1n Steyer das Archivs ofters di

datiren die M:

ersl

"J."l]'t.l\:'1 11

ctinerstift in Admont (Steiermark) verwahrt in
rchiv diverse Correspondenzen vom Jahre 1531 bis

pach, Statthalter von Nie

Bischof Christofl von L

und Hanns Fuxberger, aus welcher zu
ist, dass das Geschlecht geadelt war.

Auch findet man in dieser Corr

spondenz, dass Daniel

von Gallenberg 1514 Plleger von Admontbiichel, ein Schwager

und Daniels Mutter Ursula geborene von Lueger, und

Franz von Lueger des Hanns Fuchsbergers Muhme

he Kreis-Archiv in Bamberg wverwahrt die Ur
1er Hanns 1. die Herrschaft Cronsek und Veste

I

urgischer Lehenschaft (in Niederisterreich) von

stof von Seysenek (Seissenegg) erkaufte und

Georg von Brandenburg zu Stettin,

assuben und Wenden in Schlesien zu Ratibor

erndorf Herzog etc.,. Bury " zu Nirnberg und Fiirst zu

und

Riigen etc. als Vormund des minderjahrigen Vetter Markgrat

iburg zum Lehen erhielt.

Albrecht von Brand
die anderen Lehen und Gilden in Oberdsterreich
Valentin Preuenhueber in seinen Annalen.
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Hanns 1.

Im 30jihrigen Kriege verarmte das Gescl
relcher anno

Rathsbiirger von Steyer (anno 1634) war der Ei
Tuchhandel

1638 freiwillig in den Biirgerstand zurlicktrat und mi

seine Familie ihrte.
Von dieser Zeit findet man in den Matrikeln zu Lambach

und Jauernig das Geschlecht als birgerlich eingetragen.

u

Das segenwirtig noch lebende Familienhaupt ist Carl 1L

Ritter de Guadalupe; dieser Carvl IL diente im Osterreichisch-
mexikanischen Freicorps von 1864 bis 1868.

an folgenden

In einer vierjahrigen Campagne betheiligte er si
d : Pk ¢

Gefechte

Am 30. September 1865 bei Rio-Salado;
\m 1. October 1865 bei der Hacieda Guendelai und Salome;

Am 21. October 1865 bei Uaxaca;

n 28 December 1865 im Guerilla-Treffen am Camio-Real

und sfechte bei Oaxaca;

1866 bei Thehuaca;

1866 wurde er der Besatzung von Mexiko
theilt und verblieb in der Hauptstadt Mexiko in Garnison.

Nach einzelnen Ausfillen und Recognoscirungen, in der Um-
cegend von Mexiko wurde er zum Ordonanzdienst commandiert,
Am 30. Mai 1867 belagerte der feindliche General Profirio-
n Ausfillen fiel die

Diaz dic Hauptstadt und nach vielen hitzig

Hauptstadt Mexiko am 18. Juni 1867 in die Hinde der Feind

fangenen.

oanze Besatzung zu Krieg

Der Lohn fiir diese Gefechte bestand aus dem Ritterkreuz
de Guadalupe, einer Tapferkeits-Medaille, der Legions-Medaille

16

nnerungs-Medaille.

Genealogie:
. Merth Fuxberger, Stadtrichter von Steyer, anno 1449,

Herr von Nussdorf und des Scheikenamtes von Steyer, ver-

mithlt mit N. geborne Sonbritner, Sohn:

er von Steyer anno 1482, | von Nuss-

erl

[I. Merth, Stadtricht

it Helena

dorf und des Scheikenamfes von Steyer, vermihlt m

oehorne von Panhalm auf Marbach und Cremsegg, Sohn:

[II. Hanns, Biirgermeister von Steyer anno 1525, Here aul

Crosek und der Veste Schiltern, Herr von Nussdorf und

des Scheikenamtes von Steyer, vermidhlt mit Barbara ge-
borne wvon |‘:_LL':_;'L'I'|t7UI'.U" zu Graz, in zweiter Ehe mit
Lucretia, geborne von Egger (Eka), Sohn:

106)

P SR R




IV, Mathias, Rathsherr von Steyer anno 1529, Herr von
i Crosek und Schiltern, Herr zu Nussdort und des Scheiken-

s von Steyer, vermiahlt mit Martha geborne von

Fiirholz, Tochter des Biirgermeisters von Passau, Sohn:
b V. Mathias ll., Rathsherr von Steyer, anno 1571, Herr von
Q Nussdorf und des Scheikenamtes von Steyer, geboren 1540,
oestorben 1617, vermahlt mit Martha geborne Miill-
wangcer Edle von Russdorf, Sohn:

reboren

b=

VI, Mathias Ill., Bilrger und Rathsh von steyer,

71, cestorben 1644, wvermihlt mit Anna geborne wvon

Gallenberg, Sohn:
VII. Hanns 1I., R:
cestorben 1678, vermihlt mit Maria geb. von Lueger zu
Hueb und Wolfstain, Sohn:
.

VIII, Paul Johann Fuchsberger, Blirger und Rathsherr von

sherr von Stever anno 1634, geboren 1600,

Steyer anno 1670, geboren gestorben 1709, vermihlt
i mit Johanna geb. von Griintaller, Sohn:

% IX. Paul. Hofamtmann zu Kloster Lambach anno 1703, geboren
ol 1671, gestorben 1714, vermihlt mit Maria geb. Fiom-
r. sohn:

[I. Hofamtmann von Kloster Lambach, anno 1704,

i}

rben 1743, wvermiahlt mit Regina

Tl
1D,

Klausmaver, Sohn:

s IV. Hofamtmann wvon DMitterberg anno 1736,

1708, wgestorben 1778, vermdhlt mit Maria geb.

; Simer, Sohn:

XII. lenatz Biirger von Jauernig, anno 1763, geboren 1756,
cestorben 1807, verméhlt mitJohanna geb. Han ke, Sohn:

XIII. Johann, Biirgermeister von Jauering anno 18306, ge-
boren "_,.\Il_ _!'_L"“'.'li'-."-':-l |-k“§.”\.-:_ '\'l,_':']]]é'L':”l mit Barbara oen.

Sohn:

Franz Bilrger von Jauering und Kaufmann

39, eeboren 1819, gestorben 1856, vermihlt mit

hen Ordens »Marie de Quadalupe-

[Kaisers Max wvon Mexico,

Trinnerungs-Medaille von Italien 1858, 1859 vom Kaiser
ille

les Kaisers Max von Mexico

rions-Med: vom Kaiser Louis

Josef . und der L

Napoleon 1868, em.




1. Husaren-Regiments in Mexico. Agricultur-Ingenieur
und Verwalter der Landes-Siechenanstalt in Czernowitz
(Bukowina), eeboren 1840 zu Jauernig in oOsterreichisch
Schlesien, vermihlt mit Marie, geborne Glaser, wver-

itwete Preiss, Kinder:

NVI, a) Carl, geboren 1873 zu Wiener-Neustadt in Nieder-Oster-

reich. k. k. Postbeamter bei der Post-Direction in Czer-
nowitz und k. u. k. Militir-Verpflegs-Accessist in der
Reserve

b) Stefanie Gisella, geboren 1881 zu Galatz (Ruménien).
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Wappen :

schreibendes Geschlecht, wovon Linien in Ober- und

Osterreich, Bohmen, Schlesien, Kirnten und Steiermark blithen

im Jahre 1551

Simon Fiirpass e

‘b ohne Nachkommen, weshalb mit seine

Linie wieder erloschen ist,

[. Michael Flirpass, zu Wollfsber

k

II. Peter, war Wirtschaftsbesitzer zu Jagerberg in Steiermark,

sich am 11, Mai 1808 mit Maria geborne

= = 2 \

und in zweiter Ehe am 5. Juni 1825 mit Ad
geborne Zach. Sohn:

[[I. Josef, geboren am 17. Februar

Jagerberg, war Wirtschaftsbesitzer und verméhlte

. Juni 1851 mit Maria, geborne Neubaue
am 14. April 1894, Kinder:

V. a) Josef

ceboren 18. Februar 1854, vermihlt 1850
Margarethe geborne Inze, Tochter: Katharin
ceboren 29, Dezember 1875 zu Graz.

b) Franz geboren 8. November 1855

¢) Therese, geboren 24. September 1857.

d) Anna, geboren 13. Juli 1863.

in Osterreich weitverbreitetes, sich auch »Filurbass«

18289 zu Schlogiberg Dbei







Wappen :

Hsterreichisches sehr angesehenes, bereits im

rs in ole

vorkommendes Geschlecht, besonde

verbreitet. wovon mehrere Linien den Adelstand mit dem

ipferberge »von Senftenecks und

von Ulrichskirchen« erlangten.

ten Tage des Jahres erlangte dic
ilie First einen Wappenbrief und fithren noch zur Zeit

Nachkommen selbes Wappen. Hanns Fiirst war 1m

lahre 1558 Biirger und Schwertschmied zu Passau, oehdrt jedoch

der steierischen Linie an.
Die We
. Thomas, geboren ums Jahr 1595, Sohn:

1. Thomas, ceboren 1632 zu Weitz vermahlt mit Rosina N.

=]

~Matrikel beginnen die Genealogie der FFiirst mit

Ssohn:
[1I. Stephan, geboren 1666 zu Weitz, vermihlte sich am

19, Octol 1604 mit der im Jahre 1667 gebornen und am

04 Miarz 1752 verstorbenen Katharina geb. Paik,

und starb am 5. September 1736, Sohn:

7 1703 zu Weitz, vermihlte sich

IV. Martin, geboren 24. M
am 7. November 1763 mit der am 5. Médra 1730 gebornen
und 30. Jinner 1780 verstorbenen Maria geb. Stachl

sohn:

T




VII,

o am 12. Marz 1769 zu Greuth, verm:
sich am 9. Februar 1792 mit Maria geb. Hold 2

dort, sohn:

ael, geboren am 1. September

ilte sich mit der im Jahre 1789

verstorbenen M arie geborne Hiitter, Sohn:

Johann, geboren am 21. Dezember

vaab, Oberleh

ir 1869 zu Absthal mit

ina geb, Munda, Kinder

nd Ottokar, geboren am
zu Jagerburg in Steiermark, gestorben
b) Carl Rudolf, geboren am 23. October

8]

c) Johanna Julie, geboren am 26,
1 #1 e LRI S T
Absthal in Steiermark.

Marie, geboren am 18. Ap

dortselbst am 29. October 1 &394,

e) Roman,

am o1, Juli 1879, gestorben 1. A

gust




Ein dem Stamme der »A rone« angehiriges Geschlecht unter
14

m Namen selbes bereits im Jahrhundert in Bihmen

o
=
-

celn

V.

Die sich nach Ungarn gewandte Linie machte sich in

ik

fissig, (bersiedelte dann nach Waag-Neustadtl, von

ab sie den Namen »Galandauer« fiihrte.

I

ne Wappenverleihung an dieses Geschlecht erfolgte durch

Leopold L d.d 18 Juli 1701 an Theodor Aron,

e Sithne namens Peter,Johann, Gabrielund Abraham.
I

Joachim Aron. (auch »Bdhm« matrikuliert) wurde als
Sohn des Michael zu Eipel in Bohmen c. 1790 geboren,
tibersiedelte nach Galantha in Ungarn, woselbst er sich

vermihlte, Sohn:

Max, geboren im November 1830 zu Waag
mihlte sich mit seiner Nichte Rosa Galandauer, Sohn:
Carl Joachim, geboren 26. Marz 1864 zu Nagy-Tapol-
csany, Ritter des bulgarischen Civil-Verdienst-Ordens, verméhlt
zu Wien am 23. September 1893 mit Carola Liebel,
Sohne:

a) Emil, geboren am 18. Mai 1894 zu Wien.

b) Fritz, geboren am 16. April 1896 zu Budapest.

R
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Wappen :

Ein franzosisches, aus Burgund stammendes Ges

in einer Linie unter dem

welches heute in Frankreich

splraron de Chatena Y bliiht '_|I".;I‘| sich auch uber die S
nach Osterreich \'\,'1"!‘|1;'-\]'|}'.LL'. Louis Garon, geboren

- Zeit In Osterreich blithende L

Genf, gestorben 1633, 1st als schweilzerisc

2 Die
Matrikeln bis zum Jahre 1760 wverfolgen, so di
Oydenburger Matrikeln, woselbst:

. Franz Garon als 1760 in Schlesien g

ist: er vermithlte sich 1790 mit Ivanka Myschi,

[I. Josef geboren 1792 in Schlesien 7, vermahlt 7. Jani

o

zu Odenburg mit der damals 32 Jahre alten Katharin
Resch, Sohn:

1l [gnaz, geboren 10. Janner 1825 zu Odenburg, vermiihlte
sich am 17, Janner 1859 mit der im Jahre 1826 gebornen

Anna Maria Hebinger zu Waldkircl

IV. Tgnaz, geboren 19. Juli 1862 zu Primmersdort,

sohn:

Eibenstein. Nieder-Osterreich, Inhaber eines Installations-

Etablissement, vermihlt mit Marie Obeczowsky,
Wien am 3. Juli 1887, Kinder:
V. a) Josef geboren am 6. August 1887 zu Wien, gestorben

=g

0

23. Janner 1896.
b) Louis, geboren am 6. Médrz 1889 zu Wien.







Wappen :

Ein aus Schlesien stammendes Geschlecht, woselbst selbes
bereits im 16. Jahrhundert ansidssig war, Georg Christof

Gebauer war bertihmter Jurist, geboren 1690 zu Breslau,

gestorben 1773 als Professor der Rechte und

‘ust von Gebauer war

geheimer Justi

Hauptmann im Regimente Kowalsky und starb als Major im

Jahre 1773, nur eine Tochter hinterlassend. Christian

Samuel Gebauer war Arzt und Professor in
geboren zu Goldberz in Schlesien am 1. November 1716, gestorben
zu Bayreuth am 18. September 1764. — Johann Christian
Ehrenfried Gebauer war Arzt, Physikus des Filrstenthums
Liegnitz, geboren zu Probsthagn am 11. April 1742. — Tobias
|.

kirche »5t. Peter und Paul«

hrenfried Gebauer war Theolog, Pastor an der Haupt-

in Liegnitz, geboren zu Goldbery

Schlesien am 17, August 1714, gestorben zu Liegnitz

16. Juni 1781.

g

Die sich von Zattic nach Wien gewandte Linie beginnt

thre Genealog mit:

[, Ienaz Gebauer war in Zattic bei Gross-Herrlitz anséssig,

Sohn:

———
T

g



Josef, geboren am 11. Mirz 1794, vermahlte sich am
o6, Janner 1823 mit Johanna Gebauer und starb am
8. November 1851 als Hausbesitzer; Ikinder:

Il Josef Alois, Clara, Anton, Augustin, Ignaz und
Eduard.
Alois. eeboren am 18 Juli 1826, kam von Zattig nach

Lakai Sr. konigl. Hoheit des Prinzen Friedrich

os von Osterreich, und vermihlt; Kinder:

Beamter der k. k. Landesregierung von Nieder-
ch in Wien.

Franz, Metallwaren-Fabrikant in Wien,

Max, Ingenieur.




Wappen:

Ein aus Osterreichisch-Schlesien stamme

, welchem auch Franz lgnaz Gerlich angehort, welcher .
dltester im Fiirstenthume Troppau war; er erhielt am 6. Juli :
den Ritterstand verliehen und wurde spiter k. k. Stad
strator von Troppau. — Franz Carl Gerlich war im
{791 oGffentlicher Notar im k., I Antheile von Schlesien
Troppau.

Odrauer-Linie.
. Georg Gerlich, Leinenweber aus Zwittau,
I[I. Wenzel, Leinenwel in Zwittau, geboren
am 15, Mai 1698 zu Odrau mit Katharina, geborne
Herzmansky, sohn:
[II. Michael, geboren 1713 zu Odrau, verméhlt ebendort am
| 26. Aucust 1743 mit Magdalena geborne Fibrich, Sohn:

IV, Josef, geboren am 19. Marz 1744 zu Odrauy, verméihlt

ebendort am 17. November 1766 mit Veronika, geborne

o

Hauser, Sohn:
V. David Josef geboren am 30. Dezember 1768 zu Odrau,
vermahlt am 8. Februar 1790 mit Johanna, geborne
Miiller, Sohn:






L Ein aus Bois le Duc in Frankreich stammendes, heute auch

| in Osterreich vorkommendes Geschlecht. In Osterreich erscheint der
Name zum Erstenmal zur Zeit Wallensteins und zwar, als
der Oberst Johann Gortan im Jahre 1632 in Dienste W al-
lensteins trat; sein Name wird wiederholt bei der Katastrophe
bei Eger genannt.

Eine Linie bliiht zur Zeit in St. Lorenzen in Steiermark.

(Grasenauer.

Ein altes, bereits im 15. Jahrhundert vorkommendes ¢
Biirgergeschlecht, welches nach vorhandenen Aufzeichnungen mit

einem 1n den Farben Gold-Sschwarz wechselnden Einhorn “-:L'.'_',\_'-!Lk'.






Wappen: Silber

trige Zweige, im schy

:lm als Kleinod eid
nd

Die Grimeisen sind ein altes Geschlecht und finden

bereils anno 1314 Hermann Ludwig Grimeisen

und dessen Sohn im Jahre 1369 u

Schlacht von Sempach erwidhnt. Ein weiterer

4 zur Zeit der Reformationskriege als Bauernflihrer. Im

hundert nennt auch die Ziiricher Chronik dieses Geschl

Aus der bayerischen Linie erlan

Johann Friedrich Grimeisen vom Kuw

von Bayern am 20. April 1790 den Adelsta

Linien dieses (eschlechtes finden wir seit

hundert auch in Bohmen und Tirol, woselbst se 0
bliihen.
| Johann Grimeisen wurde im Jahre 1789 zu Choustni

bei Tabor geboren; er war Gutsverwalter und mit Joset

geborne Rubesch verméhlt, Sohn:

[I. Johann, geboren im Jahre 1829 zu Ml¢in bei Tabor, war

k. k. Postmeister, gestorben zu Aussig und war mit
gebornen Rybicka vermihlt, Sohn:
[1l. Hermann, geboren |
20, Juni 1858 gebornen Pauline Kugel, S6hne:
V. a) Johann, geboren 13, Janner 1885 zu Wien,

b) Hermann, geboren 21. December 1891 zu Wien.

16. Janner 1853, wvermahlt mit der am

e e s

-
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i von Gold und Roth gey

Wappen

zer Adler aus

und dritt

s 1 } * 1 . 11~} : [P 1
Ein altes vornehmes Geschlecht, ursprunghch 1 den \a

In Gilinther geschrieben sund ist

Worte »Gund« (Krieg)

sesshaft

1en zu Egel

n: einige Linlen er

1d und blithen die Giliintner-Giinther h

und birgerlichen Linien.

boren 1484,

£ estorber

Giunther (

[. von Frankreich

elcher Leibarzt des Konigs

1 angenomm

ch am Rh

Z11 Anderna

das Geschlecht seinen Ursprung im Rheinlande hat.

Linie Sandau-Eger.

-

in Sandau bei Eger

[. Mathaus Giintner, geboren 1595, wa

Sohn:

und dortselbst begl

Wolfgang, geboren 1645 zu Sandau, vermihlt mit Eva
N., war Biirge

1. Johann Georg, geboren am 22. Juni

r in sandau, Sohn:

~

dhlte si

cestorben am 14, Juli 1747, ver
1713 mit Maria geborne Martin, Sohn:

151



IV. Johann Kaspar, geboren 10. Mai 1716 zu Sandau, ge

storben 27. Marz 1772, verméhlte sich am 27. April 1758

mit Magdalena geborne Fahrner, Sohn:
V. Johann Michael, geboren 7. Februar 1755 zu Maiersgriin,
verméhlt am 12. Juli 1774 mit Mary geborne Jacob., Sohn:

geboren 30. Miarz 1791 zu Maiersgriin, vermililte »

27. Juli mit Eva geborne Fahrner, Sohn:

VII. Johann, geboren 15. November 1822

zu Krakau mit Jo

manite

starb am 21. April 1871 zu Stockerau

VIIL. Josef, Johann, Maria Magdalena,

Rosa, Franz Josef, Franziska, Therese und Kath:

am 3. September 1853 zu Maie

vermahlte sich am 23. November 1883 mit der im
Jahre 1850 zu Wildstein gebornen und am 8. December

1888 zu Wien verstorbenen Elisabeth geb. Kanheist

; ner. Dieser Ehe folgten zwel Kinder: siehe IX. Grad. In

che vermihlte er sich am 15. Jinner 1899 mit [

5 im Jahre 1859 zu Kemathen renen Elisabeth
il Wilfinger.

Josef F., geboren am 18. August 1863 zu Linz

(b

ysterreich, vermaihlte sich am 5. September 1898

211 Heiligcenkreuz in Niederdsterreich mit Anna ge

|‘II|"_]L' [I:I\ L=
IX. a) Elisabeth, geboren am 28. Juli 1884 zu Wien;

b) Johann, geboren am 4. August 1886 zu Wien.




Guntner.

Wappenabbildung nebst Beschreibung und Chronik siehe

vorhergehen Seite. Der Zusammenhang beider Linien konnte

bisher nicht erbracht werden

Linie Asch-Eger.

|
I. Martin GUntner, geboren 1650, wird erster in den
Ascher Matrikeln genannt, er war sesshaft zu Wernersreuth
bei Asch, Sohn:
lI. Johann, geboren 1684 zu Wernersreuth, gestorben am
20. October 1737, war Blrger von Eger, woselbst er sich
am 18, October 1711 mit Eva Barbara geborne Ecker
vermihlte, Sohn:
[[I. Johann Kaspar, geboren 8 Juli 1721 zu Eger, war
r und Gastwirt in Eger, vermihlte sich am 28. Februar
1745 mit Maria Magdalena geborne Frank, Sohn:
] [V. Anton, geboren 21. Juli 1757 zu Eger, gestorben 7. October

1812, war Biirger und Bierbrauer zu Eger, vermihlte sich
am 6. August 1786 mit Barbara geborne Otto, Sohn:
V. Michael Georg, geboren 13. August 1795 zu Eger, war

3tirger von Eger, vermahlte sich 1m Jahre 1826 mit

Margarethe geborne Griesshammer und starb am

7. September 1849 zu Wien, Sohn:

)

VI. Karl, eeboren 6. Marz 1829, k. k. Ober-Rechnungs-Rath,

vermihlte sich mit Franziska geb. Asperl am 24. Fe-
bruar 1857 zu Wien, gestorben daselbst 4. Februar 1894, Sthne:

VII. a) Karl geboren 19 Juni 1864 zu Wien, derzeit k. k.
Bezirks-Thierarzt zu Oberhollabrunn in Niederdsterreich.

b) Franz, geboren 26. August 1867 zu Wien.







den

Wappen:

bertihmten

Der Schild

in verw
Der

schrieben, nennt.

logie

> |

VI,
VII.

VIIL

vermiéihlt

mit :

Johann |
tember 163
Joahann C {
13. September 1713, vermahlt mit

Johann,

Andreas,

Ein in Bohmen blithendes Geschlecht,

Maler Caspar
Die heute in Saaz bliihende
Johann Christophorus

Jahr 1650, Sohn:

[einrich, geboren

i, verméahlt mit

oeboren zu Kachlich

geboren zu Kachlich

Gilinzel,

hristophorus, poren

ro0sina

welches im J:

auch Ginzl

beginnt ihre

[Kachlich am
sohn:

am 29. September
mit R osina, geborne Matz, Sohn

am 16. Juni

mahlt mit Katharina geborne Uhlig, Sohn:

Johann, geboren zu Kachlich am

l!‘l. l]l_‘:ll.:.\'_lil Ii_

mihlt mit Johanna geborne Siegl, Sohn:

Victor, ¢
mahlt mit
Franz V

30. Juni 1863, derzeit in Saaz sesshaft und dortselbst Her:

ehoren zu Kachlich
Anna geborne Heidler, Sohn:

ictor, geboren

ceber der »Saazer Hopfen- und Brauer-Zeitung.

e
25. Februar 1830,

Petersburg in Bihmen

e s
i

——
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Gurré.

Wappen: [m rothen Schilde ein silberne
Ner Hel

sprin

endes Risslein, Gurre «
m i&t offen, darauf als Kleinod ein geschio

ener silberner

Die Gurré auch unter den Namen Gurr und Gurren
genannt, sind ein uraltes Geschlecht, das frither die Herrschaft

Ha g besass und spiiter die Grafen von Hag und die Frauen-

) berg erbten. Conrad Gurré wird schon im Jahre 1165 ur-

kundlich genannt. Nicolaus Gurré war im Jahre 1469
Pfleger zu Altmannstein; Anna Gurré war Abtissin zu Neu-
burg an der Donau, gestorben im Jahre 1517. Der Adel dieser
Familie ist bereits im 16. Jahrhundert erloschen.
. Ullriech Gurré, geboren 4. Juli 1823, war Gewerbe-
treibender, zuletzt Privatier in Graz; er vermihlte sich dort-

selbst am 22. Februar 1852 mit der am 12, Mai 1831

geborenen Aloisia Tomberger., welche am 3. Sep-
tember 1896 starb. Dieser Ehe folgten neun Kinder., welche
sammtliche zu Graz geboren wurden, und zwar:

II. a) Franz Ullrich, geboren am 21. November 1852

gegemwirtig Inhaber der »Ingatlan és Jel w-Forgalami-
Intezet. Realititen- und Hypotheken Verkehr-Anstalt,
Eigenthiimer und Herausgeber des »Pénz es Fild« (Geld
5 und Ield). Fachblatt zur Forderung des Hypotheken und
Gliterverkehrs Ungarns in Budapest.

) Adolf Theodor, geboren am 2. August 1854, Buch-

haltungsbeamter der steierischen Sparcassa in Graz.

MM




27. Dezember

A\Jois Philipp, geboren

Rechnunesrevident der steierischen Landesbuchhaltung
11 I',!'\lr
dy Elisabeth Aloisia, geboren am <. 1808,
when am 30, Juli 1838,
am 1. August 1861, ges af N
f) am: 21. April 1860, gt an
g 17 inner 1867, Landesbeamter

h a, geboren am G, Mirz 1365, A ermihlt

it Carl Knotz am 3. Juni 1884

ii2 et

Maximilian Anton, geboren am 12

Bankbeamter

Die Ehe a), d) und ¢) hat ménnliche




Wappen :

Ein aus

Linien nach verschiedenen Lindern verzweigten. Die in Nieder-

osterreich sesshafte Linie beginnt mit;
. Mathias Haberl, seboren 1725, Biirger vor yad
vermahlt mit Barbara N., Sohn:
II. Johann, geboren 1766, Bilirger von Baden, vermiihlt
Anna Marie Rampold, Sohn:
. Franz, geboren 2. Juni 1819 zu

27

Februar 1847 mit der im Jahre 1817 geborenen Ma g

dalena Haberkorn, Sohn:

IV. Franz Xaver, geboren 12. Jinner 1851 zu Baden, ve
méahlt am 17. April 1879 zu Wien mit Maria Pamm ¢
derzeit zu St. Polten sesshaft; Kinder;

V. a) Marie Karoline Franzislka,

1880, gestorben 28. Mai 1896;

b) Franz Xaver, geboren 19. April 1881

1 T

ern stammendes Geschlecht, wovon sich

1--'"":"wa- T T

e T ST






Wappen:

auch Habich
werden als ein Konstanzer Patriciergeschlecht
bereits anno 1406 Maria Habichin
Habich war im Jahre 1550 zu Freiburg in
Die Firma P. & C. Habig,

Wien, fithrt obiges Wappen; als Inl

Peter Habig, k. k.
Verdienstkreuzes m. d. Kr
konigl. serb. Hoflieferant.

Carl Habig als Gesellschafter der Firma,
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ich stammen

Ein aus Osterr

orkommendes Geschlecht, welches sich frither »> ¢ h 1 f f« schrieb

und liess Des ider Hajt

mit minis
S« uméndern.

erlangte eine

I, 1819 zu Batorvagos

I
?
4

i

|

ctober 1864 zu Budapest,

imm 24. Juni 1890 mit lrma geborne

sboren 28. September 1891 zu Budapest.

b) Alice, geboren 20, Mirz 1893 zu Constantinoj

17,

December

geboren
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Wappen :

Mediasch: dessen

kirchen, vermihlt mit Theresia Pichler, Sohn:

IV. Andreas, geboren am

hlit mit der am 1G.

Vel
1 Allerstorfer, Kinder:

V.a) Marie eeboren am 18. Dezember 1876 zu Wald

oestorben daselbst 1570.

BT



b) Carl, geboren am 28. Janner 1878 zu Walding.

g

¢) Theresia, geboren am 10. September 1879 zu Walding.

d) Cacilia, geboren am 31. October 1880 zu Walding,

cestorben daselbst.

Johann, geboren am 5. Dezember 1882, zu Walding,
gestorben zu St. Gotthardt.

Natharina, geboren am 15. September 1884 zu St

Gotthardt.




nark stammende Familie, welcl

ermann, beginnt.

sich durch Ankauf griésserer

das

am 2. _\Il'\"_""”‘\.'l' VETT Zl

Lffer, war mit Jo s ¢

JRaL Ratein vermahlt und starb dortselbst am

e ——

brannte am 17. Mérz 1846 in seiner Fabrilksanlage, einer

Sohn:

. November 1834 zu Tiiffer. Bii

dortselbst, vern

zu St Georgen a. d. S, mit An :



mit

Prlachetorm
[Erlachstein

und starb am 4. Juni 1876; von nac

stammen die ersten vier -aus

V, a) Karl, geboren am 6.

l., starb 1m Alter von 24 Jahren

dienstleist als Res.-Officier

b) am 9. Februar 1858 zu Tiifi wid
I Handelsstande und ist de Pr
o

| |

(S |

!5_;'!"\!' des \\.L'I'|{L'~\ (ire

1 Osterreich-U

i !L—nf_.-..--- G1 B



auch Mihren und Niederdsterreich
ki welches nach Aufzeichnus

Gierichtsschreiber

1 Lolz 1n

hann Hdelk, berlihmter Maler, Gemilde be-

schonen Colorits wegen, er starb 165H0.
H 6 ¢ k wurde als bayrischer Regierungsrath zu Berg-
Kurfiivsten Maximilian IIl. am 29. November

starb ohne Nachkommen.

15 1849 zu

H ¢ ¢ k vermahlte sich am 13. August

cmit Leopoldine geborne Zikbauer

thias, ist Hausbesitzer in Wien und

Wischer-Zeitung
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:
:
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und 4, Felde

2, und 3
ert schw

Wappen:

e

v Helm als Kleinod  der achsend, in der

in der Linken einen Stern halt

ie Helmdecke ist recht

und roth-si

Die Héfler sind ein bayrisches Geschlecht, wovon Linten
heute auch in Osterreich und Ungarn bliihen.

Dr. Johann Jacob Hofler war braunschweig'scher
Hofrath zu Helmstidt und erlangte am 24, Mirz 1768 den Adel-
stand.

CarlAdolfConstantin von H 6 fler, wahrscheinlich
ein Sohn des Letztgenannten, geboren 26. Mirz 1811 zu Mem-
mingen, studierte in Miinchen erst die Rechte, dann Philosophie

und Geschichte und machte durch Staatsstipendien unterstuitzt

in Gittingen, Florenz und Rom geschichtliche Quellenstudien.

1836 nach Miinchen zuriickgekehrt, iibernahm er die Redaction
der officiellen »Miinchener Zeitung«, habilitierte sich 1835 als
Privatdozent an der Universitit, ward 1839 ausserordentlicher,
1841 ordentlicher Professor und 1842 Mitglied der Miunchener
Akademie. Dic 1846 in Bayern entstandenen politischen Zer-
wiirfnisse veranlassten ihn zu der geschichtlichen Denlkschrift
»Konkordat und Konstitutionseid der Katholiken in Bayern

151




Betheilicung an der Agitation

1847 pensioniert, ward er im
rge reactiviert, 1851 erhielt er
Prag. Nach

‘trat er in dem

Pl S ot
OIessS01 ael

entschi

1en den chen und dem Tschechen- 9
leutschen Interessen. 1872 wurde
ed 1 isterreichische Herrenhaus

ceit ist ausserordentlich

namentlich wiederholt sehr gliick-

che, a he Funde gemacht. [Ein grosser Theil derselben
st i d hriften der k. k. Akademie der Wissenschaften«,
anderes in den »Fontes und der »Zeitschrift

des Vereines fiir Ges in Béhmen« wer-
offentlicht.

! Ii.':"..-!.ll'l,_:|||'\‘f-\

Bez. Brunnen

er wurde 25, Jinner 180Y9 zu

1882 zu Talz.

9. Janner

von Bayen hen in Ungarn eingewanderte

ihre Genealogie mit:

. e AL
es Geschlechtes be

Johann Hofler, vermdhlt mit Katharina Weber;

I[I. Jacob, geboren 25. Juli 1824 zu Fiinfkirchen. Die

Familie fuhrt obiges Wappen. (Stammbaum siehe Band 11.)




appen

==z

stammendes Bilirger

s
e
i
e
-0
(g
—
e

in der Oberpfalz

:
r
x
TRaws T

e

Professor an der

e

und dort-

ten dieses Geschlechtes

eingewandert und war Franz Hollerl

am 16. Februar 1694.

Jesuiten-Ordens- Priester,

aumeister . Wien,

i

Wappen ;

H o PREr sind 211 altes, -3=-L:_I'i'L'i\"1i.‘~-_'hL'.‘%

aus welchem die Bruder Conrad und

d. Neustadt am 7. Juli 1466 vom Kka

[1l. einen Wappenbrief mit oben beschriebenen Wappen

i '\_]l'.'l‘..







Wappen: Im bl

pri

Die Horvath, eine alte Familie, entstammen nach I

tradition L]]'-;t_\['{'[['ll-‘:!,igill aus Croatien, einem adelicen Geschlechte,

von welchem nunmehr der Adel erloschen

Geschlechtsnamen »Kissewviech« fiihrte; nachdem die IFan

in der Mitte des 16. Jahrhunderts in das Zipser-Comi
derte, dort die Besitzung Lomnicza erwarb, filihrte sie von
dorther das Priadicat »von Lomnicza«.

» renealogie

Eine in Ungarn blithende Linie beginnt

[. Miarton Horvath, Sohn:

II. Peter Horvath, welcher im Jahre 1826 zu Fini

starb, Sohn;

tHl. Ludwig, geboren am 26. November 1817 zu |
IV. a) Ludwig, geboren am 25. Marz 1856 zu Mitrowitz, k
o

Rittmeister im 16, Husaren-Regiment in Bu

mihlt am 4. Februar 1895 mit Marie von Bottlik

) b) Aladar, geboren am 11. August 1860 zu Mitrovitz, Gut
besitzer daselbst wvermahlt am 20. October 1882
Marie Georgievits de Poczeriva.
Kinder des Ludwig:

155
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ST -

ictor, geboren am

Arpad, geboren am 20, November 1896, \

DO

Elisabeth, geboren am 22, October 1895,

1ula, geboren am 7. September 1897,

Aladar:

Dezember 1893,

roren am 29, Janner 1895,

L -




wird ein ldes als russischer Staatsrath genannt, weicher w

:]ul[ |2 etLe

von Jac
LLinien

Helmers

Wappen :

Die

5 Schles

Linien im
| Nach Aufzei

| in Thiiringen

Jahrhundert

ob selbe mit

) in Frage gestellt

Aus diesem Geschlechte wird im 18, Jahr

Ladislaus Jakesch als Gutsbesit

in Bohmen, genannt.

P TR




Eﬂ
=
-4
oz

Bhe T LR I R e L S e S i i P e e R B SeEov, -~




| B
(8]

11€

1660

VOTrerw:

W

Conrad

openst

1 3
s 1" SCh

oselbst

Juni

h Hatzfeld st

Bruder

unls,

4

marschall-Lieutenant

lie Bestitigung

* Fahnrich in
ides Wappen

bes bereits 1m 1t

1604
(auch Jung
Wa

und

Fretherr

Ma

Johann
des Reich

nk war Resident

vom konig Friedrich

mit »Edler von« geadel

und Ebersdorf

1LEN

Junl,

KL

Junk sind ein aus Deutschland stamme

. Jahrhu

TANMTAITTS

wurac

| i -4 H

Johann Hie

Nimilian
tandaes

[1.

Artillerie-Hauptmann

Osterreich blithende Linie

Schreibart

o

e

in Schlesien

17. Jahrhunderts auf

LTI

cher Bacunnal-Administ

des Namens

g
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VI

) R T Tl o o 1625
by Christot, geb Dezember 1632, (Kinder
siehe Grad
ey Johann Loor 0 e oehi 1 GaD
1) Hans Georg Hieron; 14, September 1655

b)
Al |
&
)
&
1)
L} 0 h a
b o h a
k a

=) \i.-| 11
d) Antoniu
e) Jo ann lenatius, cebor =, Juni

s 1664,

am 8. Mai 1665,

v, eeboren am

Georg Maxim:.,

boren am 29. Mai 173!

n Josef Hermann, geboren i.

%z Peter Paul, (siehe Grad IX.)
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Petrus Aloi1sius, geboren am 4. O

uar 1800.

fy Caspar Amandus, geboren am

roreius Adalbertu :_;._-I'-u!'._"‘. am

¢) Anton, geboren am 9. September 1814 zu Niederheidisch,

gestorben am 17. November 1880, (i

n am 12. Mai 1818 zu Niederheidi

aln -x.

RIS

eboren am 9. August 1828 zu Niederl

5. Mai 1892, (Siehe Linie Junk-Katzer 1l

Linie Junk-Katzer I.

boren am 25. Dezember 1812

1 Grulich am 2. Marz 1840 mit Theresia

sch,

heic

geborne



Karoli

Jos = |

ne,

e

1)
1

) geboren

1883 mit der am

aus der Linie Ju

a) Josef, geboren am

b) Edwin, geboren a

¢) Franziska, geboren am

Linie Ju

Anton Junk, geboren

verméihlte sich im Jahre
sohn:

Wilhelm,

| Linie

¥l David Junk, geboren
f vermahlte sich zu Grulich
¢ geborne Katzer, Kinder;

oE

| Valent.,
Marie,

gestorben

ge

N

b) gehoren ar

am 2.

c) Josef, geboren am
d) Maria, geboren am
g gestorben am

e¢) Valentin, geboren

geboren

17

d) Klara, geboren am 12,

geboren am 4.,

am 14

september

Se

15. Mai
April 1855
21. Juli

nl-Katzer 11.:

Gr., Ullersdorf.

Mai
‘ranziska Junk

sich im

1858 o

Kinder:

9. Dezember 18582

jalit

zu Grulich.

Janner 1884 zu Grulich.

Mai
1893.

m

1886 zu Grulich. f

Juni
ink-Czernitschek,

am 9, October 1814 zu Niederheidisch,
| 564 i

mit heresia geborne Czer-

November 1866 zu Grulich.

Junk-Katzer II.

am 12. Mai 1818 zu

1845

,\;iL_'LiL_'r;']'-.‘i\|i.‘n.‘;'|\

mit Franziska

b. am 16, ]

z11 Niederheidis

N ier 1845 zu Niederheidisch,

. Dezember 1846 zu Niederheidisch.
3. Dezember 1848 zu Niederheidisch.
ptember 1855,

am 29. M:

| gestorben am 20, August 1880,
-| =
{ ty Franz, geborem am 20, Api [ 852 1eidisch.

g) Wilhelm, geboren
heidisch.

1z, geboren

vermahlt mit

.'- -\

1883,

j) Emil, geboren am

i_. ;
<) Maria, geboren
15, Mai 1893 zu W
| zu Niederheidisch.

David Valentin,

k. k. v

211
‘anziska, gebore

Josef

lIT1

geboren am

Baurath, Inge

am Nieder-

5. October

1856 zu Niederheidisch.

SRk Rl 1855 zu Niederheidisch,

Junk aus Gross-Ullersdorf im

15. Dezember 1860 zu Niederh
! 1865,

p ]
il

disch.

August verméahlt am

ien mit Emanuel Rohr, Oberlehrer

&l

."\-iL'LiL't'
nieur und Stadtbaumeister, vermihlte




am 10. Oetober 1871 zu Schinborn bei
mine, geborne Klier, Kinder:
a) Emilie,

b) Victor,

geboren am 17. M4

cgeboren am 18.
¢) Eugenie, geboren am 19.
‘ich, geboren am 9. Juni

geboren am 25,

Februar

)y Fritz, eeboren am 22. Dezember

) Ernst, geboren am 25. Juni 1884

geboren am 1. Dezember

verméihlte sichh am 27. April 1880 zu Grul

cehorne Gries.
Franz, geboren am 20,

am 19, Juni 1896 zu

Tochter:

Anna,

geboren am 28. Februar

Wilheln,

geboren am

vermihlte sich am 10. November 1889 zu

seborne Tauber, Tochter:

Selma, geboren 6. IFebru 1841

Moriz,

6. Februar 1894

veboren am 5. October

7zu Grulich mit Franzi

geboren am 1. F
geboren am 19. Mai 1893
geboren am 30.
torben am 28. Jinner 1896.

d) Maria, geboren am 2.

April 1352 zu

Grulich

Februar 18!

AR

1874 zu
April 1875
Juni 1876 zu Wie
1878

mit Marie

1557

Temes

1856, verm

oeborne

Dezember

I Emil, geboren am 15. Dezember 1860,

1894 zu Grulich mit (

. |'.L'|""'.|{i"
Kinder:
geboren am 24,

bhoren am 7. Dez

¢) Martha,

bhoren am 2Z3.

) Linie Junk-Tschdpe.
Wilhelm, 5

geboren am 15. October 1

vermihlte sich am 80. September

sehdpe, Kinder:

genorne

BT R

zu Grulich,

4 R :
L EITLES

Grul

zu Grulich.

1880 zu Wi

2. Dezember 1854 zu Nieder

.. 1. k. Oberstlieutenant und Genie-Director in der

1894 zu

verméihlte

rheidisch,

‘ranziska

Niederheidisch, ver

oeborne

sich am

aroline, geborne

IKlar,

TR

SRR




Anna, geboren am 29, October 1862 zu Grulich,

Franz, geboren am 7. Janner 1868 zu Grulich.

Augusta, geboren am 28, Au 1869 zu Grulich.

i Maria, geboren am 1. Mai 1870 zu Grulich.

Anton, geboren am 6. October 1371 zu Grulich.

Linie Junk-Katzer III.

Augusti

rméhlte sich am 24. Jinner 1854 mit Therese geborne Katzer

oeboren am 9, August 1828 zu Niederheidisch,

Tochter:

Theresia, geboren am 18. Mai 1854 zu Grulich.




Wappen

Ein aus Bohmen stammendes Geschlecht, woselbst selbes
{. Jahrhundert als begiitert genannt wird.
Johann Kautz zu Titular 1534, Johann und Caspar

Kautz auf Trni¢ 1536; ebendort Heinrich Kautz 1572, Hein-

rich, Sohn des Vorgenannten, 1589 auf Podivin. Johann Kautz

1580 zu Kastovié und Mathias Kautz auf Dubetz.

als

Michael Kautz war kaserl., Holfourier und erla

solcher im Jahre 1617 den osterr. Adelstand. Peter Kautz wurde

als kaiserl. Ober-Wachtmeister im Jahre 1640 geadelt.

Die Linie Kautz zu Moldauthein beginnt mit:

. Adalbert, geb. im Jahre 1698, Sohn:

[I. Adalbert, geb.” 26, Marz 1728, Schn:

I[lI. Johann, geb. 19. Juni 1767, Baumeister, Sohn.

V. Philipp.,
am 29, Marz

V. Karl, geb. 14. Juli 1826 zu Wien, Architekt und St

29. April 1798, Maurermeister, gest. zu Wien

1 544,

baumeister, sohne :

VI, a) Karl, geb. 26. September 1861 zu Wien, Privatbeamter;

b) Rudolf, geb. 3. Jianner 1864 zu Wien, Architekt und
Stadtbaumeister

3. 0. Mail 1869 zu Wien, stadt. Ing

d) Oskar, geb. 30. Juni 1880, gest. 17. November 18506.

enieur:

¢) Heinrich,

165







[lin altes Tiroler Geschlecht, woselbst selbes bereits

14, Jahrhundert workam und erlangte eine Linie im Jahre

vom Kaiser Albrecht II. die Verleihung eines Wappenbr

Von Tirel verzweigten sich die Kink nach Kirnten,

mark, Nieder- u. Ober-Osterreich, woselbst dieselben heute

blithen. Eine Linie erlangte in der Person des Geschichtsforsch

Rudolf Kink den dsterr. Adelstand.
Eine in 'mark sesshafte Linie beginnt mit:
. Max Kink, geb. 1808 zu Lechbruck, Sohn:
II. Max, geb. 16. Februar 1845 zu Cilli in Steiermark

flihrt diese Familie obiges Wappen.

na

i







Wappen:

les Ge- (N

Die Kleemann werden als ein aus

slecht bezeichnet, woselbst dieselben bereits im 14. Jahrhundert

vorkamen und zu den angesehenen Patrizit

1111 1re

Hyronimus Kleemann war

als solcher einen

von Dresden und erlan;
und seine Nachkommen. Zweige di

en und nahmen hervo

hohem Anst
i ein.

heute in Wien blithende Linie ist

cewandert, woselbst

arl Gottlieb Kleemann als Sohn des Gottfried Klee-
mann geboren wurde; Sohn:

Gottlieb machte sich zu Braunsdorf in Nied.-Oster-

| [II. Ludwig am 1. December 13527 )
Eduard wurde am 23. Juli 1873 zu Wien geboren.
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Wappen:

1 dem Rhemlande entstammendes, dortselbst bereits im
Jahre 1200 sesshaft cewesenes Geschlecht.

1 3

Emerich Knobloch wurde im Jahre 1338 in Anerkennung

seiner Dienste ausgezeichnet; de: , Heinrich, war 5¢cho

kfurt am M

{in dAlterer Ahne soll Jacobi gewesen sein, der ums Jahr

1510 Kai

r Ludovicis Wirt war und von demselben den

gnannt, im Jahre 1338 bek:

kais. Saal, jetzt der Hof-5aal

lacobis Bruder Hermann Knobloeh wird gleichfalls Kaisers

oebracht

Wirt genannt, hat anno 13388 Oberreit kiaufli
und i von Offenbachs«. Von seinen Nachkommen

ang des 16. Jahrhunderts in der Person des

Adolfo Knobloch eine Linie in Frankfurt nieder, welche anno
1684 erlosch. Alexius Knobloch in Birnsdorf ist im Jahre
itterstand erhoben worden. Christ
am 27. Mk

1048 1in den bdhmiscl

Knobloch war Waldschreiber in Glatz und wi

1601 geadelt. Bartolomius Knobloch und dessen Bruder

David, ersterer Zehentcontrolor in Joachimsthal, wurden am

l. Mirz 1589

oeadelt. -Balthasar Knobloch, Gutsbesitzer in
Bihmen, erhiclt im Jahre 1394 den Adelstand verliehen. Von

einer sich nach Béhmen verzweigten Linie wird Johann Knob-

loeh als Burgmann zu Oppenheim im Jahre 1541 genannt; sein
Enkel Georg Friedrich war in Bihmen sesshaft und ist

1699 Biir

im Jahre

2er ZeWwWesen.




m— e

s

Johann Knobloch war 1728 Wirtschaftsbesitzer in Kam-

nitz: Sohn:

Johann Georg, geboren im Jahre 1784, vermihlte sich

mit

b

oren im Jahre 1762, vermilhlte sich

hann Georg,
Marie geborne Kunert; Sohn;
=

Maria El. geborne Hofer; Kinder: r

Rosina, geboren 7. Janner 1814;

Anton, geboren 3. April 1817 (s. Grad IVa);
Maegdalena, geboren 24. Mai 1815;
Maria Anna, geboren 12. Miarz 1819;

Josef, geboren 5. Jinner 1821 (s. Grad IVhb):

geboren 29. December 1825;

clisabeth, geboren 28. April 1828.
Anton, geboren 3. Apnril 1817, war zweimal vermiahlt
und hatte als Nachkommen nachstehend benannte Kinder:

Aus erst

a) Josef, peboren 18. Mirz 1842;
b) Theresia, geboren 30. September 1844;
¢) Marianna, geboren [1. Marz 1846;
Franziska, geboren 20, October 18485,
Aus zweiter Ehe: )
25. December 1854 :

oren 26. August 1856;

eborer

Johann, geboren 25. Juni 1859.

Franz, geboren 29. December 1825, vermihlte sich mit
der am 21. Jdnner 1836 gebornen Rosina Jiger,
Kinder:

a) Josef, geboren 16. Juni 1862, gestorben am 30. Mai 1863.
by Josef, geboren 19, Februar 1864, vermahlte sich am

6. Februar 18838 mit Theresia Hackel,

c) Franz, geboren 28. Juli 1866, gegenwirtic grafl,
: :r  Okonomie-Verwalter der Meierhiife

| Mednay bei Niemes in Béhmen.

geboren 22. Juli 1868, sestorben ! |

lte sich im

¢) Maria, geboren 8. Mai 1870, wvermi
Jahre 1895 mit Josel Michel nach Klum. )

'z 1877,

1z el, geboren 4. Juni 1876, gestorben 22, M




Konig.

-~

Wappen : 1 " =
D it
Haoly I 1
Ein aus Bohmen st mendes Gesc dessen o)
= 3 f = a
in Bavern zu suchen 15
I Vi 5 ¢ . s Fed | S -
Die: K 1l erhielten im Jahre 1561 eine Wappel 1 11 ¥
H
1

sohn



e
Z1

1
I

zeb.

19, August 1837 zu

Marburg a/d. Drau, verehelichte <sich

aer

a1

Kinder:

ed,

b)

L

24. December 1848 geboren

ouise, ¢) Auguste und d)

Neuhaus,

i

.

f1Im

(3] Bl

Ma

x.

Z. Apo
20, Juni

ouise




Wappen:

Ein aus Osterreich stammendes, urkundlich

hundert vorkommendes Geschlecht, won

in Steiermarl

Die Tiroler-Linie wurde vom Kaiser Rudo

geadelt und war bereits im Jahre 161

aufgenommen.

Johann Josef Kofler war Kk

on

¢, Tirol und Salzburg vertreten

0 1mn

)
LE

T

und Bergwerksadministrator in Steiermark

1752 mit Edler von« in den Ri
K ofl er war kais. und pipst. Notarius |

]

und

ttersta

Ikath, spater geheimer Rath und Kimmerer

Lodron, bestellter Verwalter iiber dessen

Giiter »Bibersteine und »Himmelber:
Leopold mit dem Pridicate s»von Kof

hoben.

Die in Midhren sesshafte Lini

[. Franz Kofler,

1648, Sohn:

lern

1767,

in

wirdae

wurde

Karnten

ie beginnt ihre Geneal

O UCI

ionsrath,




14, Janner 1806 zu Eisenerz, Apo-

vermdhlte sich am 23. August

am 21, April 1319 gebornen

nd am 4. November 1855

rsich am 8. April 1856

[ S6I erst In
1€ am o er 1815 zZu
Sievring g zu Krems




Wappen

Ein aus Deutschland stammendes Geschlecht und wird

Dithmar Kohl vom Jahre 1i 1565 als Senator zu Hamburg

renannt. Am 28. Februar 1594 erlangte eine Linie s Geschlechtes,

sesshaft war, von Kaiser Rudolf II.

welche in der Nieder-Laus

den Adelstand wverliehen. Dieser Linie gehorte der Rechtsgelehrte
und kurbrandenburgische Vice-Kanzler Andreas Kohl an; er

wurde am 14. November 1568 geboren und starb am 24, Juni 1655

zu Berlin. Hans Heinrich Kohl war im Jahre 1674
Hayn in Sachsen.

Obi

s Wappen fiilhrt August Kohl, k. u. k. Hof-Seiler-

waren- und Schlauch-Fabrikant in Wien.

Kohn.

Wappen:

Die Kohn sind weltverzweigtes Geschlecht und werden
einzelne Linien bis zum Beginn des 17. Jahrhunderts verfolgt;
urkundlich kommt der Name zum Erstenmale im 14 Jahrhundert
im Schwiibischen vor.

Heilmann Kohn und dessen Sohne in Budapest fiihren
obiges Wappen.

Ll

i
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imendes | welches

in aus Bavern sta

bezeichnet

ereits im 14 Jahrhundert

Eine zur Zeit Kaiser Friedrichs IIl. blithende Linie erhielt

LG50 Wappenbrief erliechen. Im 15. und 16. Jahrhundert
erzweigten sich Linien nach Oster h, woselbst sie heute noch
ihe

. Franz Kraushaoter, geboren ums Jahi

BE D) geboren im Jahre 1699, Schneidermeister zu Isarl-

t mit Apollenia N.;

Nieder-Osterreich, ver

T T : : 1749
[II. Ferdinand, geboren am 10. October 1742,

ermdhlte sich am

lalena Schernhorst: Sohn:

V. Josef, geboren am 12, Februar 1778,
Wirtschaftsbesitzer zu Karlstetten, vermihlte

e mit Maria Anna

‘hneidermeister und

sich am 26, Februar 1812 in zweiter El

‘ranz, geboren am 1. Mirz 1819 verméhlte sich am

Baumberger; Kinder:




&

T

— TR

VI.

a) Theresia, geboren am 2. Mai 1844,

b) Anton, geboren am 23. Mai 1845,

¢) Josef, geboren am 12. Mirz 1848

d) Franz, geboren am 6. Jianner 1850,

e) Josefa, geboren am 23. Marz 1852

) Antonia, geboren am 11. Dezember 1854,
g) Katharina, geboren am 31. October 1856,

h) Carl, geboren am 23. Februar 1859,

i) Michael, geboren am 28. September 1860,
i) Heinrich, geboren am 10, Juli 1864,

mber 18606,

k) Franziska, geboren am 6. Dez

) Aloisia, geboren am 10. Juni 1869.

=] B




Wappen;

Ein altes, angesehenes, aus Bayern stammendes Geschlecht,

welehes sich vormals sLanzen von Liebenfels« nannte, und

sich nach Schlesien und von dort auch nach anderen Landern

verzweligte.
Der kaiserl. russische General-Major Lanz erhielt im

Jahre 1874 das Ritterkreuz des Franz-Josef-Ordens.

Die in Wien sesshafte Linie beginnt ihre Genealogie mit:

und

Mathias Lanz; er wurde ums Jahr 1720 gebo

‘mahlte sich am 12. November 1747 zu Baumgarten mit

Gertrud Westermayer, Sohn:

[I. Franz, geboren am 22, April 1753 zu Baumgarten, Sohn:
II. Stephan, geboren am 6. Juni 1777 zu Penzing, Sohn:
Sohn:

IV. Josef, geboren am 7. Janner 1802 zu Penzing

boren am 15. Mai 1840 zu Penzing, Sohn:

Johann, g
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Wappen: Dier Schi
¢l rothe R

ibier roldenen Ahren

ein griln bel;

rechts roth-silber und

Ein altes Salzburger Geschlecht und dirfte der Name vom
Orte Laubichl (der Pfarre Werfen) in Salzburg herstammen; de:

selbe kommt in den Matrikeln auch Laub ichler und Lau-

pichler geschrieben vor.

Eine Linie wandte sich von Salzburg nach Steiermark und

erhielt vom Erzherzoge Carl von Osterreich am Marcellustage,

16. Janner 1577 dd. Graz einen Wappenbrief ver

Mathias Laubichler war im Jahre 1624 Mauthner zu
Hieflau. Dominik Franz Laubichler war Biirger zu
St. Peter. Johann Laubichler wird im Jahre 1 718 in Eben-

see genannt.

lLinien aus diesem Geschlechte sind infolge der Religions

streitiekeiten vom Jahre 1721 1724 auch nach anderen Lin
ausgewandert.

. Hanns Laupichler und Barbara
_Jahrhunderts in St. Johann

Schwarzmaytr.

Diese erscheinen zu Beginn des 17
im Pongau (Salzburg): in den Matrikeln ist nur ihr Name,
aber nicht ihr Stammlehen aufzufinden. Auch deren Sohn
Hans ist nicht anzutreffen, vermuthlich vor 1620 geboren
oder die Eltern erst spiter zugewandert, wohl aber erscheint
ein Bruder des letzteren, Jacob, geboren 1637 und eine
Schwester Gertrud, geboren 1640, matrikuliert.

= 183 =
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L.

VI.

VII.

Hanns Laupichler und Barbara Forstreiterin,
Hanns Laupichler erscheint in Trauungsmatrikeln von

Bischofshofen als ehelicher Sohn obiger Eheleute angegeben,

iihlte sich dortselbst am 30, August 1665 mit

Derse

der hinterlassenen Witwe vom Gétschenlehen: sohn:

Hanns Laupichler, boren am 16. December 1667,

h am 9. Juni 1698 mit M aria Reiterin. aus

verméhlte

Dekana bei Radstadt und erscheint als

ptarre Altenn

erster Besitzer von »Gasthof«. Von diesem heisst es in dem

Seelbeschr rsbuche von Altenmarkt, das zur Zeit der

Emigrati Hanns

1ot S B
1st in Bis

in der Rosenkranzbruderschaft und ward allzeit kkatholisch

g D P Al
verblieben.

am 6. Februar 1741

Gasthof, wvermaihlte

sich am 20. November 1797 mit Barbara M ooslechner

angefiihrten Sohn Michael

Diese hatten ausser dem tie

das wviiterliche

13. Juni 1877

‘en, namens Jose

ine Ehe kinderlos blieb, nahm

:l';IIL'u

er seinen Neffen Franz (Sohn des Michael I 1 Ll

3 i
dall una wver-

vom Stupperlehen in Hiittau) an  Kindesstatt
erbte ihm den alten Stammsitz »Gasthof« am Gasthofberge.
Michael

sohn Franz, geboren: am

Besitzer des Stupperlehen in Hiittau. ver-

sich mit Maria Stadler: Sohn:

Franz Laubichler. am 7. Mai 1855, Besitzer
des vermaihlte m 17 il 1894 mit Julie

Steiner; Kinder:

a) Franz, geboren am 2. Jinner 1896

boren am 1. Jinner 1897,




Wappen:

vorkommend, sind ein aus Ungarn stammendes Geschlecht und

n vom Comites Palatini im 17. Jahrhundert an-

wurde demse

lisslich der Tiirkenbefreiung Temesvars ein Wappenl

Selbes st ein in 1, Bohmen und Nieder

reitetes Geschlecht.

Die zu Hostomitz sesshaft gewesene Linie beginnt ihre

Baltasar, geboren als Drilli

ne des Caspar: Carl und Anton.

[I. Anton, geboren am 1. Janner 1818 zu Sassin in Ungarn,

ben zu Feldsberg im Jahre 1890, war Landwirt, ver-

mahlt und folgten seiner Ehe nachstehend benannte Kinder
Anna

I. Josef:

Carl, Alois, Fanny und Josef.

am 3. Mdrz 1860 zu Szenicz in Ungarn,

Beamter in Wien, wvermiihlte sich am 2. Juni 1890 mit

eborne Kobliha; Kinder:

IV. a) Josefine, geboren am 31. Jdnner 1892 zu Wien

b) Rudolf, geboren am 25. Februar 1897
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Der Schild bordirt. Im

Wappen:

silbernen Flossen und von ist .E

I (|

i

B

Ein altes Schweizergeschlecht, woselbst selbes bereits 1m iH

14. Jahrhundert vorkommt. it

Caspar Lax war spanischer Theologe und Mathematik

oseboren zu Sarinena, Didcese Huesca ums Jahr 1486, gestorben

zu Saragossa in Aragonien am 23. Februar 1560. Willi¢

(=
1

0 B T
1 Professo

war englischer Theologe und Mathematiker, frii

Cambridge, Rector von Saint-Ibbs bei Hitschit

==

geboren ums Jahr 1752. Louis Lax war deutscl

Schriftsteller, geboren zu Dessau.

Zur Zeit bliiht eine Linie dieses Geschlechtes auch in

und fiihrt Franz Lax, Guftsbesitzer zu Ebene-Reichenau, obiges

Wappen.

Lauriga.

Ein bereits im 15. Jahrhundert in Osterreich vorkommei

Geschlecht fnd erhielten die Briider Lorenz, Valentin

Hanns Lauriga am 26. November 1624 d. d. Wien vom Com.
Pal. J. F. Trost von Trostowicz einen Wappenbrief liel

| [hre Voreltern erlangten bereits am 24. November
Friedrich III. d. d. Neustadt in Osterreich ein
Lauriga fiihren in ihrem Wappen zwei Lowen nebst einem
Lorbeerkranz. (Siehe Band 11.)
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Wappen

Ein aus Tirol stammendes Geschlecht

Lster-

bereis im 15. Jahrhundert vorkommt und
‘

reich und Bayern verbreite in meh

Die lL.echn

- sei eines der dltesten

reren Limien auch wverschiedene Wappen; |

dieses Geschlechtes nach den Aufzeichnungen des Innsbrucker

Archives gegeben, welches an die Lechner vom Comites Palatini
Maximilian wvon Paumgarten d. d. Innsbruck (Ynsbruckh) am

de.

Marcustage anno 1595 verlichen wur

'm Geschlechte erlangte Martin Lechner als

Buchhalter der niederdsterr. Landschaft im Jahre 1791 den Adel-

Aus diese

stand mit dem Priidicate »Edl. v. Lehensberg,

[.echmiullne

Wappen ;

Die Lechmiillner sind ein aus Steiermark stammendes Ge-
schlecht woven Ulrich Lechmiillner d. d. Graz 2. October

1466 von Kaiser Friedrich III. einen Wappenbrief verlichen erhielt.

R0
a9 —
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und stammen

wo selbes bereits 1im 16, Jahr-

lich aus Frankre

sesshaft war, von wo aus es sich nach mehreren deutsch

namentlich in der Gegend von Magdeburg und eine Linie

auch nach Krain verbreitete

Einer Linie dieses Geschlechtes entstammt der im Jahre 1807

als pensionierter Oberst verstorbene, frithere Commandeur des

illons im Regiment von Kleist zu Magdeburg

erwarb sich bei Vicogne im Jahre 1795 den
Der iiltere von seinen Sihnen stand im selben

war spa

¢ Hauptmann a. D. und Hofrath bei

Hauptkasse zu sdam. Der jlingere ist

wiirtie General und Director des konigl. grossen Mila

zu Potsdam und Ritter mehrerer Orden. Rittmeister von

Rendant des Traindepots zu Bischofswerda ist Besitzer
des eisernen Kreuzes.
Noch wird der gegenwirtic in deutschem 5Staatsdienste

ung zu Danzig

stehende Oberforstmeister von Legat bei der Regi
\ genannt.

vl 1" 1 .
geboren Zu

Bartholomidus Legat war deulscher |
Naclas (Diicese Laibach) am 16. August 1807, Bischof von Triest
it

1 l?*;_

seit 31. December 1846.

und Capo




Die sich von Frankreich nach Krain gewandte Linie diirfte

auf ihren Adel Verzicht geleistet hab
Matrikeln nur als »L i
[. Andreas Legat,

n, da selbe in simmitlichen

n erscheint.

in Krain,

[I. Georg, geboren zu Breg 22, Miarz 1790, Professor zu Wien,

C)

wh daselbst am 16, Marz 1879, Sohn:

Ferdinand, geboren zu Wien, gestorben als Beamter
der Creditbank in Budapest;

Gabriele, geboren und gestorben zu Wien;

shoren zu Wien, verehelichte Le Monnier,

eral-Auditors-Witwe in Wien:;

Gen

Johann, geboren 21. Juni 1836 zu Wien, war Maschinen-

16. September 1861 zu St. Rochus in Wien mit der am

enieur der osterr. Staatsbahnen, vermihlte sich am

9. August 1837 geborenen und

storbenen Maria Altmann, und s

Kinder:

[ 1

Josef, geboren 27. Juli 1862

zu Resiczabanya, Krasser

Comitat in Ungarn, k. u. k. Hauptmann, besuchte die
Militdr-Akademie in Wiener-Neustadt, wurde am 18. August
1882 Lieutenant beim 25. Infanterie-Resziment, trat am
1. November 1836 in di

Regiments bis 1. Mai 1887 und wurde 18. August 1388

e Reserve des 82. Infanterie-

Oberlieutenant, 1. Mai 1895 Hauptmann I1I. Cl. und
1. Mai 1899 Hauptmann I Cl. 5Seit 1. Nover
le

feld, der Militir-Unter-Realschule zu Eisenstadt, seit

1897

Lehrer der Infanterie-Cadettenschule zu Innsbruck, Konigs-

1. September 1899 Lehrer der Infanterie-Cadettenschule

in Lemberg,

Antonie, geboren S, nner 1864, vermiahlte sich am

9, Mai 1887 mit dem Linien-Schiffs-]

Rottauscher de Malata, de
i ELs Ritkvd o Bz Slos=0rd

der Botschaft in Rom zugetheilt.

Georg, geboren 18. April 1865,

k. u. k. Husaren-Lieutenant i. P., Rentier, Hausbesitzer

und Armenrath der Stadt Wien, werméidhlte sich am

borne

Sl

15. Jinner 1896 mit Emma




ein urspriinglich

Wovon

Karl Lerner sich an einem Kreuz
betheiligte und obiges Waj )
Linien dieses Geschlechtes sl ich

und

Wappen ;

Mahren
I,

Vi |."i\'| MTIMEer

Die Lehrner, auch Lerner geschrieben

aus Tdlz in Oberbayern stammendes Geschlecht,

und beginnt eine hievon ihre Genealogie mit:

1740, verm:

Eleorian Lerner, geboren im Jahre
Novem

Schindler;

am 11. er 1784 zu Treskowitz mit

Kinder:
geporen am 22,

a) Margcaretha,

cehboren am lo.

142,

dinand,
22, November

geboren am 17.

b) Fer

am 18. December 1819, gestorben am 6. November

geboren am 24. Decer
Maria,
Mai
fy Johann,

Mai

d) Eva,

e) Anna geboren am 10. April gestorben

am 1. 1803

orben

geboren am 29. September gest

am 15. 1803




geborne Kraus, Kinder:

rtellehner zu  Treskowitz
Juni 1810 mit Anna Maria

Ferdinand Lerner war

und vermihlte sich am 6.

geboren am 21. Jinner 1813; (s. Grad IIL)

b) Maria Anna, geboren am 23. August 1814;

opold, geboren am £23. Juli 1816, gestorben am
ll. l\ll.\.k,\]]l‘:.l:. ll\.ﬁH1 -

d) Elisabeth, geboren am 2. Marz 1818, gestorben am

e) Franz geboren am 1. December 1819;
am 31. Mai 1822;

n am 22, August 1824

am 1. August 1826, gestorben

am \ugus
. Mai 1833;
Hausler und vermihlte sich am

im 16, August 1849 verstorbenen

. ) o g T R G
14 geborne Rutka; Kinder:

ren am 21. Februar 1836, wvermahlte sich
867 mit Andreas Hunger:

by Johann, geboren am 13. Juli 1838; (s. Grad IV.)

26. Mai 1841, vermahlte sich am

1O0TEN am

1868 mit Elisabeth geborne Rutka;
d) Margaretha, geboren am 9. September 18543, ge-
storben am 9. Juni 1849;

en am 29. November 1844, gestorben am

am 10. November 1847, gestorben am

geboren am 6. September 1649,

Johann Lerner war vermidhlt und hat als Nach-

ZWwel Sohne:

a) Victor Wilhelm, geboren zu Wien, derzeit Metall-
warenfabrikant daselbst;

b) Emanuel, geboren zu Wien, derzeit Bankbeamter da-

selbst,




Wappen:

hem sich ein mit

im 150 en,

Der H

» Bilffelhiirner. Die Helm

Ein aus Sachsen stammendes, dortselbst bereits im 14. Jahr-
hundert sesshaftes Geschlecht, wovon sich Linien nach Bayern.,

Schlesien und Béhmen verzweigten,

Hans Leibl war Blirger im Jahre 1593, N. Leibl war

Biirger zu Wasserbure im Jahre 1594, Johann Leibl, auch

Leybl geschrieben, zu Kempten und erhielt im Jahre
1600 einen Kkaiserlichen Wappenbrief verlichen.

Von der sdchsischen Linie werden im Jahre 1620 erwahnt:
Heinrich und Peter Leibl, welche durch die Erzeugung
ihrer Stahlklingen bereits um vorbenannte Zeit einen Weltruf
genossen haben; dieselben waren sehr vermdégend und gieng ihr
Erbe, nachdem sie ohne minnliche Nachkommen starben, an die
Linie zu Passau tiber.

Eine in Bohmen sesshafte Linie beginnt ihre Genealogie mit:

. Wenzel Leibl, zu Lochutzen sesshaft gcewesen, Sohn:

' [I. Nikolaus, geb. 25. November 1758 zu Lochutzen, verméahit
am 17, Februar 1783 mit Anna Maria Czernohorski,
sohn;

II. Josef, geb, 28. April 1802,
Tuschkau, vermdhlt am 8. Mai 1837 mit der am 10. October
1809

und Hausbesitzer in

geborenen und am 30, October 1872 wverstorbenen

Magdalena Kleissner und starb am 2. October 1871

dortselbst, Kinder:




U ——

196

Tuschkau,

kau, vermdiahlt

in Tuscl

kau.
. December 1843

Priester des Stiftes

s Pfarrer im Wall-

rebruar

alie Kraus, Kinder

zu Tuschkau, derzeit

Tuschkau.




Wappen: Der Schild
Pl

Ein aus Bayern stammendes Geschlecht, welches sich auch
LLeutl schrieb und wird urkundlich Ulrich Leitl

Jahre 1459 genannt, er war Rathsherr zu Ingolstadt

mit obigem Wappen. Nachkommen dieses Geschlec

heute in Béhmen, Ober- und Nieder-Osterreich u

|.embl.

Wappen: In

seits

Ein im

Geschlecht, aus welchem Gabriel Lembl als kaiser!

ddo. Prag am 18. Jinner 1577 einen Wappenbrief verlieh



—




Wappen :

als Kleinoc

Die Lenko entstammen einem alten, vornehmen Ges

aus Steiermark, welches frither auch Len

und vor langer Z

»zUm Freyenthurm

schloss Lenkowitz in

gelegen, gleichwie sie
sedachtes Schloss an
gangen ist.

Dieses Geschlec hat sich besonders durch J.-l'.‘.'-."'.\'i"'. 1m

Kriege wider die Turken hervoreethan, wie von d

von Lenko war ums Jahr 15350 ein beriihmter General in Unearn

ung schen  Geschichtsschreibern  Ofter zu

£a

Ein anderer dieses Namens starb anno 15367 in

Lenko war anno 1596 Landeshauptmann in Kr
General der croatischen Grenze

tapfer. Von

und hielt sich w

m  ander lieses Namens

dass er in einem Gefechte mit den Tiirken unweit Clissa in

Dalmatien mehr als 40 Wunden wvon Schiissen, Hieben

Stichen bekommen, als er von Feinden iiberfallen wurde. a

er wurde

nur ithrer zwel von seinem Volke (ibrig

nachtraglich bei der Belagerung Petrinias schwer verwundet und
starb zu Laibach im Jahre 1607.

Die Lenko blithen heute noch in biirgerlicher Linie in
Steiermark und ist nominativ Josef Lenko als Gutsbesitzer und
Landtagsabgeordneter in St. Peter bei Cilli bekannt,




P T ——

|
|
|
I




Wappen ;

Geschlecht, wovon im 16, Jahrhundert
varkommen.

Stefan Leutner

Briic Johann ur bZZ 1 Innsbru
in Tirol genannt, Eustach Ltn lten im
Jahre 1560 die A reihe

Kaiser Ferdinand ich 28. Ju Goo
Wappenbrief fiir Mathias Leut 0 B

erhielt am 13. Juli 1720 als B

Carl VI. die Wappenbestitigung,.

Linser.

am &. October 1

verliehen erhielten

Tirol bliihen.
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Der Schild quetr
cher, in der R
1eilt, dar

Wappen:

Die Lotter sind ein urspringlich aus Schw

des Geschlecht, wovon bereits anno 1700 Linien

oarn vorkommen

1756 Linien zu Odenburg in U

Der Stammbaum dieses Geschlechtes lasst

Jahre 1531 verfolgen und ergibt der Schreibname

amtlichen Matrikeln folgende Variation: Lotter, Loter, Loder,

Lodter, Lother, Lotther, Lotten, Loter, Lotterer, Léther

und Lottner.

Der Stammvater Bartholomius Lotter, geboren 1531,

hen-

gestorben 1606 war Bulrger, Kaufmann und evan

ikommen

pfleger zu Augsburg und theilen sich dessen Nac
zum Jahre 1875 in 26 Linien mit 191 Nachkommen. (Stamm-

Band II.)

nebst Genealogie siehe

baum
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Wappen :

Yin  aus Italien stammendes Geschlecht, welches bereits

im Jahre 1500 zu Radna und Roviga vorkommt und zum Wappen

stamme der Lorati gehort. Eine Linie dieses Geschlechtes
kommt in England vor, wo selbe den Adelstand erlangte und
unter dem Namen Lovetto-Liscombe bliht

Zur Zeit blithen die Lovetto auch in

ch-Ungarn

und kommen selbe im Kiistenlande und C VO
ol i S Y
Lorette.
Ein aus [talien stammendes Geschlec dessen Ursprung

Loretto. dem beriihmten Wallfahrtsorte, zu suchen sein soll.

Linien verzweigten sich tliber Kirnten nach OUsterreich

eine Familie im Jahre 1700 zu Wien mit einem Wappen

Insignien das Muttergottesbild wvon Lorett darstellt.

I1.)

Band







(”]_-_,[

h  sesshaftes (

Abstammung aus Bayern herleitet und erhielt selbes in der Person

des Georg Christof Mader, Wachtmeister in Niirnberg, im

Jahre 1690 einen Wappenbrief mit obigem Wappen
Joachi m Joh (1Tl \l .I_\;: cr war l_]L"ll'L‘\L':]\._‘]' ( ]L_.‘“L'Il'-L_'."l!‘*“C;-!". ther

und Professor in H t, geboren 7. August 1626,

zu Schomingen 1680. Johann Kaspar Mader

lingen wu er Jasef 1. am 5. Februar 1765

in den Adelstand erhoben. Franz Josef Ulrich Mader Biirger-

0, wurde durch den Filirsten von Filirsten-

am b. Mai 1791 geadelt,

ter von Ueberlin:

[. Josef Mader, sesshaft zu Sollenau in Nieder-Osterreich,
sohn:
25, Mai 1858 zu Sollenau, Hausbesitzer

ich am 29. October 1876 zu Wien mit

I1. Josef, seboren am
in Wien,

Maria Kratochwill; Kinder;

1II. a) Josef Jacob, geboren am 24. Mai 1878 zu Wien.
k. April 1880 zu
¢) Franz Ludwig, geboren am 24. Juli 1881 zu Wien

b) Rudolf Anton, geboren

d) Eduard Josef, geboren am 3. Februar 1885 zu Wien.

e) Victor Ludwig, geboren am 28. Midrz 1886 zu Wien
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Wappen:

Die Maschek auch Masek geschrieben, werden als ein

stammendes (zeschlecht bezeichnet, woselbst selbes
ersten Hilfte des 14. Jahrhunderts zu Fulnek vor- 1

Kaiser AlbrechtV

kommt. Caspar Maschelk erhielt unter

einen Wappenbrief fiir sich und sei
Vincenz Maschek geboren am 5. Apri

u Prag

storben

wetz

Virtues und Musikdis

und =Der Spiegelritter

]"'I'!-EL rte die ( "':"L"."]Z »Der Ostindie
Paul Maschek,

storben zu Wien 22. Novemb 326; sein Vater, geboren ums

o

Jahr 1723 war Schullehrer in Zwikowetz und i
unterricht. P aul war ebenfalls ein berithmter Virtuos und stammen i i

!
|
- 4 !

wetz im Jahre 17061, ' i
]

heilte auch Musik-

von ihm die Opern: »Riesenkampfe«, »Waldraf der Wanderer« und

-

Solenne Messe. «

Camillo Maschek, ein Enkel des Paul, g
zu Laibach. starb zu Stainz 1859: sein Vater war Lehver an det

Musikschule in Laibach. Camilloe brachte es trotz !

seiner jungen Jahre zu hohem Ansehen und erlangte bereits mit

18 Jahren in Anerkennung seiner Verdienste um die Musik sei

erstes |)ip|||n1_



-

F
-

neritz, war Cadett der Cavallerie,

Franz Maschek, geboren 1799, gestorben 1862 =1

Kunstmaler und

noch wviel

wurde im Jahre 1794 in den Reichs

bereits 1792 ein Freiherrndiplom

Innt mit

1630 und hiess

Juni 1659, seine
Dub am 29. M:

i 1710 zu Dub, war

Ehegattin Veronika,

71 Barau, Glasermeister

nach Zamost, wo er auch am

renen und am

verstorbenen

Johann, Adam, Franz Wenzel, Theresia, Anna.

ll\_':-

nen  Verdienstkreuze starb am

6. Februar 1886

Sa-ams,

Haus-, Reali

besitzer und Gemein woselbst er am

14 April 1889 st

oren am 16. Dezember 1803, war Biireer. Haus-

besitzer, k. k. Gerichts-Sachverstinc

und Schatzmeister

zu Wittingau, starb dortselbst am 24. Dezember 1888

B

Uctob. 1809, verehelichte Hedrich,

am 2. Marz 1875.

2. Febr. 1811, verchelichte Berane k. starb
am 11. October 1896.

Johanna, geb. 10. Mai 1812, verehelichte Hazuka. starb
am 15. November 1893,




cebor

€11 dlnl

V1.
[ a

im Interesse seines

gebore

&l .

1 Wien, Bilichsenm

September 185

geborenen

acner

n am 10,

und daselbst am 3. De

horen am 13. Marz 1863 zu Wien,

=

Eé.?r- TS







Wappen: Im blauen Schilde ein goldener Leopard auf griinem |

erhielt ders
simon Karl

Froapmr 1177 HR2
terer im Jahre 1683. Jose

her Hofraths-Kanz

y1d von Brixen einen W

te in Linz bliihende
h eine Wappen-Co

yriz Mayvrhofer als Leder-

Il + } J 1 ¥ 3
Lreschlechtes, Besitz sic

und wird

cenannt







Wappen:

Fin im 15. Jahrhundert in Tirol vorkommendes Gesch

dessen Nachkommen dortselbst noch zur Zeit Andreas Hofers

bltihten

Jahrhundert kommen Li

Mahren vor und wird hievor
1776 Kreisrichter zu Salzburg
.

[gnaz Mehofer,

Briinn. erwarb sich durch die Regelung des Schulwesen

i Normalschule 1n

ebenfalls

g besor
Verdienste und wurde in Anerkennung
den Adelstand erhoben.

dsterreichischen Diensten und

leihung des Ordens der

jedoch auf die ihm jenden Rechte des Ritterstandes

lkeinen Anspruch.
Die zur Zeit in Niederosterreich bliihende Linie

ithre Genealogie mit:

| . Christian Mehofer, geboren ums Jahr 1720, zu Gross-

Riedenthal, vermihlt mit Eva Rosina; Sohn:

[I. Lorenz, geboren ums Jahr 1755 zu Gross-Riedenthal, Vet

mahlt am 1. Februar 1780 mit Anna Maria Wdber, Sohn
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Die Mugrauer sind ein aus Schlesien star
Ibst selbes bereits im 14

ceschlecht, wose

war. Die Wappenverleihung fand im Jahre

Friedrich statl Im: 15, und 16:

dieses Geschlechtes nach Bohmen ur
» I. \\|
Horitz in Béhmen; Sohn;
II. Johann,
er sich verméahlte; Sohn:
[II. Adalbert,
von Sablat, verméihlte sich

bert Mugrauer, geboren

1751. Landwirt in Grindschidl, woselbst

oeboren 1780. Leinenwebermeister und bBurger

Brunner: Sohn:

y=

I[V. Johann, geboren am 27. Mai 1815,

vermihlte sich am 10. September 1850 mit Ernestine

geb, Pusch; Kinder:
V. a) Friedrich, geboren am 16. August 1851
b)Y Aloisia, ¢ 1804 ;

¢) Adelheid, geboren am 30. Mirz 18506;

L)

boren am 20. September

d) Ernestine, geboren am 8. Juni 1857;
e) Johann, geboren am 16. Mai 1859:

f) Franz, geboren am 20. Juni 1861;

g) Pius, geboren am 5. Juli 1863,

h) Maria, geboren am 30. Juli 1868 ;
i

i) Pauline, geboren am 1, October 1871,







‘appen ;

rden vom Dresd

Deutschland (Hessen) stan

\ Johann Nadermann,
Carl Philipp und Alois Naderman

1467 unter Kaiser Frie

Wappenbrief verliechen,

Kronldandern.

Nachkommen blithen zur Zeit auch in den Osterreichischen
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‘appen :

Die Neufeld, auch Neifeld und Neufel

sind ein aus Deutschland stammendes,

vorkommendes Geschlecht,

Professor am Gymnasium dortselbst und starb am 2. August 1673
zu Zdun

721, war Dr. med. und Geh. Rath des Konmgs von

Ernst Jeremias Neufeld,

e Tl ol o F et
brachtes wappen bpelindet sicn an Seinem Portrat im

iksbesitzer und Gener

und Eisenwerke-Actiengesellschalt, Gusta

geboren zu Neuenrode in Westfalen, erhielt am 10.

den dsterreichischen Adelstand mit dem dadicate

hof« wverliehen.

Von diesem Geschlechte wird mn Osterreich noch genannt:

Carl Neufeldt, Grosshindler zu Wien, kgl. schwed. norw

A Gen.-Consul, Priasident der Mihr., Westbahn, Ritt. d. norweg.
ot. Olaf-Ordens.







Wappen: Im blauen Schilde ein

Ein heute in Bihmen sehr verbreitetes Geschlecht. welches

nach historischen Aufzeichnungen aus Sachsen stammen soll:

die Genealogie dieses Geschlechtes nennt folg

nde Namenstrager:

Johann Nickl, Birgermeister zu Julich, starb dortselbst

—

am 1. Mai 1634. Godwin Nickl deutscher Jesuit geb. zu
Coslaer am 1. Mai 1584, General seines Ordens seit 17. Mirz 1652,
gestorben zu Rom am 31. Juli 1664.

Jose [ Nic k!l war Schriftsteller, frither Ménch, geboren zu

Orenstein in Wiirttemberg am 12. Mai 1750, enthauptet beim
Dorfe Wai

Nick!l war Bildhauer, geboren zu Bamberg

ling am 1. Juli 1776. Balthasar Heinrich

im Jahre 1748, ge-

storben 1799. Leonhard Nickl war 1753 Biirger, Capitin
in Hamburg, gestorben am 13. Februar 1770. Tillmann Nickl
erhielt am 28, December 1635 das Inkolat oder Heimatsrecht in

Bohmen. Florian Nickl war Sat

und e

‘rmeister in Pi

hielt den k. u. k. Hoftitel.

Eine in Béhmen sesshafte Linie beginnt ihre Genealogie mit:
| [. Josef Nickl, Hiausler zu Jokelsdorf; Sohn:
Il. Josef, geboren ums Jahr 1790, Héusler zu Jokelsdorf, ver-
méahlt mit Rosa geborne Nickl:; Kinder:
a) Franziska, geboren am 20. Februar 1824:
b) undec)Josefund Rosalia, geboren am 19. Mirz 1827
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ceboren am 20, December 1829;

| S i

Leopold, geboren am 16. October 1832;

\nton, geboren am 23. September 1834;

Josef, geboren am 6. Februar 1836; s. Grad IlI.

Frangz geboren am 10. Jinner 1840.

) sef. geboren am 6. Februar 18306, vermihlte sich am

21. Februar 1865 mit der am 30. Juni 1894 verstorbenen

Emilie geborne Strohfuss; Kinder:
Emilie, geboren am 23. Juli 1865, vermdhlt im Jahre

1889 zu Jokelsdorf mit Franz Domesle;

Josef, geboren am 10. Mirz 1867, wvermihlt am

15. October 1893 mit der am 5. Médrz 1873 geborenen

Johanna geborne Ludwig; Kinder:

Josef Hermann Walter Max, geboren am

(5]

18. September 1894, gestorben am 13. August 1898;

Max Johann Karl Friedrich, geboren am
4. August 1397,




Wappen :

altes 1 risches Adelsgeschlecht, welches bereits 1m

[4. Jahrhundert im Pressburger Comitat sesshaft und begtitert war.
Diesem Geschlechte entstammt der anno 1629 genannte
Mie i

) und der im Jahre 1636 zu Szabolocs in Ungarn begiitert ges

zu Szleseny im Pester Comitat

Adam Ohly. Linien verzweigten sich nach Osterreich, Schlesien,
Nassau und Westfalen,

¢ 1712 in konig

Franz Ohly erhielt, als er im Jal

sde

Staatse

nsten stand, vom Konig Carl VI. ein Belobung

Der Stammbaum der heute in Deutschland blithenden Li

¢ nach Osterreich, ltalien und nach den Ver-

wovon sich Zw

ginigten Staaten von Amerika verbreiteten, ldsst sich aul acht

Generationen wverfolgen, und beginnt die Genealogie mit dem

Stammvater:

Johann Ohly, geboren Ii verméihlt 1655, gestorben
1700 zu Honstadt in Nassau; Sihne:

a) Peter Johann, geboren 1669 zu Honstadt. (siehe Linie H
Ohly-Born.)

b) Johann Georg, geboren 1680 zu Hoi war mit

Elisabeth geborne Z 6 rb verméahlt und starb zu Hdrns-
heim in Nassau: Kinder:
a) Johannnes geboren am 18. Juni 1712 zu Hochelheim.
(sieche Linie Ohly-5tein.)
e 5* |

297 -



Iy) [_' i :—~'|\;l I, oehoren [a'_]“‘ Erbe des \':'_lL-_‘!'|ii‘|".L,:.‘] t}ll-'_L_'.-i_

war vermihlt, gestorben 1798. (siehe Linie Ohly
Hornsheim.)

¢) Johann Georg, geboren 1733, vermihlt, starb als
evang. Pfarrer zu Reiskirchen 1811. (siehe Linie Ohly

Reiskirchen.)

Linie Ohly-Born.

Peter Johann Ohly, geboren 1669 zu Hohn

schultheis, verm#hlt mit Marie Margaretha ge

aus Usingen; Sohn:

Georg Johann, geboren 1713, vermihlt 18. .\:|_;1|~e1 1735

mit Mareg:

in. zweiler Ehe @am 28 Juni 1737

iretha Elisabeth geborne Stahl aus Usingen,

nit Anna Katharina

Kramer aus Usingen; Sohn:

b Sigmund Philipp, geboren am 5. September 1752, wvet-

4 mahlt am 1. October 1778 mit Katharina Dorothea

5

Y geborne Geistenddrfer aus Frankfurt und starb am
A - . 1 b

¥ 7. Janner 1834: Kinder:

i

o b) Georg Johann, geboren am 12. Juli 1786 zu Usingen,

verméhlt 1812 mit Anna Marie Wilhelmine Wagner,
it
12. Juli 1850 zu Usingen; er hatte einen Sohn, welcher

i\ war Strumpffabrikant und Kirchenvorsteher, starb

im Windesalter starb.

n, geboren am 7. October 1783, wver-

stian J¢

i dahlt 1806 mit Juliane Elisabeth, geborne Biasel aus
b Kusel und starb am 29. Dezember 1853: Kinder:

# a) Georg Albert Christian, geboren am 20, October 1811
zu U
Goss-Weinstein' in Bayern, war Schreiner, zog 1849 nach
Wien und starb 1886; Sohn:

Wilhelm, geboren in Wien.

b) Christian, boren am 16. Dezember 1813 zu Usingen;

ren, vermédhlt mit Anna geborne Korber aus

I verméahlt mit Christine Wilhelmine geb. Nicolai aus

Usingen, gestorben zu Wien 1868; Kinder:

fil a) Carl, Spediteur in Wien.
I b) Albert,

¢) Christian,




Linie Ohly-Stein.

Johannes Ohly, geboren am 18. Juni 1712 zu Hochelheim.

vermahlt mit DMagdalena Margaretha, geborne Stein
aus Nassau, war Lehrer des Waisenhauses

zu Halle und

starb am 2. August 1792 als evang. Pfarrer zu Marie

ei Nastiitten; Kinder:

a) Christine Eleonore, geboren am 18. Au
mahlt mit Johann Wilhel
Michlen.

b) Georg Conrad, gsborin am 2. October 1749 w

ust 1748, ver

m Victor, Beamter zu

; ap
vermahlt mit Johanna Katharina Margarethe oeborne

Hensinger von Waldegoe. und starb am 20 A

18189 als evang. Pfarrer zu Hohnhorst in Hessen. (siehe
Linie Ohly-Hohnhorst.)

¢) Johann Fried

ich, geboren am 11. Juli 1752. starb

als hollindischer Lieutenant zu Haarlem.

d) Georg Ludwi geboren am 15

1756, ver-

mahlt mit Johanette Eleonore und starb

als evang, Pfarrer am 7. Mai 1852 zu Aa

ienfels.

e) Gottfried Philipp, geboren 1762, war zweimal ver-
) méahlt und starb als westerburg, Titular-Hofrath zu Kircl

Cll=

hain in Hessen; seiner Ehe entsprossen zwei Toéchter

Linie Ohly-Hérnsheim.

Caspar Ohly, geboren 1716 zu Hornsheim, Erbe des viiter-

ichen Gutes, gestorben 1798: Sohne:

a) Johann, geboren ums J 1770 zu Hoérnsheim, war

vermihlt und hatte als Nachkommen einen Sohn:

Johann, geboren 1799 zu Hérnsheim, vermihlt mit seiner
Cousine Katharina Elisabeth geborne Ohly, welche

Ehe zwei Tdéchter folgten.

b) Georg Johann, geboren 1772 zu Hérnsheim, eestorben

1800 durch einen ung tlichen Fall: er swar vermd

und hinterliess drei Kinder:

a) Anton, geb. 1794 zu Hiérnsheim, gest. 1875, war
vermahlt und hatte vier Kinder, vier Enkeln und
zwel Urenkeln, welche nominativ nicht bekannt sind

b) Katharina Elisabeth, geb. 1767 zu Horns

verméhlt mit Johann Ohly.




e

¢} Johann Georg, geboren 150U
Vaters Tode, war zweimal vermahlt

Kinder:

aus erster, und zwei aus zZweitel
Sohne namens Georg und Anton
zweiten Ehe.
ceboren ls8o0 lhat
1kel, nomil

ceboren 18439

welche nominativ nicht

Linie Ohly-Reiskirchen.

Triedrich Ludwig,

1765. (siehe Linie Reiskirchen->cl

geboren 2

¢y Carl Christian, Oftic

estorben 30. April 1799,

d) Georg Gottfried Jacob, geboret

cestorben am 11, Januar 1801,

e} Christian Conrad, cand. theolog.,
Fi 1771, vermihlt mit Frie
Schiafer aus Hungen und hatte emen

Johann Heinrich, gebor 4 15

evang.

Kinder erster Ehe:

a) Emil, Pfarrer in Ginsheim, Herausgeber

Gaben und ein Geiste,

geboren am

d} Vier Téchter. nominativ nicht bekannt

yarlotte Marie, geboren

Friederike geborne Frey

WOVODn EWel

stammen:; Zwel

worne kecelus: Knaer:

am

der »Mancherlei

6. August 1320,

gestorben am 24 September 1880, war vermidhlt und

hatte sieben Kinde




Hermann, geboren und gestorben 1854

b) Adolf, AlbrechtChristian, geb. am 6. Mai 1855

zu Kriegsheim, evang. Pfarrer zu Ginsl

méhlt; Kinder :
a) Elfriede, geb. 17. Febr. 1887 zu Ehrin:
b) Richard, Juni 1890 zu Ehringshausen.
14, Marz 1899

¢) Richard, geb. am 12. Dezember 1856

¢) Gertrud,

1eim, Kaufmann in Mainz.

d) Max, geb. am 29. October 1858 zu Kriegsheim,

gest. am 6. il 1886 zu |

assistent in

e) Elisabeth, geb, am 6. Dezember 185Y, gestorben

am 2. October 18638 zu Kriegsheim.

f) Alfred, geb. am 1. Juni 1861 zu KKriegsheim, ver-

mahlt mitEmilie, geborne Hering, Thierai
[rwin in Amerika; Sohn:

Hans, geboren zu Irwin,

zu Kriegsheim am 2. Dezeml
) gestorben zu  Ginsheim am 16. September 1885 als
Buchhandlungsgehilfe.

oren 24, Marz 1822, gestorben 12. Marz 1852

) Carl, Theologe, ceboren ber 1825, eestorber
zu Hamvell bei London
d)y Albrecht, Dezemb: 1829 b

als Oberbirg Darmstadt im Dezember

geboren am 0.

L ebruar 1859, war vei

Kinder zweiter Ehe
g) Mathilde, geboren am 6. Januar 1857, vermihlt mit
N. Krafft, Kaufmann in Bremen und hatte drei Tochter
h)y Gottwald, Kaufmann in Bremen.

i) Wilhelm, ausgewandert nach Amerika.
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Linie Ohly-Hohnhorst.

Georg Conrad Ohly, SohndesJohannes, geboren

am ¥1. October |f_|'-"_

storben am 2. August 1819 als evang.
Pfarrer zu Hohnhorst; Kinder:
a) eorpg JohannGottlieb, I:,‘_,'g']"ul'u,:|‘\ am 25, Juli ]TT‘,',

torben 1844 als Justizrath in Paderborn:; er war mit

rlotte geborne Backmeister aus Minden

e
VErmealnit.

iehe Linie Ohly-Backmeister.)
b) August GeorgLudwig, geboren 11. October 1780,

gestorben am 30. August 1870 als Conrector in Herford.
¢) Wilhelm Friedrich, geboren am 1. Januar 1783,

oe rben am 19. November 1828 als Gerichtsassessor

ey

zu Liibbeke. (siehe Linie Ohly-Lubbeke.)

=]
I

d) Amalie Ernestine, geboren am 9. Juli 1

gestorben 1872,

e) Ferdinand Carl Georg, geboren am 25. Sep-

tember 1795, gestorben 1852 als Rittmeister in Glogau;

Kinder:

a) Pauline, geb. am 18. Februar 1835, verméihlt mit

N. Stam in erster, mit Apotheker Dross in
Bielefeld in zweiter Ehe.

b) Ferdinand, geb. am 12. Dezbr. 1839, Hauptm.

im 16." Inft.-Regt. zu Hamm und starb im Jahre 1872

in Fol

oe einer Verwundung im deutsch-franz. Kriege.
¢) Albert, geb. 1. Juli 1842, Lieutenant im 13. Inft.-
Regt. zu Munster und starb am 21. Novemb. 1891
zu Deisburg: Sohn:
Carl, Kaufmann in Aachen, wvermadhlt mit
Meta geborne Nockemann zu Aachen.

Linie Ohly-Creutzer.

Georg Ludwig Ohly, geboren am 15. Dezember 17506,

vermahlt Johanette Eleonore Creutzerq:
Kinder:

a) Philipp Ludwig, geboren am 16. September 1792,

vermahlt am 19. Juli 1819 mit Charlotte Auguste

Dorothea Kéllner aus Idstein, gestorben am

24, Juli

zu Nieder-Meilingen.

3 als Decanatsverwalter und evang. Pfarrer




b) Theodor Georg, geboren 1794 gestorben am
6. Februar 1814 als stud. theolog.

¢) Gottfried Wilhelm Christian, geboren am
21, Januar 1797, vermahlt mit Franziska Barbara
Aloyse Lynker aus Bergen bei Kirn, gestorben am
17. Juni 1833 als Plarrer zu Marienfels in Nassau: Kinder:

a) Charlotte, vermidhlt mit Advocat Miiller
in Nastitten.

b) Bertha, vermdhlt mit Amtsaccessist Stahl
zu Braubach.

d) Gottlieb Heinrich, geboren am 9. Dezember 1800,
studierte Theologie und wurde spiiter wegen Krankheit
Geometer.

1

(Kinder des Philipp Ludwig.)

a) Hermine, geboren am 22, April 1820 zu Meilingen,
verméahlt mit Reallehrer Christian Eichhoff zu
Hachst.

b) Julius, geboren am 10. October 1821, westorben am
24, Mdrz 1827 zu Meilingen.

¢) Christine, geboren am 20. Marz 1823, vermihlt mit
Pfarrer und Schulinspector Julius Caesar zu Bicken

d) Carl, geboren am 15. Mai 1825, Pfarrer in Ober-Lieder
bach, war vermahlt und hatte sechs Kinder:

a) Elise, geboren im Mai 1867, gestorben im
Januar 1868.

b) Bertha, geboren am 4. Februar 156Y9.

¢) Emilie, geboren am 5. Juni 1871,

d) Lina, geboren am 3. Marz 1873.

e) Helene, geboren am 4. October 1875, vermihlt
mit Missiondr Mol

) Otto, Dr. med.

st Carl Ludwig, geboren am 5. Januar 1827.

verméahlt mit Johannette geborne Hofm n, Con-

sistorialrath, Decan und erster Pfarrer zu Wiesbaden,

storben am 17. Mai 1884: Kinder:
a) Julius, geboren 25. November 1851, gestorben
am 14. Januar 1856 zu Kleeberg.
b) Wilhelm, geboren am 25. Dezember 1852,
cestorben am 30. Dezember 1852 zu Schralbach
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¢) Ernestine, geboren am 6. Juli 1854, gestorben

am 20. Jianner 1856 zu Kiet

nand, geboren ai

d) Ferd

en am 12. October

g) Carl

mit Marie von Belaj

Apothekebesitzer in Minden:

a) Carl geb. a 17. Ju

Minden.

lda, geboren am 18, Februar

am 4. October 1862 zu Weilbu L
o) Mathilde, geboren am 235. August 1sbs Zl

Dillenburg.

h) Eduard, geboren am 17.
in Wik

Frankfurt; Sohn:

baden, vermahlt mit L i1

Fritz, geboren zu Wiesba

1) Bertha, geboren am J. Juni 1567, gestorben
19, Juni 1881 zu Wiesbaden.

i) Marie, geboren am 21, August 186%.

[Lina, geboren am 20. Mai 1829, verméhlt mit Apotl
Freys m Mie

Emil, geboren am 13, November 1830, wermi:

| bach.

oechorne Habersang aus Dillenburg und

0 Elberfeld; Kinder

am 8. August 1860, Hof- und

Domprediger in Berlin, ve
Muthmann aus Elberfeld; Kinder:
a) Emil, geboren 8. Juli 1885.

I. November 1838,

b) Christof,

¢c) Elisabeth, 5
d) Elisabeth,

e) Arthur, + |

boren 1864, gestorben zu Hai

a e l, geboren 1866, Dr. jur. und Rechts-




geboren am 27. Marz 1832, verméahlt mit D e
Cuntz zu ldstein.
Ernst, geboren am 1. Juli 1834, war vern 1d star
887 Apotheker zu Wehen: Kinder

a) Clotilde, geboren am 15. Juli

verméahlt mit Apotheker Juliu

b) Auguste,

mit N. geborne Wiskemann, Apotheker in
Wehen, Kinder:

Gertrud,

i Immanuel, geboren am 12,1

9. Mérz 1836 zu Meilin

kY Wilhelm, geboren am

tember 1840 zu

Linie Ohly-Liibbeke.

Wilhelm Friedrich Ohly, geboren 1. Januar 1783,
war Gerichts-Assessor, gestorben 19. November 1828; Kinder:

Wilhelm Georg Dietrich Ludwig,

12. October 1810, ertrank als Referend:

bei Rostock am 19. Mirz 1833:

b) Emil Georg Friedrich Wilhelm, gebt

24, Mai 1812, war Kreisgerichtssecretir

starb am 16. August 1878 zu Bare

1) Ferdinand, geboren 26. November 1845, Apotheker

in Barenwalde, vermahlt, Toc
zu Barenwalde ;
1) _\‘. ) ] |'_ ]

P 1 ;
als stud. eclog. Zll

cZesiorpen Zo. Ju S b

yoren 17, 1

¢) Emil, geboren 18. Mirz
L. aspe aus Minden, Apotl

a) Walther, geboren zu
b

Arthur, geboren zu Lauenstein




e
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Hermann Heinrich Wilhelm Ferdinand,
eboren 21. October 1815, war Pfarrer an der Martins-

Kirche 1n Minden, wvermihlt und starb als Pastor zu

sandusky (Ohio): Kinder :

a) Herm ann, Kaufmann in Sandusky, ist vermihlt und
hat 3 Téchter.

b) Wilhelm, Kaulmann in Sandusky, ist vermihlt und
hat 4 Kinder, davon ein Sohn, Namens Jo hn.

¢) August, Kaufmann in Sandusky.

d) Ludwig, Kaufmann in New-York, ist vermahlt und
hat einen Sohn, Namens Carl;

Hermine Johanna Henriette Friederike,

geboren 13, September 1816, vermihlt mit Sanitidtsrath

Dr. Mussel in Bad Neundorf.

Adolf Christian Ludwig Eduard, geboren

T. Mai 1818, war vermihlt, Apotheker in Liibbeke und

starb 23. December 1892: Kinder:

a) Louise, geboren 8. October 1852, vermahlt mit
Dr. Otto Miiller in Liibbeke;

b) Alwine, geboren 1. April 1864 in Liibbeke;

¢) Adolf, geboren 12. October 1857, starb 9. Mai 1880

als Pharmaceut in Gottingen;
d) Mathilg

mit Apotheker Kéehling in Rahden;

geboren 5. December 1859, wvermihlt

e) Marie, geboren 13. November 1870, vermihlt mit

Apotheker Upmeyer in L eke;
f) Paula, geboren 23. Juli 1873.
lie Amanda Christiane Friederike, ge-

11. September 1820, vermiahlt mit N. Bihme in

n

JETEE bei Berl

istian Wilhelm Albrecht, geboren

27, Januar 1824, Kaufmann in Essen a. R., ist vermahlt
und hat & Kinder:

ochoren 29, Januar 1857 zu Essen!

boren am 23, April 1858, Kaufmann

b) Ferdinand

a8

e

1859 zu LEssen:

d) Carl, geboren 18. September 186i, Kaufmann in

e) Berhardin, geboren 22. April 1865 zu Essen.




h)

K
o
n

i)

]1]

C)

Ll.'

v )

e

)

(7
|‘_'I

h)

]

erdinand Georg Dietrich Wilhelm, geboren
August 1825, verméhlt, kgl. preuss. Rechnungsrath
Biclefeld; Kinder:

Wilhelm, geboren

Juni 1855, ist vermihlt und
Rechisanwalt in Bielefeld, Kinder:

a) Herbert, geboren 18. August 1890 zu Bielefeld:

b) Hans, geboren 1891 zu Bielefeld:

¢) Curt, geboren 1892 zu Bielefeld:
Hermine, geboren 6. September 1856, Diaconissin

in Smyrna;

It mit

Helene, oy boren 4. December 1857, verméh
Rentmeister Ludewig in Minden:

Carl, geboren 5. Mai 1839, Dr. phil. in New-York:
Ferdinand i i,_L']"lJI"._‘I’ 28. Februar 1862. Dr. '-‘h'

und Oberlehrer in Hamm, ist wvermahlt und 1

3 Kinder:

a) lrmgard, geboren 1889 zu Hamm
b) Hellmuth, geboren 1893 zu Hamm:
¢) Edith, geboren 1894 zu Hamm;
Clara, geboren 6. Juli 1864 zu Bielefeld:

Emilie, geboren December 1867 zu Bielefeld:

M ax, geboren 31. 1869, Apotheker in Lohne:
Alfred, geboren 31. August 1870, Kaufmann in

Bielefeld.

Linie Ohly-Backmeister.

GeorglJohannGottlieb Ohly, geboren 25, Juli 1779;

war

‘aderborn:

Justizrath in Paderborn, mit Charlotte geb.

Backmeister aus Minden wvermihlt und starb 1844 zu

Kindet:

a) Carl Georg Friedrich, geboren 1800 war Rechts-

anwalt und Notar in Dnisburg

hatte als Nachkommen se

dortselbst vern

15 Kinder:

a) Johanna, geboren 1841, gestorben 1846,

b) Marie, geboren 1842, vermihlt mit N. Molitor
aus Dnisburg.

¢) Julius, geboren 1844, Professor in Philadelphia.

d) Carl, geboren 1847, Kaufmann in Frankfurt,
ist vermédhlt und hat vier Kinder:

Qas
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a) Adalbert Robert Theodor, gebor.

14. August 1872, Kaufmann in Frankfurt
am Main.
b) MargaretheClementine Pauline,
geboren 29, Januar 18756 zu Frankfurt a. M.
c) Ernst, geboren 18, Mirz 1877 zu Frank-
furt a. M.
d) Wilhelm Ferdinand Georg, gebor.
o0, August 1883,
e) Victor, geboren 31. Dezember 1848, gestorben
1860 zu Dnisburg.
f) Eugen, geboren 4. Februar 1854, gestorben

1869 zu Essen.

b) Johanna, geboren 1809, gestorben 1814,

(89}

Friedrich,

Wilhelm, geboren am 30. Januar 1815, gestorben

als Sprach

elehrter in Constantinopel, war Kanzler bei

dem deutschen Consulat in Beyruth, (Syrien.)

Ferdinand, geboren am 80. Januar 1819, gestorben
am 3. September 1843 als Oberlandesgerichtsreferendar
zu Paderborn.

Julius Ludwig Friedrich, geboren 16. Juni 1825,

vermahlt mit der am 30, September 1833

Laura
Forder und starb am 11. Mai 1892 als Kaufmann zu
Mailand; Kinder:

)

a) Magdalena, geboren am 2. Febrt

1864

gestorben am 9. April 1864 zu Alfed.

b) Hedwig, geboren am 10. Dezember 185656, ver-

méhlt mit Dr. A, B6hringer in Stuttg:

L.

¢) Eriedrich,. geboren am 13. Januar 1867,

gesto

‘hben am 21, November 1886 in Mailand.

d) Georg, geboren am 30. November 1858, K:

mann in Mailand.
e) Elisabeth, geboren am 7. Jinr

1 1860,
Rudolf, geboren am 16. Juli 1861, gestorben

85

am 12. Dezember 1863 zu Alfeld.

g) Richard, geboren am 28. November 1862, ist
Kaufmann in Tamfui auf Formosa, vermihlt am
27. Dezember 1897 mit Frieda Matsum o aus

Tokio; Tochter:




II. a) Charvlotte |\-e'l'|lll'.|'i‘.1.l.,'.:"‘:II':‘I“iL_' [+

h

f)

rnhard Friedrich Ludwip Ohly, g

Hertha Fumi, oren zu Tamiui auf

Formosa.

h) Charlotte, geboren am %Y. April 1865, ver-
mihlt mit Kaufmann Alb. Rollier in Mailand
am 10. April 1895.

1) Hildegard, geboren am 20. September 1868,

j) Clotilde, geboren am 4. Februar 1870.

Linie Ohly-Reiskirchen-Schonebach.

Doren

Januar 1765 zu Reiskirchen, war vermiahlt und starb als

evang. Pfarrer zu Schinebach am 11. August 1822; Kinder;
5 b,

riederike, ge-

boren 3. April 1798 zu Reiskirchen:
Dorothea, geboren 21. Februar 1796 zu Reiskirchen,
verméahlt am 28. Juli 1816 mit Friedrich Victor

Usin

Carl Christian, geboren 31. December 1797 zu
Reiskirchen, war vermahlt und im Jahre 1737 evang.
Pfarrer zu Wingeshausen bei Berleburg: Kinder siehe
[II. Grad;

Philipp Johann Georg Christian, geboren
15. Juli 1801:

LudwigGeorgFriednri

1, geboren 17. Mirz 1803
26. Juli 1806 zu Ldéhnberg.

i Carl Christian Il. Grad).

Auguste, geboren 7, Mai 1824 zu Wi

storben zu Gross-Busseck 17. August 1845;

oeboren

o

\_'?*i'..'il'.‘\L_".]. ge=-

Bertha, 22, August 1826 zu Wingeshausen, ¢
12. October 1846;

Friederike, geboren 16. Juni 1829, gestorben.23. De-
cember 1851 ;

Friederike, geboren 31. Juli 1831, vermahlt mit
Albert Dickel in Wingeshausen, derzeit wohnhaft
zu Berlin:

Wilhelmine, geboren 15. Januar 1832, gestorben
8. November 1846G:

Karoline, geboren 31. Mirz 1837, gestorben 23. Fe-

bruar 1837 ;




Emil, geboren 12. October 1834, warmit Leontine
geborne Jo achim vermihlt, wirkte tiber 30 Jahre als
Pfarrer zu Elshoff in Westfalen und starb dortselbst am
23. Juli 1899: Kinder: IV. Grad.

Max,

Langenaltheim in Bayern; Kinder:

holf, ist vermidhlt und Azt in

eboren zu El

a) Hans, geboren zu Langenaltheim:
b) Werner, geboren zu Langenaltheim;
¢) Gerhardt, geboren zu Langenaltheim.

A nna, geboren zu Elshoff;

Martha, geboren und gestorben zu Elshoff:

=

b, | J—




Wappen

ater, welche in den Matrikeln auch unter Pater

vorkommen, werden als ein altes Tiroler Biirger

geschlecht bezeichnet, wovon in frither Zeit Dr. A. Pater zu
Bozen wird.

hlecht verzweigte sich alsbald nach der Schweiz

und

Jahre 1506 und Felix Pate r 1’788, €

zu Zirich genannt: Hanns Pater als Zwilfer im

hristofPater erlangte

im J;

1737 den dsterreichischen Adelstand.,

Perl.

Wappen: Im

zuerst in Wilrttemberg vorkommendes Geschlecht, iiber

165 die Chronik wvon Walderschuck, worin sie auch

*LLIE

‘erden, mehrere Aufzeichnungen brin;

hte entstammt der Osterreichische Obet

| 14 . 2 i+ Q17  § o -2 M
er 1m Jahre 1817 mit dem Priadicate

iert wurde.

Perl blithen heute in biirgerlicher Linie in Ober- und

men und kommen Zweige auch in Ungarn vor.
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Wappen :

h bereits im 14. Jahrhundert vorkommen.
Stanislaus, Johann, Geol

vom Konig Sigismund

Szurdoh, Sajo, Pet

im Maramarosa Comitate im  einer von

em of

I Bridern

\.‘\';["\'.'\-

| helm Petrovan, geboren im Jahre
in 'n und hatte zwei Sohne: Josef
(8} ]

1 3 war Rentmeister

el

erlitz in Méihren und hatte

starb zu

Sthne: Josef und Julius:

[f und B o £ dan l.'”".liL'-.lL_"'l
1 ddo. 1411 Danationen auf Rozsallya,

jatkova, Polyana und Batiza

im Jahre 1548 mit obigen

iborska vermihlt; Soht

1212 1 k. Gerichtsbheamter
1813, k K. Gerichisbeamict

chorne Miiller aus Wiesenberg




V.

losef, geboren am 27, Febri

1845 zu Wiesenbure, ist
Gutsverwalter zu Keltschan in Midhren und vermi
am 1. Mai 1871 mit Bianca

lte sich
ceborne B ischof: ._:-iL'."'\'.'!'
Ehe folgten vier Sihne:

a) Johann, geboren am 9. 18

Ma

72 zu Kosteletz bei Gava in

iedrich, geboren am 16, Jinner 1874 zu Kostele

L'y

¢) Max, geboren am 21. Se 75 zu Kosteletz;
d) Richard, geboren am 14, December 18

7z Kosteletz.




Wappen :

Ein aus Bayern stammendes angesehenes Geschlecht,
Pittner matriculirt, aus welchem Adam Daniel Piittne r

Gutsbe

in Issingan

September 1818 und Geo

Gottlieb |

2] ¥Rt
JAn

ittner aunf itzenstein am

vom Konig von Bayern erlang

Die heute

sesshafte Linie verfolgt ihre Genea-

und nennt ihre Altesten Ahnen, de
Pitt
alten doppelhelmigen Wappen zwei gekreuzte Biittner-

hammer u 1211 Ring und erst die Jjtingere Generation hat die

1er; die ]'.:Il‘llié"u flihrte

[nsignien vermu

[, .|l|.‘\L':

Thiirb

II. Georg, geboren 1772 zu Bieber

in Bavern, kam 1806

nach Osterreich und liess sich in St. Polten nieder, vermihlte

sich mit der aus Krems gebtirtigen Johanna N.: Sohn
Hl. Franz Xaver, geboren 1816 zu St. Polten, gestorben
ebendort 1870, war biirgerl, Gasthofbesitzer und erwarb den

bereits im Jahre 1834 bekannten Gasthof »zum rothen Krebs«;




er war mit der im Jahre 1826 gebornen und

benen Karoline geborme Rainer

den Gastl

Haotel- und Realititenbes

mit der am 29. Sej

15, ."";L'i‘LL'H!!."l"_‘

Péchlarn geborenen Kédthe

meh Jahre Deutschland,

und Nordamerika

melten Kkenntnisse
'\.'illl.\.'|']i{|'l'.' I IIL_'.“-L'

organisation und

dem nun neu entstehenden Grar

rothen Krebse«; Kinder;

a) Karolina, geboren am 5. September

ermihlt, welch beide
of in ein Hotel umwandelten. Sohn;

Xaver geboren am 18 Miarz 1862 zu St. Polten,
er ebendort, vermahlte sich am

tember 187 #

len Grundstein zu

1890 wverstor-

ereiste durch

England,
1886 mit gesam-
rnahm 1880 das

Re-

Pittner s»zum

1 304

b) Katharina, geboren am 20. Juli 1895,

¢) Hermine, geboren am 6. Octobei

S0,

d) Josefine, geboren am 12. Jidnner 1893.

o —




Wappen

Ein aus Sachsen stammendes Biirgergeschlecht, woselbst

selbes bereits im 16, Jahrhundert ansassig
Pitzsch und Pietsch schrieb.

Johann Valentin Pietzsch

preuss. Hofrath, Leibmedicus und Hofpoet,
berg im Jahre 1690, gestorben dortselbst am 29. luli 1
Gottlieb Julius Pietzsch wi

zu Dorbeln in Sachsen im Jahre 1709,

wurde am 23. April 1652 vom Kaiser

Miinnenthal« geadelt; diese Linie erlosch mit de

- am 18, September 1819, — Der Rittmeister Joh
Pietzsch wurde im Jahre 1788 mit dem Pridicate »von Ritter-

Jacob Heinrich Pietzsch war Arzt

schild:s ;:'-.‘.'l\.:".

boren zu Sagan in

und herzoglich Sagan'scher Hofmedicus DA
Schlesien im Jahre 1740, gestorben dortselbst am 8. November
1824, Josef Heinrich Pietzsech war Deputirter des

Fiirsten von Auersperg und erhielt im Jahre 1 den biéhmischen

mit dessen Absterben erlosch.

Adelstand, welcher jedoch
Die zu Cossdorf in Sachsen sesshaft gewesene und sich
nach Osterreich eewandte Linie beginnt ihre Genealogie mit
. Friedrich Gottlob Pietzsch, geboren ums Jahr
1690 zu Lehndorf bei Cossdorf, vermahlt mit Chri stiana
Eleonore geborne Voigt; Sohn:




i
i 1
}
i
)
'
- I11.
i
"

Friedrich Gottlob Pietzsch, geboren am

30, Mai
1534 17B5
Miil

U

Johann

zu Lehndorf,
1berg an der Elbe

hl

vermahlt am 18. November ZU
mit Johanne Friederike geborne
emann: Sohn:
Friedrich Pietzsech. geboren am 30. No-
vember 1758 zu Miihlberg an der Elbe. Pastor dortselbst,

vermidhlt mit Christiana So phia
Sohn:

geborne Rossberg:

Friedri
1 798

tard Pietzsch, 22, No-
22. No-
Henriette
geborne Burckhard, in zweiter Ehe am 24. Februar 1830

mit

geboren am

vember zu Glaubitz, vermihlt

1824

in erster Ehe am

vember mit Ernestine Aucuste

zu Tharandt Emma Clementine geborne Mott

Sohn;:

duard Pietzsch,

2. Maj
am 10. Februar 1865 mit der am 25. Miirz
orenen Helene Wiedemann: Sohn:

e lijae P

geboren am 1835

ZU

Meissen, vermihlt

ietzsch, geboren am 24. De; 1865

"I:.."l,_'l'
zUu Budapest
1892 mit d

Privatier in Graz, vermihlt am 3. September
S. 1672 Mar-

am September geborene

‘ethe geborne Kommer: Kinder:

Franz Anton, geboren am 27, Juli 1893,

b) Felix am 17. April 1895,
¢) Margarethe, geboren am 7. September 1896,

d) Tibédrund Helene (Zwillinge) geboren 186, April 1899,

245




anzer, ben vorkommend,

aus Bohmen stammendes Geschlecht
rd Pflanzer
s 1m Jahre 1559 e

Ze rofessor an der |i'..|l.i'«.”‘\_|.:\'i
woselbst er 1m starb, sein Sohn
des franzdsischen Regimes, indem er im Jahre 1808
ch 1':|'.‘-L_';1i\..‘-.‘-;'l“ fand.
ist bekannt durch die Flerausgabe seiner
uber das starb 1m

e A v
geboren am

Bohmen, dortselbst Biirger und Brauereib

beschriebenes \.'\-.",1.,‘|,‘C|].







Wappen :

Die Pleban sind ein urspriinglich aus Ungarn st
I by

iundert an

Geschlecht, wo dieselben bereits im 11. Ja

|1'\'

olitert waren. Nach Angaben ist.dieses Geschlecht urs

clicer Herkunft und ging der Adel an das Ges
chter Dalm:
dessen ununterbrochene Stammreihe mit Marco, mit dem

Jahre 1149 be

weltliche und militirische Wiirdentréy

Fanfonga, eines der édltesten Geschls

innt: aus demselben giengen viele hohe geistliche,

L

s hervor und nannte sich ﬂ
dasselbe in Alteren Urkunden »de Plebanus. |
Francesco, Sohn des Hieronymus wurde ddo, 8. Uc- i

1

und dessen

tober 1689 vom Dogen Francesco Morosini,

Bruder Peter di Fanfongas ddo. 27. September 1692

VOorn

demselben Dogen zum Conte veneto ernannt.

Fine sich in Schlesien sesshaft gemachte Linie be
Genealogie mit:
. Georg Pleban, geboren ums Jahr 1650 zu Odrau, Sohn:

£

[I. Martin, geboren ums Jahr 1685, Hausbes

mihlt und hiess seine El Julianas;

Maria Magdalena, Johann Nepomuk, Anna |
Rosina Anna Barbara, Andreas, Elisabeth, |
Georg, Anna, Maria, Appollonia und Franz.



i

Andreas, geboren am 26. November 1723 zu Odrau,

sich in zweiter Ehe am 1. September 1755 mit
Brigitta geborne Polk: Kinder:
ta, Elisabeth, Jacob, Geo rg

.udwig, Johann Bartholomiaus und

Georg Johann, geborenam21.April 1766, v

‘méhlte sich
in erster Ehe am 10. Jdnner 1791 mit der Witwe Mag

dalena Polk und in zweiter Ehe am 4, Juli 1820 mit

Richter; er starb am 14. Abril 184 15

wudolf, Anna, Franz Theresia und

am 19. November 1808, vermihite sich Al

Wien mit Therese geborne Po st pischil:

Kinder:




er sind ein aus Bayern stammendes

im 14. Jahrhund

besonders

Traditions-Codex des Klosters
Dalem, erwidhnt wird und kommen Linien auch im 16. Jahr-
hundert zu Kastelruth in Siidtirol vor.

Mathias Plunger wird im Jahre 1467 zu Regensburg

und Laurenz Aloys im Jahre

zu Linz genannt

Johann Paul Plunger erhielt vom Erzherzog Carl ddo.

Graz am 12. Mai 1584 einen Wappenb

Die zu Kastelruth in Tirol sesshaf

ren im Jahre 1630, vermihlte sich 1673
mit Ursula geborne Gabloner, Sohn:

. Johann, geboren im Jahre 1675, vermihlte sich 1699 mit

‘garetha geborme Runlker, Sohn:

IV. Mathae, geboren im Jahre 1702, vermihlte sich 1741 mit
M borne Tomaschelk, Sohn:

agarcina f

L1
4




nn, geporen
a geborne S

borer

tte einen Sohn:

geboren

m

d1m

c

1 am b.

dal

n 4.

Jahre 17

G. Augt

1
T

orne Grafer,

Sohn:

Sohn

1861,

1818,

vermdahlte sich L765

st 1769, verméahlte sich

derzeit Apotheker

L

war vermahlt und




Wappen:

Die Pohl sind ein aus Pommern
) und kommen in f(riitherer Zeit auch Poll, Bohl und Boll

or. Die ersten Aufzeichni

schrieben

richard Pohl zu
en Adel kommen die P o hl bereits im Jahre 1650

te der galizis

1815 den Adelstand mit

Prenner.

renner sind ein aus Tirol stammendes

ihren Namen vom »Brenner« genommen hal
liesen N:.!':'.

its im 15. Jahrhundert unter

Sebastian Prenner siegelte im J:

iibers Kreuz egte Fackeln im Schilde, (S. Band II)






Wappen :

Die Profanter, auch Provanter, Profanti

ana geschriecben vorkommend, werden

des »General-Amoriale und Mailiinder Almanachs,

aus It

(Piemont) stammendes edles Geschlecht genannt und
kommen dieselben bereits geschichtlich im Jahre 1131 zu Turin
vor. Linien dieses Geschlechtes gehorten dem Maltheser-Ritter-
orden an und waren im 13, Jahrhundert mit Bardassanoe belehnt.

Zwe
Leyni, Beli

dieses Geschlechtes kommen im Jahre 1308 2z

iparo, Druent, Faule, Pianezza, Pancalieri, weiters im I8

rhundert

4. Jahrhundert zu Racconigi, Margone, im 15, Ja

i
-

Castelpaino, Castagnetto, im 16. Jahrhundert Beinette, Barbania,

\lpignano, Monteu da Po, Balangero und Cavallerleone vor.

Ferner wird im 17, Jahrhundert das Geschlecht zu Altessano,

Vinosa, Cirie und Castell Brilland senannt, 5

Nachkommen dieses Geschlechtes gehGren noch heute dem

italienischen Adel an und nennen sich als die »Herren vor

sabbione.




Das Geschlecht verbreitete sich auch nach anderen Lindern

genwairti

Tomaso Profantetr wird im Jahr

Erwin Profanter ist im Jahre

in den Amsterdamer Matrikeln aufeenommen.

kommt 1m 16, Jahrhundert in Osterreich

e 1560

und Hol

o in biirgerlichen Linien bliiht.

1630 als

seit Anfang des 17. Jahrhundert erscheinen die P

in Sudtirol (Villnos, Gries, Bozen) matrikuliert

und s

land wor.

zu Coma

Professor

rofanter

shaft.




P X ~da 1 1y Rt heareirhnat
FHTZ WEerden als eil 21 H..I-.LLL' hlecht bezeichnet

und erhielt die zu Meran se sewesene Linie vom Kaiser

Maximilian 1. im Jahre cinen Wappenbrief verliehen;

Pl noch Alois Putz im Jahre 1726
als Gerichtscassier in Meran. Nachkommen dieses Geschlechtes

wdern.

blithen heute noch in den dsterr. Alpenl

Wappen :

Ein altes Tiroler Geschlecht, aus welchem die Brider

17z, Matthaus, Erhard und Marcus

Prez ddo. Innsbruck 9. Dezember 1577 vom Erzherzog Fer-

appenbrief verlichen erhielten. Nachkommen |18

waren noch im Jahre 1860 zu Mittenwald

dieses

am Eisack beg













hundert w

ITL.

Wappen :

Die Rabenlechner werden als ein bereits im 16. Jahi
orkommendes Geschlecht bezeichnet.
Stephan Rabenlechner war ungarischer Obers

wurde am 20. Februar 1519 und fiihrte

Wappen.
Wien

Philipp Rabenlechner,

geboren

Die zu sesshafte Linie beginnt

Gewerbetreibend

vermahlt mit Theresia Scehiitzenmauer;
Michael

Rechnun

. september 1821 zu

Juli

geboren am

ogs-Rath, vermahlte sich am 7. 1859 mit :
I

geborne Lerchen felder; Kinder:

a) Mat

ruar

hilde Theresia Josefa, geboren am 2. Feb-
1 860,

am 4. October
Wien.

Juli

b) Vinecenz Michael Maria, geboren
18G3, Dr. Hof- und Grichts-Advocat in

Maria,

Jhkis
C) ;\]i\_‘ll;LL'| ,I\;II'.."'\-
zu Wien, Dr. d. Ph.

am -L2. | 868

1
2eboren







e s Ml

Ein ungarisches Geschlecht, auch Radwan, im Deutschen
Radwein geschrieben vorkommend, welches zur Zeit sowohl in
3 Ungarn als auch in Osterreich blithtt Gabriel Radwan er-
langte im Jahre 1622 den Adelstand und wurde der Wappenbriel

m Neutraer Comitat publiciert.

Reimboth.

Ein im 15. Jahrhundert in Bohmen vorkomm
wovon Dr. jur. Johannnes Reimboth im Jahre 1495
genannt wird: er wurde 1506 Reector der Prager Universitiat und

fiihrte oben beschriebenes Wappen.

- ———







—
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Wappen:

rscheinen urs

Die Rammelmayer

Namen »Rammel« und haben als solche das LErbi

im Stifte Camin verwaltet, woselbst sie =zu

Geschlechtern Pommerns gezdhlt werden und
1190 urkundlich genannt wird.

Die Ahnen der heute in Osterreich blithenden Rammel-

mayer sollen nach Familientradition

dieser Name auch urkundlich zuerst vorfi

besessen haben und daher ihr Stammname »Rammel in

Rammelmayer« umgewandelt worde
H a
Matrikeln 1m Jahre 1600

1

ns Rammelmayer wird nach den Tiroler-

als Tirolerblirger

Rammelmayer, beribhmter Bildhauer, wurde
zu Wien geboren.
1

Michael Rammelmayer,

shoren 1620, wvermahlte

sich in zweiter Ehe am 12. October 1776 mit Barbara
z11 Neuhof,

ceborme Ranidl, war Wirtsel

Pfarre Naarn, Ober-Osterreich und starb 1m Jahre
Kinder:
a) Mathias, geboren am 18. August 1777,

)

25. Mirz 1779,

harina, geboren am 11. Aug

b) A nna, geboren am

st l7ol.

c) Kat

rm
rid i




. =

|

i 1o
Ll
1l
ok
i

storbenen Johanna,

17. October 1899 mit der am 11,

1784, (s
cboren am 29. September 1787.

1791.

ceboren am 8. Februar

am 40, Dezember

8. Februar 1784, war Gastwirt und

in Perse: verméahlte sich im Jahre

a4 geborne Gruber; er starb am

b, am 17. Dezember 1819, (siehe 1. Grad
am 2. De

Dezember 18

1 820,
1.

u. Mathias, geb. am 22. Mirz 1823 ¢

m 1o. Juni 1824
geb.am 15. Nov. 1826 als Zwillinge

1827.

pold,

im Jahve

Michael
| VoA, .";L'I‘-il‘-\|1.ill1_

nber 1832 als

geboren am lo. October 1829,

T heresia, geb. am 14. De

verméihlte sich in erster Ehe

geborne Paschenreite

mit M a gdalena oeborne

1647, gest. 29

geb. am 24 August
1863 zu Gottsbach,

Anna, geb., 1854 Kind.

zu Gottsbach, gest.

o en o 1856 zu Gottsbach, gest. als Kind.
irie, geb. am 17. Dezember 1857 zu Gottsbach

25. Janner 1839 zu Gott

1&60. (siehe IV. Grad.)

am 27. Juli
Miirz

1860, dz.

1862,

Kaufmann in Vi

sich in erster Ehe am 26. Aucust 1889 mit

1867 1897
Ehe

._-jh Irenen

rfepruar

gebornen und am 17, April
1

geborne Ott; in zweiter
September 1870 ¢
Sohn:

Miirz

geborne Strobl:

fhoren: am 15 1 890,

 C re

-




schnabel

Wappen:

Die Raschbacher, ein aus Schwébisch-Hall stammendes, an-

oeschenes Geschlecht heute in Salzburg und Tirel noch vorkom-

mend, sind Wappengenossen der Ramsba

her, welch

L&
imme bereits erloschen sind. Url

m Mannsst

nannt Veit Raschbacherim Jahre 1620 als Plleger

welcher mit obigem Wappen

blithenden Linie wird Franz Rasch-

Niederdsterreich genannt.

Rathgeb.

Ein im 16. Jahrhundert in Béhmen vorkommendes Geschlecht

ler Name von =»Rathegeber« hergeleitet

Die Briider Adam, Zacharias und Maximi
hielten ddo. Prag, 20. December 1590 vom Kaiser Rudolf IL
cinen Wappenbrief verliehen. Im Schilde des Wappens befindet
sich zwischen Schilf ein Fischreiher, welcher einen Fisch im

hélt, (s. Band I1l).







Wappen:

|",:'1 aus \\'l”:i'lll.".'l'lhl_'r'_'. stammendes (zeschlecht, wovon zur

Zeit Linien auch in Osterreich vorkommen; in Ostpreu

heute die Reichert am stirksten und gehoren dort dem Ge-

lehrten-, hoheren Beamten- und Officiersstande an.

Carl Reichert war 1763 Blirgermei von Rattenburg,

dessen Sohn starb 1811 als berithmter Anatom zu Dresden.

Carl Gottlob Reichert, geboren |

in Warmlage bei Senftenberg: dessen Sohn August Sigis

mund, geboren 2. November 1765 zu Wormla;

! aller in Guben, gestorben am 26. Juli 1842, Gustax

war Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder, storben ebendort

boren

am 31. Mai 1836, Clemens Theodor Reichert,

20

Decer

meister e er ist Ritter d. Roth. Adler-Ord. 4. (
Gustav

Marienwerder, ungs- und Baurath in Bomberg, Ritter d.

Roth., Adler-Ord. 4. Cl. Der im Jahre 1365

Maler Carl Reichert, stand mit Max Rei

35, war Runstoidrtner

rust Reichert, geboren 18. November 1798 zu Guben,

izrath und Oberblirger-

Reichert, geboren 21. April 1331 zZu

TS BT W

R




in Baden-Baden in nahem verwandtschaftlichen

red Reichert ist derzeit Adjunkt der k. k.

in OGlmiitz.

Der Regierungsrath Bernhard Josef Reichert erhielt

l Theodor ein Adels-

am 12. Juni 1790 vom Kurfiirsten K a1




Wappen:

Die Reinle sind ein schwibisches Biirg
schon im" 14. Jahrhundert vorkam und sich nach dem Vorarlberg’
schen und der Schweiz verzweigfe. Im Jahre 1468 hat Paul

Jacob Reinle einen kaiserlichen Wappenbrief erhalten und im

vom Kaiser Fried
Linien aus diesem

schit

lichen Linien weiter.

Pie Ressach

Geschlecht bezeichnet,

am 28. November

Jahre 1485 ist eine Linie

ich I, mit dem Adel ausge
Geschlechte verzweigten sich nach ver:

denen Landern und blithen dieselben heute noch in biirger

werden als ein aus Steiermark stammendes \7‘.‘

1466 vom Isaiser Friedrich Il

Wappenbriet verliehen erhielt, (s. Band II).

rergeschlecht, welches

als die »Reinlevon Allershausen

ichnet worden

Ressach. o

wovon Burkart Ressach, ddo. Graz A







Wappen: Im blauen Scl

Ein aus Bayern stammendes, dortselbst bereits im 16. Jahr-

eschlecht, welches sich frither

hundert sesshaft gewesenes Birg

auch Riebel schrieb. Johann Riebl war Doctor der hei

Sch und Viear zu »Unserer lieben Frau« in Miinchen im

Jahre 1614. Linien verzweigten sich auch nach Osterreich wo-

selbst selbe heute noch blihen.

Riescher.

Ein Tiroler Geschlecht, aus welchem

Leopold, Josef, Hanns und Caspar Riesc her aus
1 Com.-Palat. des Kaiser

h von lgnaz Feuerstein,

Feldkir
Leopold I. im Jahre 1680 ein Wappenbrief verliechen erhielten.
I1).

(s. Band




e RSN EERCMRCNE [ TR S S e . R e R R A R S S " 3 =5




Wappen :

werden als ein bayrisches Geschlecht

er dieses Namens bereits

bezeichnet und kommen dortselbst Trig

en sich Linien

im 16. Jahrhundert vor. Von Bayern verzwel

aucli nach Osterreich und Ungarn, wo dieselben heute noch

blithen.
Alexander Ringler war deutscher Arzt und Schrift-
steller, Mit:

heim bei Neresheim in Wiirttemberg,

ied der bayr. Deputirtenkammer, gestorben zu Auern

. Josef Ringler kam aus Bayern nach Ungarn, woselbst
er sich zu Solymar bei Budapest durch Ankauf von Rea-
lititen sesshaft machte; er hatte einen Sohn:

sboren im Jahre 1775 zu Solymar bei Budape

er war vermahlt und folgten seiner
drei Sthne u. zw.:
gest. 1864,

b) Martin, geboren im Jahre 1811 zu Solymar, gest. 1867,

[1I. a) Johann, geboren im Jahre 1800 zu Solymar,

Kinder des Martin:

IV. a) Philipp, geb. im Jahre 1847 zu Solymar.
im Jahre 1851 zu Selymar

h

by Martin,

¢) Johann, geboren am 16. Mai 1853 zu Solymar.

: )
Reserve-0Offic

Hausbesitzer in Wien und Realitiitenbesitzer zu Solymar.

geb. im Jahre 1817 zu Solymar, gest. 1885.

Besitzer d. Kriegs- u. Jubiliums-Medaille,

i e G T

-
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Rohrer.

n Ecken belegt, worin sich j

drei T

s

wwed

Wappen: Der siberne Schild mit
Stern befindet. Am Boden wa

ritnem Dreiber

worauf sich ein schwarzg

Der Helm ist ¢
welcher in der linken Hand eine nne hilt.

Ein altes Geschlecht, welches bereits im 13. Jahrhundert
vorkam und soll nach Angaben des +Stammbuch des blithenden
und abgestorbenen Adels In Deutschland« das Schloss Rohrer-
Namenst *

Wising in Bayern besessen haben. Als einziger
Rohrer zu

Matrikeln ete.

ist noch zu finden der Gerichtsarzt Claudius
Cham in Bayern, da simmtliche Aufzeichnungen,
dem grossen Brande in Cham zum Opfer fielen.
Die aus Kirnten stammende und heute in Athen blithende
Linie beginnt ihre Stammreihe mit:
I Andreas Rohrer, geboren zu Raibl in Karnten, kais.

konigl. Bergarzt, Sohn:

1. Johann, geboren im Jahre 1806 zu Raibl, kais. konigl
Bergbeamter, Sohn:

IIl. Leopold, geboren am 1. Mirz 1846 zu Kaltwasser bei

.

Raibl, Ingenieur, technischer Beamtz des kaiserl. Deutsch.

Therese

'."|

Archiiol. Instituts in Athen, vermihlte sich mit ,‘5
geborne A dam, geboren 1830, Tochter des Realitiiten- i‘
hesitzers in Cerovet, Bezirk Rohitsch-Sauerbrunn, Kinder: ?
IV. a) Hermine, geboren am 22. Mai 1867 zu Kiilofpipa
[vanetz. Warasdiner Comitat, vermahlt am 22. Mai 1859

mit Themistokles Ageniar, Kaufmann in Athen.

270
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b) Rudolf, geboren am 4. October 1869 zu Athen, Pho-
tograph des kaisl. Deutsch. Archiol. Instituts. verméhit
am 13. April 1894 mit-Bertha Swantes aus Colberg
in Pommern, Kinder:

a) Maria Theresia, geboren am 13. April 1895 zu
Athen.

1

D) Utto, geboren am-14. Midrz 1897 zu Athen.

c) Alfred, geboren am 22. Juli 1898 zu Athen.




Wappen:

(Geschlecht, welches dort um Mitte des

auch in Osterreich und

16. Jahrhunderts genannt wird, heute

verbreitet ist. Das Wappen befindet sich ohne ndhere
I

eichnungen im Miinchener-Archiv.,

Rottaler.

Die Rottaler sind ein aus Ober-Osterreich stammendes

angesehenes Geschlecht und waren selbe zu Steyr sesshaft.

Georg Rottaler war im Jahre 1509 Rathsbiirger zu Steyr.
Clement Rottaler starb im Jahre 1554 als Ratsherr zu
steyr. Die Rottaler fihren in ihrem Wappen eine Hausmarke:
am geschlossenen, bewulsteten Helm ist ein gold-roth getheilter

Flug, (siche Band IL)
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Wappen : ein seitwiiris blickender sch

2 silberne Scheibe mit einem schwarzen Centrt

wf als Kleinod die Schildesfigur

Die Scheiber, frither auch unter dem Namen Scheibe
vorkommend, sind eine alte, einem angesehenen Blrgergeschlechte
aus Tirol entstammende Familie, wo selbes bereits im 15. Jahr-
hundert vorkam.

! Johann und Ludwig Scheiber erhielten am 29. De-
zember 1467 wvon Kaiser Friedrich Ill. einen Wappenbrief
verliehen; selber wurde zu Innsbruck am 2. August 1600
Georg Scheiber durch den Comites Palatini Maximilian
Freiherrn von und zu Paumgarten erneuert.
Der sich im Besitze des Herrn Dr. Scheiber in Innichen
(Tirol) befindliche Wappenbrief hat nachstehenden Wortlaut:
»Wir Maxmilian von und zu Paumgarten, Freiherr zu
»Hochen-Schwangan und Erbbach Erbmarschalekh der hochen
sfiirstlichen, Unsern Lieben Frauen Tumb-Stift zu Augsburg, Pippst
slicher u. Rom. kais. Majs. x. x. Anlattermensis et uzerialis Comeist-
»torij, Comes Palatinus, bekennen offentlich und thuen kunth
sallermeinglichen mit disen offnen Brief: Nachdem weil der aller- It
~durchlauchtigiste grossmiichtigiste und uniiberwindlichste Fiirst 1
und Herr Herr Carolus der Fiinfte dieses Namens u. Rom |
{ »Kaisser u. hochleb seligister Christlicher Gedechinus, aus ihrer \

a«Mitmachte und Gewalt und Vollkommenheit und besonderen
»Gnaden Weilent den Wohlgebornen Herrn Hemmmn-Hansen von
»und zu Paumsgarten, Freyherr zu Hochen - Schwangau und

283
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Erbbach, Herrn zu Kienberg, Benzingen, Congenberg, Oberhausen

und Freyenbu unsern Lieben an~Herrn seligen bei Zeit ihrer

Mitlebens, den Regierung alles derselben Rath Kaisserl Hoff-
Commission: und alle dessetben Ehelichen Minnliche [.eibserben:
mit ethchen Privilegien und Freiheiten, welche durch den aller-

uchtigsten, Grossmichtigiste KaisserEerdinandts x x

durch
und Kaisser Maximzltan x x. auch hoehliblichsdig seligister
chiti

nd uniiberwindlichsten” Filirsten und Herrn Herrn

Gedichtnuss und dann.auch den allerdurel En  Oross-

michtigisten

Ruedolfen der anderte dies. Namens und erwihl. Romisch.
Kaisser x. x. in Germanien, zu Hungarn und Biheims x. x. Konig,
e Werth

Klauselen Bevorrechten in Haltungen Dispositionen,

alles ein Regierenter Kaisser, wie in allem und jedem ihi

samm

Satzungen, keiten und Begreiffungen, aller-

hwdnungen, Wirthi

sfreiheiten; auf weilent gedachten unseren

. A 1o Py
massen Sie die Bau

erten. Unsern Herrn Vatter Districts Vorstand zu Paumgarten

auf Beede unsere gebrieder allergnddigist con-

und erneyert werden, uns neben anderen,

und verlichenen Freyh und Begna-

ch mit dieser Gnadireyheit aller-gnédigist

und bestetiget, dass wir Redliche wverdiente ehrbare

1schild, Helben, oabungen, des mehreren

Personen mit Wappe

Gehaltes lThren, Threr mit angesagten [Freiheit Briefs, wan wir
] ; die Ehrbarkeit, Redlichkeit, Geschicklichkeit, guete

Vernunft darinne aus der Ehrenwesten vor-

cius Scheiber, weilent der flirstl. durchl. Erz

linandtus zuOsterreich x. x. hoch lebl, Seligiste

grosser Hof-Zimmermeister allhie zu Insprukh

besonders Beziembe auch erkanth und dass er

en Kaisser x. x. mit uns den Hlg. Reich auch dero-

bishero unterthenigst gehorsamtist

gedrey und

1es er sich hinwiro mit weniger Zuduen,

ersprieshich gewesen, welc

Unterordnung gutwillig und befleissen anerbetten, auch waohl

kann, soll und mach Hierumben mit wohibedachten mueth,

:chten Wissen und gueter Vorbedrachtung haben wir ihme

(5]
13

CSSCILng

gter Unserer ererbten kaiss. seel. Freyheit

ndte Wappen und Clainoth mit namens: Ain gelb

Schild, darinnen ein schwarzen Adler mit auf-

gehenden Flligel, offenen Schnabel und ausschlagenter Zungen,
in seinem Herzen ein Weiss oder silberfarben mit schwarzer in

054




der Mitten, Auf dem Hchild ein Steh-Helm mit schwarz und gelb

em mit dies Farbe

oder goldfarben Helmdeckhen sammt e

cerziert, darauf stehend abermalen
Adler, Aller mas

schildernden soliches Wappen mit Cleinothen in der Mitten dieses

gewundenen Pausch oder bundt

i..u
ale

«mit der Schiesscheiben ein schwarzer

Brielfs gemahlt mit Farben eichentlich ausgestrichen ist, gepunth

serlaubt und verhiehen und genommen erlauben und verleihen Thne
auch seliches aus obberirthen Rom: Kaisser. x. x. mit innehabender
F
gedachter Gedrg Scheiber, seine Eheliche [Leibeserben und

Zeiten, ob-

darinen

1ait mit der Urkund und Kraft ¢ Brieffs, also das

derselben Erben und Erbserben hinfiren in ewich

¢ Wappen und Kleinoth haben fieren und

_!'.l""\L'-i]!'E
»in allen redlichen Ehrlichen Sache nd Geschaften. i CaBimnt
1 allen redlichen Ehrhichen sachen unc eschndalten, 1 Schimpt

»und Grus, im Streite, Stirmen, Schlachten, Kempfen, Fechten,

»otechen, Veldtzeichen, Paniren, Gezelten aufschi: Insigin,

Petschat und Kleimnothen, Be:

rrilbnusen, gemalt Zierungen

n und Enden nach Ihrer Ehren, Noth-

»durf.en und Wohlgefihlen darthun auch allen und jeder Gnad

~und sonst an allen Orthe

Recht und Gerechtigkeit mit Aembtern und

und weltlichen zu haben, zu halten und zu

[Rei

tragen, mit andern dero Rom. Kaisserl. x. x. und mit des Hlg

CiL, WCrhnabs

echt Gebohrene Lehens- und Wappens;
Gerichten recht zu besiegeln, Werth zu schopfen und Recht zu

alich

=

ilhaftie der wirdlich oder Empfin

n und das alles tl

Spreciic

istlichen und welt-

»zamh nothtue, taug und guet sein in

lichen Sachen und Stdnden, sich das alles freyen Gebrauch, und
cgenissen sollen und mogen, als wie andre der Rom. Kaisser x.
,

mit den das Hlg. Reichsrechtgebohrnen Lehens und Wappens-

=

oenossens leidt soliches aber haben von Recht oder Gewohnheit,

bei der Rom.

»sonder mein ‘h ein Drang oder Hindterung,

[Kaiss. Majs. Mitl auch

id, Hlg. Reichs schwerer Ungnad und Stre

»darzue der ndmblichen Boen ein obangeregter unsern kaiserlichen

anererbten Inhabenten Freyheiten namlichen Zwanzig (20) Mark

0 | .""'Eli_L',L'ﬁé Greldt \:‘\.'f_'_l'i!.lli-.‘j] die '-..'iH - i1 hier .'..',L"EUC]'.'IL"' { .IL'|||':_"

»ocheiber und sein Erben und derselben Erbens Erben an dieser

»ihrer verlichenen Wappen und Kleinnoth freventhlich 1 drey
Thaler zu eine halben Theil dem Rom. (:Kaisserl. x, mit uns des
hlg. rom. Reichs-Kammer x. und den andern halben Teill mehr-

dachten Georg Scheiber seinen ehelichen Erben und der

h zu befallen verfallen sein sollen,

lben Erbeserben unnachlisslic




s

Doch andere die vielleicht schon abzugeschriebenen Wappen und

» Kleinoth gleich fiihrten, ber Ihrem Wappen und Kleinothen ver-

griffentlich mit Uhrkunth dieses Briefs die mit unserer eigenen

"Handt unterschrieben und mit Unsern Insigl bekriftiget.

Geben in der filirstlichen Stadt Insprukh den anderten Tags
Augusti im Jahr unseres Heilands sechzehen Hundert sag 1600,
Maximilian von Paumgarten

res, Mannp x.
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Wappen :

getheilt, darin ein goldener I

sth-hl B

Ein nach historischen Aufzeichnungen aus Bayern stam-

mendes, dortselbst schon im 14. Jahrhundert vorkommendes Ge-

schlecht, Genannt werden folgende Trager di und

eses Namens
zwar: Marquard Schick war schon 1420 Biirger zu Ingol-

stadt: derselbe fiithrte urspriinglich im Schilde eine Hausmarke

in Form eines A, darunter ein Stern, welches Wappen

spiater verbessert wurde., Von diesem Geschlechte verzweigten
sich Linien nach mehreren Provinzen Deutschlands und Oster-

ch salzburgischer Hof-

reichs. Christof Schick war fi

und starb im Jahre 1633. Ernst Johann Schick war

hollindischer Geigen-Virtuos, geboren in Haag, vermdhlt mit
Margaretha Louise Hamel, gestorben als Concert-

r Ge-

meister zu Berlin. Gottlieb Schick war deuts

schichts- und Landschaftsmaler, geboren zu Stut rt im Jahre

1720, ,:;k‘“l""'-.‘t.'i‘l dortselbst. Kilian Josef Schick war
deutscher Local-Possen-Dichter, geboren zu Wien am 7. Jdanner
1799, gestorben daselbst.

Von der in Osterreich bliithenden Linie wird Ferdinand

Schieck als Ockonom zu Stadlau genannt, welcher auch obiges

Wappen fiihrt.
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Wappen:

Die Schicketanz sind ein aus Deutschland stammendes
heute auch in Bohmen verbreitetes Geschlecht Hier gebrachtes
Wappen fiihrte F. C. Schicketanz als Vorsteher des St. Annen-

klosters zu Libeck.

Schilde.

Wappen :

Die Schilde werden als ein aus Tirol stammendes Biirger-

chnet, wovon Leonhard Schilde ddo. Inns-

geschlecht beze

bruck 15. Mai 1518 einen Wappenbrief verliehen erhielt.
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Wappen: Der

|
ZU
Freitherrnstand, die
1ewald i
1616 die Adelswiirde
Das G
Linien und zv
Schindelheim« und
Die Familie S
|

dieselben a

h aus einem

ndalenr s !

alte Familie und stammen ur-

Geschlechte aus Bohmen von

hren, Schlesien und nach Zittau

n, in welch' letzterem Herzogthume sie

9 Linien den Ade

» Linie nennt sich Schin
Gebriider schindler erlang im Jahre
dem Pradicate »von Hohenwaldt

Pridicate in einzelnen

n Prinzendorf«, von Rottenhaags«, »von

van Wallensterne,

o = ] e 5 TS = Yo
hindler erlangte in der Person des

us Prinzendorf am 28. April 1557 einen

1738 den Adelstand mit dem Pradicate »von

blithen noch heute sowohl in adeliger

in Osterreich und wird von der blirgerlichen

1 £ o - . Y - 3 1 1 1z .
dessen KNaiser Ferdinand 1. dieser

ufmann zu Traismauer genannt,
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Die Schmidl werden als ein aus Bihmen stammendes

(seschlecht bezeichnet und kommen Linien auch sehr frih in
Osterreich und I-Su_\'cl'l'. VOI.
Das »Stammbuch des blithenden und abgestorbenen Adelss

nennt die Schmidl als ein adeliges, zum Theil auch freiherr-

liches Geschlecht, welches sowohl in Béhmen als Schlesien ver-
breitet ist; Hildegard von Schmidl starb als Abtissin im Jahr
1768 zu Klosterholzen.

Die Gebriider rd und Ambros Schmidl erlan

vom Kaiser Fried ddo. Neustadt 22. Marz 1466 eine

Wappenbrief,. Casimir

Christoph Schmidl, geboren

1718 zu Baireuth, war Professer der Heilkunde und eine Zeit

lang Leibarzt des Markgre von Ansbach; er privatisierte a

Naturforscher und Botaniker und machte dann mit der Herzo
von Wi

seinem Flrsten nach Italien und Frankreich, und starb nach

emberg eine Reise nach Lausanne, spéter eine mit

seiner Riuckkehr. Johann Vespasian Schmidl war
deutsch-béhmischer Jesuit und Mathematiker, geboren zu Joachims-
thal am 30. Marz 1733, gestorben zu Breslau.

Von der zur Zeit in Niederosterreich blithenden Linie wird
Anton Schmidl als Privatier und Biirgermeister der Stadt

Amstetten genannt.

e
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Wappen :

Die Schosser, auch Schosser ge

sind ein aus der Pfalz stammendes, sich von dort nach Bohmen

verzweigendes Geschlecht.

Historisch bekannt ist Professor Johannes Schosser

zu Frankfurt an der Oder: er starb am 3. Juli 1585. Anto

Schosser war Volksdichter., — Zu Mecklenburg

16. Jahrhundert auch eine geadelte Linie der

aber mit dem Tode Mathias von Schosser im

wieder erlosc
Wenzel Sehiosser wurde ums Jahr 1772 zu Kleir

WECEL

Nirnberger vermalt, welcher Ehe am 28, J

8 G

Tyss ein Sohn, namens Franz folgte.

TSI

hitz in Bohmen geboren und war mit Margaretha, geb.
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Wappen :

nthaller, auch Schratzensthaller matri-

't, werden als aus Bayern stammend bezeichnet und war

eorg Jacob Schratzenth aller deutscher |'\.L||‘|.L_'I'FLN.‘L.'-|1L'|'.

o ) EEE } Ch L A
geboren zu Niirnberg 1767, gestorben dortselbst im Jahre 1795,

Die Osterreichische Linie nennt, und zwar: Andreas

Schratzenthaler, Priafect im Jahre 1807, des konigl. unga-

ral-Cameral-Zahlamtes in Ofen

schratzenthaller, Accessist der Landschafts-

ng in Wien. Franz Schratzenthaller als Controlor

ungarischen General - Cameral - Zahlamtes in Ofen.

Josef Schratzenthaller, bei der koni

ungarischen Hof-

kammer-Buchhaltung in Ofen. Stanislaus Schratzenthaller,

Staatsbeamter in Salzburg.
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Schrockenstein.

Wappen: Der Schild senkrect

silb

r Helm

Die Schrockenstein gehoren dem

Roth an und werden als ein schwibisches Adelsges

nannt, welches zum Patriciat von Ulm gehidrte und

Familie bereits im Jahre 1234 in Ulm

hundert theilt sich d (Geschlecht

Namen sie von en  erworbenen  Besitz
haben und zwar: Hiittisheim, Schr

Reuth und Holzschwang., Aus letzterer

Jacob, gestorben im Jahre 1627 kurbranden

ober rmeister: er war Griinder der Linie zu

burg, welche im Jahre 1546
Geschlechte soll angeblich der fiir

kammer-Rath Friedrich Wilhelm

die Bestiticung seines alten

mit dessen Tode auch diese Linie erl

Nach Angaben des »Stammbuch des bliihenden

gestorbenen Adels« werden siammtliche Linien dieses Gesch
bis auf die Linie Schrockenstein als abgestorben |
Die Familie Sc

185 Jahren den Freiherrntitel, besitzt seit 1748

hréckenstein fihrt 1n emer

sessenamt beim Stifte Kempten, ist in Baden

o



B

Zazm

o2

begtitert und mn Preussen und Wilirttenberg bedienstet. Der Name
Schriockenstein rithrt von einem Felsenstein'schen Lehen
her. Die Familie verliess Ulm im Jahre

us dem

|‘!L'ill‘:_'l1 Wi ||||L,!.

1547, weil

terreich. in btirgerlicher Linie blithende

Familie flihrt ihr altes, obiges Stammwappen und beginnt ihre

I. Georg Schrockenstein, geboren zu Waldhaus in

erreich, Leiblakai Ihrer konigl. Hoheit der Erz-
herzogin Maria-Anna, vermahlt mit Anna

Beckelhofer; Sohn:
boren am 2. Mai 1796 zu St. Niklas in Prag,

an der k. k. Lithographie in Wien, vermiihlt

Deimel: Sohn:
am 11. Juli 1832 zu St. Ulrich

Ober-Inspector der dsterreich-ungarischen 5Staats-

aft im R., vermidhlt am 3. Februar 1855

thn-Liesell:
mit Emilie geborne Patzelt; Sohn:
V. Friedvich, geboren am 30, Juni 1869, Berg-Ingenieur in

in Stid-Ungarn.

S




Wappen:

Die Schustelk. wie Schusdel, ungarisch auch Susztak

und Susztek geschrieben vorkommend, werden ein altes,

echt bezeic

BB I aus Ungarn stammendes Gesch

i Inet,
S - e e .  Jp. 1a q o o Vhaat ot alr x
wovon eine Linie in der Person des Emanuel Schustek am

29. April 1797 den Freiherrnstand erlangte.

I

[. Anselmus Schustek, Sohn:

tine Linie dieses Geschleches beginnt mit:
[I. Moses, geboren zu Nagy-Bittse, Sohn:
[II. Adolf, geboren am 10. Marz 1832 zu Nagy-Bittse, Kinder:
[V. a) Maurice, geboren am 13. September 1866 zu Nagy-
Bittse, gestorben dortselbst am 25. Marz 1899,
b) Bertha, geboren am 16. October 1867 zu Nagy-Bittse.
¢) Alexander Samuel, geboren am 14. August 1873
zu Nagy-Bittse.
d) Max, geboren am 25. Mdrz 1878 zu Nagy-Bittse.

¢) Gisela, geboren am 7. Juli 1879 zu Nagy-Bittse.






Wappen: |

Ein aus Bihmen stammendes Geschlecht, welches bereits
anno 1470 in der Person des Heinrich Schiirger, Handels-

mann zu Leipzig, genannt wird und sich frither Sirger und

nelich Sire geschrieben hat: die Linie filhrte obiges

Schiirger.

Wappen : Im schw . clde ein goldener Balken fiber dre

Die Briider Johannes, Hanns und Andreas Schiirge

elten vom Kaiser Friedrich Il einen \\-.'Ij.".‘L.'|'|‘!‘|'i\_‘|.. ddo.

Wien, 30. September 1471, mit oben beschriebenem Wappen.

I i oy e e RS R

e
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Wappen:

Ein altes, angesehenes, auch Schwanser geschri
kommend, aus Kirnten stammendes Geschlecht,

bereits im 15. Jahrhundert vorkam.

in Anerkenn seiner Verdienste um Stadt und Land

Kaiser fiir sich und seine Nachkommen einen Wappenbi

siegelrecht mit oben beschriebenem Wappen.

Heinrich Schwanzer betheiligte sich unter

dreissig igen Kriege, wo seiner Tapferkeit besonders Erwil

gethan wird, Der Name Schwanzer erscheint auch w

“ O

n die Tiirken, wobei sich

n den Listen der |\-5:=1'|1p.-l_' i

lieser Familie nach Steiermark, Mihren, Schlesien, Ober-

Niederosterreich, als auch nach [ NZFarn verbreiteten.

Die zu Laxenburg sesshaft gewesene Linie beginnt mit

Jahre 1697 ihre Genealog

1C.
[. Franz Schwanzer, geboren ums Jahr 1735 zu Net
am Wagram; Sohn:

sich mit der Witwe Elisabeth Thanner. geborne
|\'énliL'!':
[II. a) Johann, geboren am 26, Juni 1786 zu Stetteldorf

Wagram.

woselbst selbes

\ls erster Sprosse dieses Geschlechtes wird Christo f

Schwanzer als Rathsherr zu Klagenfurt erwihnt; er erhielt

[I. Leopold, geboren im Jahre 1763 zu Neustift, vermihlte

T R TR T TFTI TR T

.




b) Ferdinand, geboren am 26. Mai 1787 zu Stetteldorf

¢) Alois. geboren am 6. October 1789 zu Stetteldorf am

Wagram.(S. Grad 1V.)

1a, geboren am 19. Marz Stetteldorf am

yoren am  13. Februar 1794 zu Stetteldorf am

e) Karl, g
Wagram.

f) Maria Anna, geboren am 31. Juli 1796 zu Stetteldorf
am Wagram.

Alois, geboren am 6. October 1789, vermahlte sich mit

ta geborne Schott:; Kinder:

Franzi

J am 22. December 1815 zu Stetteldorf

am 6. November 1819 zu Stettel-

geboren am 27. Februar 1823 zu Stetteldorf am

eboren am 19. .\'"\'U‘-ﬂl"\'i' I-“\:.'_ zu Stettel-

- am Loram.

Josef, geboren am 29, Miarz 1830 zu Stetteldorf am

[heresia

weram, verméihlte sich am 9. Juni 1857 n

orne Bernreiter; Kinder: Grad V.
a) Warl, geboren am 30. September 1864 zu Stetteldorf

"aoram.

)4)
Lo

1867 zu Stetteldorf am

n |5

Z. geboren am

Wagram, derzeit Inhaber einer Handlun renburg

in Niederdsterreich.
losef, geborenam 12. August 1868 zu Stetteldorf am
Wagram.

d) Ernst, geboren am 12. Jinner 1872 zu Stetteldorf am

geboren am 4. Mai 1877 zu Stetteldorf am




Wappen: ler Schild

Die Seibei auch Seibert geschrieben, entstammen

’n[_';]'_;,-_l,_"':_'-_'-»g!'\,'.._‘!':;-\' und werden bereits 1m 15.

einem | undert

in Bayern, wo st war, genannt.
Die Familie erhielt unter der Regierung Kaiser Karl IV,

einen Wa

Peter Seibert war im Jahre 1583 Blirgermeister zu
sich besonders durch grossere Schen-

aus, Heinrich Seibert

Klos

Kimpfen zu Magdeburg Theil und

1er Tapferkeit heute noch in Erinnerung.
Enegelbert Seibert war Zeichner und Maler, geboren zu

Brilon in Westfalen, besuchte die Akademie in Disseldorf und

Miinchen, lebte spiter 6 Jahre in Osterreich und nahm hernach

Miinchen: seine Arbeiten finden sich noch

seinen Wohn

und Glasgow vor; die Stereochromie mit
trockenen Farben war seine Erfindung und brachte ihm d

Michae
Kunst und Wissenschaft. Eine Linie der Familie Seibert er

heute in Miu

rte den Adelstand, wovon Friedrich Seibert im Jahre

= =

er-Orden . besass ausserdem den Maximilian-Orden fiir




-

5

1741 als Ofticier im preussischen Heere stand; er

Frankfurt am Main geboren.
Zur Zei
in Ungarn und wird Anton Seiberth als Dampfmi

blitht eine Linie dieses (Geschlechtes

dortselbst erwihnt.

wurde




wibisch-Hall beglitert gews

den als emn aus i#qa)-,-1'1'| stammendes Ge-
ind soll selbes im 16. Jahrhundert zu

€11 SEl.

Die Gsterreichischen Matrikeln verfolgen nur eine Linie dieses

welche zu Anzbach in Niederosterreich sesshaft

nur auf vier Generationen verfolgen lids

[ sesshaft zu .'\1‘-.?'.|“;'|L‘|‘.; seine []J\-|‘L||'I -l._]u,_";' |||._"'-

kunft ist bei seinem dort geborenen Sohne nicht matrikuliert:

Joset, geboren am 30. Mirz 1837, verméhlte sich mit

Maria geborne Goschl aus St. Wolfgang, welcher Ehe

ein Sohn, namens Josef, folgte.
ef August, geboren am 25. December 1861 zu Wien,

ist derzeit Kaufmann

in Stetteldorf am Wagram, wvermahlt

am 13. JA 1891 mit Josefine geborne Schmidt;

|\‘i=-‘:l|L'|':
a) Josefl Carl, geboren am 11. Februar 1895 zu Stetteldorf;
b) Carl Rudolf, geboren am 1. September 1397 zu Stettel-
\l:ll":.

i e 5
e = =

—_—
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Die Sillhengst, genannt die Segrister

Heute kommen Linien auch

Simeringer

-

Die Simeringer sind e ost

Name wahrscheinlich von der
liirfte.

Simmering« hergeleitet sein

Hanns Simeringer war im Jahre

Silberbrenner zu Kit el und siegelte

Band [I).

im 17. Jahrhundert auch in Dan

1613

mit
venn Schilde ein rother Schrigrechtsball

Sonne '.\:_‘lt.'.i‘,'L'. als Kleinod die Sonne

. o o

e






Sperling.

Viigel (Sp

Wappen; Im bl
Helm

Eine aus S:

(=48

hsen stammende und auch in Meklenbus

sitert gewesene Familie, welche dortselbst bereits im 16. Jahr-

hundert vorkam. ]:

lacob Sperling war didnischer Theolog und Schulmann, !

geboren zu Odense (Insel Fiinen) im Jahre 1590, gestorben da-

3

selbst am Februar |1

8. Paul Sperling war deutscher

Theolog, Superintendent zu Freibe

g in Sachsen, spiter Pro-

fessor in Wittenberg, geboren zu Laucha in Thiiringen am i

17. October 1585, gestorben zu Wittenbere am 24. Decem

1652. Johann Spe: war deutscher Physiker, Professor in

Wittenberg, geboren zu Zeuchi

| bei Laucha in Thiiringen am ‘

12, Juli 1603, gestorben zu Witt 12

erg: am 12, August 1658.

Otto Sperling I war deutscher Arzt, deutscher Leibmedicus, l'*

geboren zu Hamburg, gestorben im Gefi

lisse zu Kopenhagen |

im Jahre 1681. Otto Sperling II. Sohn des Otto L, war nor 1

WEL

cher Rechtsgelehrter und Professor in Kopenhag geboren

zu Christiania am 3. Jinner 1634, gestorben zu Kopenhagen am
13, Méarz 1715. Paul Friedrich Sperling war Superintendent
]

und Pastor in Leissnig (Sachsen), geboren zu Freiberg am 23. Juli

1650, gestorben zu Leissnig am 22. September 1711. Die Sper-

ling blithen heute noch in zahlreichen Linien in verschiedenen
Léandern.
Johann Ernst Sperling stand als General im sdchsischen

Heere und erlangte als solcher im Jahre 1747 den Adelstand.




TR O e

rreich _'_'_c"l'\'.'l!"lxi:.L‘ Linie

Die von Sachsen nach O

" + 1 . 1 3 3 g aT 1
l. Martin Sperling, Sohn des Paul oder Johann,

hre 1651:; er war in bei Klosterle

sesshaft, mit Elisabeth, geborne Tippmani

starb am 22. Mai 1732, Sohn:

am 28. Mirz 1784

April 1783 geborn

en am 10, Juni 1898,

innt

bisch, vermahlt

mit

ceboren




Wappen :

S PP .

P L R T T T

Ein aus dem Schwibischen stamme ht, welches

ils Patrizier

die Annalen der Stadt Liberach bereits im Jahre 149

tark, auch
\.\'.':|'-!"-.
siegelte. Die Gebrider Stark erlangten im Jahre 1590 den
Adelstand.

Von den in Osterreich blithenden L

David Stark, Hande

bezeichnet; um diese Zeit wird auch Christof

Starkh geschrieben,

e

inn zu Altsattel
Adelstand; er erwarb sich besondere Verdienste um den Mineral

und Kohlenbergbau.

-

S‘[(")gel‘. (|

Die Stdgersind ein aus Osterreich stammendes Geschlecht

und war Andreas Stoger im Jahre 1602 Leibtrabant des

Erzherzogs Maximilian von Os eich; er flihrte a

Wappen im schrig getheilten Schilde oben ein
drei Balken. Das Kleinod bildeten wier Straussfedern in wver-
schiedenen Farben.

Aus diesem Geschlechte erlangten drei Linien den dOsterr.

Adelstand. (siehe Band







Wappen:

Ein aus Preussen stammendes Gescl

dessen Name bereits zur Zeit der Kreuzzige vor.

Im Jahre 1480 wird Erwin von Strambach,
Schloss und die Veste Stramberg besass, genannt;
wurden als tapfere Ritter in den Turnieren b

Heinrich von Strambach siedelte sicl

zur Zeit des 30jdhrigen Krieges in Olmiitz an

des Adels durch Verkauf:; dessen Nachkommen widm

dem Gewerbestande.

[ Georg Strambach, geboren ums Jahr 1680 zu Alt
bei Miiglitz, sohn:

Sohn:

[II. Wenzel, geboren am 26. Al

Sohn:

IV. Johann, geboren am 8. Juni 1777 zu Alt-Moletein,

VI. Josef, yoren am 19, Juli 1839 zu Alt-Moletein, Sohn

VII. Josef, geboren am 27. Februar 1872 zu Wien.

[I. Anton, geboren am 1. September 1726 zu Alt-Moletein,

'\'_ _JII_'\-\.;'il. I\_'_'L'I['\lrI'L_'I'I am 20, \.‘Ill |\“]_1 ZU .\].i—xlll-.t'-‘_cil‘, "\1







nach

stammende,

Familie, und beginnt ihre Genealogie mit:

28, Bojar

I. Manazjus Sygiericz, geboren 1

w1798 ocebhnferan 11T ~014
e 1736 geborenen und 17894 verstorber

mihlt mit der im Ja
[rena N., und starb 1798; Sohn:

[I. Johann, geboren 1750, Blirgermei

sambor, ver
Mar

Pfarrers in Z;l!'_\'|'|=h|~;|| und dessen Gattin K1

thlt mit der im Jahre 1836 wverstorbenen

Tochter des Antonius A/.\|‘|

1831; Sohn:

III. Johann, boren 1812, Director der galizischen Landtafel i

in Lemberg, vermédhlt mit der im Jahre 1826 gebornen und
1877 verstorbenen Wilhelmine, Tochter des Carl Swo-
boda, Edlen von Kaisertreu und dessen Gatiin Rosalia la
Comtesse Moretty und starb 1878; Sohn:

IV. Emanuel, geboren am 9. November 1845; Vorstas
Filiale der galizischen Landes-Bank in Podhejce,

Julia, Tochter

Februar 1859 g

mit der am

Anton Wojtowiak, Bezirks-Vertreters der Krakauer-Ver-




%J'

sicherungs-Gesellschaft und dessen Gattin Caroline Chris
tine Weleguth: Kinder:

a) Witold, geboren am 22. October 1881 zu Czernowitz.
b) Olga Marie, geboren am 1. Marz 1885 zu Podhejce.

rg Janislaw, geboren 24, Juni 1886 zu Podhejce.

d) Czestawa [rma, geboren am 18, Juni 1888 zu Po

o0 =




Wappen :

ebenso wi

11e]

Im Flrstenthume Troj

LI

sohne,

Kar

ral-Vicar u

.;"Jl';illll'., Wi |(ii;_'i' .;|-

Tl
11

e

.“




mihrisch-sc n Gubernium seit dem Jahre 1789 in Briinn

angestellt war, er griindete bei der Theilung des St Clara-Stiftes

in Ptin die Colonie Taubenfurth und starb im Jahre 1802. Es

werden von dieser F 1annt: Anton Freihen

benfurth gestorben Im Jahre 1810 als Ober-

Tauber von

lieutenant zu Tro Maria Franziska, Freiin Tauber

|
e

von Taubenfurth, gestom im Jahre 1804 als Stiftsdame zu

Brinn.

. Franz Tauber, geboren im Jahre 1767 zu Prossnitz in

Miahren, gestorbe:

v Jahre 1841 zu Sugdoll, entstammt

vorgenannter Linie von Taubenfurth, erscheint

jedoch nur als er wurde von seinen

‘e zu kkostein und ver-

Zieheltern i

miihlte sich geborne Sukal.

Dieser Ehe entspi ler, darunter drei Sthne

namens Wens:

ophil: seiner zweiten

Ehe fi '.._'_'.".L' el

enzel, 1791 zu Rostein, war

1ulleh

sich am 26. Juni 1814

mit der am

Ausgust 1797 gebornen Franziska Weyda,

er Ehe entstammen 13

1. Eduard, geboren am 19, Midrz 1831, Schullehrer in

T . 1 H {M ot ber R g irh ar | Q ot e o

Namiescht bei Olmiitz, verm#hlte sich am 18, 5S¢ pten I
= 1 o0 Mais 1838 e e

add 1M 6! M 20, Marz 1839 ‘L_'|:'|"II nen una am 4. Ji

Ehe fols

ringer. Die

ZW und eine Tochter: Richard, Wilhelmine und
i 0 oeschlossen am 17. October 1865
- I3 gebornen Sophie Tauber,

brachte zwel Sohne: Wladimir und Eduard.

Lrd, k. k. Polizei-Ober-Commissar, geboren am 9, Marz

12. August 1885 mit der am 30. Mirz

:Imine Popp. Kinder:

geboren am 24, October 1886.

2. October 1891,

¢) Gertrud, geboren am 28. _\|_|I!|‘_|_\", 1898,




Temple.

WAr na 1 Re ati
1661 des irischen Parlamen

Commiss

1nacn







Wappen:

welches indert

Dertsch und

]

Andreas

brief ddo

in Mihr.-Schinberg und erhie

':‘\|.'Ij|-.,"1\|:'

[. Georg Tertsch, Name d

[I. Michael, geboren in Ondod

1. Josef, geboren n Torb

IV Karl, in Torok-B:

mahlt Elisabeth

g 12 1A +
ZU Dudapest

kb e e

Ein urspriinglich aus Osterreich stammendes

o —

= R T T WY T TR T

den Maftrikeln folgende Schreibweise

erhielt von

Rupprec

lint am






Wappen: Im |

i 8 B

R T ST TS

welchem sich Linien nach wverschiedenen Landern

Ivan Thomma war portt
Censor Fidei beim spanischen

vater Konig Philipps IV,,

gestorben zu Fraga am 15, Juni 1644

1SCNET

Elias Thomma war deutscher Dichter in latei

Sprache, Rector des Elisabeth-Gym

nasium zu Breslau, geboren

dortselbst 1628, gestorben 1687, Joha

oo

deutscher Rechtsgelehrter, Hofrath und

1680, |

boren zu Leipzig 1624, gestorben als Kanzl

Andreas Thomma war im 1715 Beisitzer des Umgeltamtes

zu Regensburg.

I. Christian Thomma kam von Bay
mit

und vermihlte sich im Jahre 17

Anna Fleisch; Sohn:

II. Johann Jacob, geboren 24. September 1745, vermihlte
sich im Jahre 1779 mit Katharina Berger; Sohn
III. Johann Josef geboren 7. October 1782, vermihlte sich

¥ef




L L




Wappen ;

[ 1 Tiroler Gesc n

te es Trax 1 th 1598
'urner.

e chiecht, wovonJohann Tur 1 P

Jahre 1696 starb: sein Grabste

in Jagdhorn blast

Mann, wel

11 E
I ]
1ELLLE )=
g £
Praxi.
Wappen m Schilde ein geharnischier M » eine i







i Schi

Wappen :

Helm ist offen

Die Ullmann werden als ein aus Sachsen stammendes
Geschlecht bezeichnet, wovon Linien sehr frih in NordbGhmen
vorkommen.

Die zu Neudek in Bdéhmen sesshafte Linie mit :

geboren

[. Christof Ullmann; er dirfte ums Jahi
worden sein und hatte einen Sohn

II. B

20. Jinner 1725 mit Anna Regi

1700, wvermidhlt am

boren ums

nz legnaz, g

aeborne Schott; Sohn:

[II. Johann Anton Jakob, geb ums Jahr 1730, Berg-

meister, Geometer und Chemiker, vermiahlt am 22. November
1757 mit Maria Magdalena, geborne Link; Sohn-

IV. Caspar Anton, g

17. Jinner 1761 vermahlt am

28. November 1799 mit der am 26. Juli 1777 gebornen und

i alsanna

et

am 1. september 1821 verstort

geborne Pohner und starb am 22, Juli 1853; Kinder:

a) Franz, geboren am 16. Jinner 1300,

b) Ludmilla, verehelichte Ha
1310,
¢) Anton, (sieche Grad V)
d) Anna, geboren am 24. Dezember 1819,

Wl

13. Februar




-

am 14. Februar 1816, vermihlt 5. Juli 1844

1818 geborenen und am 28. October 18393

eborne Singer; Kinder;

1840,

ceboren am 1. Juh 1544
boren am 16. November 1546, gesl

boren am 24. Mai 1848, ge




‘bacher sind eir

bereits zu Ende des 17. Jahrhundert

SSCERYRES Py FE L S

der Name vom Orte Untert

sein, seit dem 18 Jahrhundert komme

[
I

E

!

1 1 Linien uen 1n o I
und Kiérnten vor. E

Umpfenthaller. %

Wappen: | fergetheilten Schilde, I

Ein altes Tiroler Geschlecht, welches tiber 100 Jahre den
ot 7 1+ . - - s + = < . 1 . 1 1
Steinwendte Hof auch Guntscha besass und erhielt Hans

fenthaller ddo. Bozen, 1. Mai 1671 wvom

orafen Johann Georg von Werndle zu













Wagne

Osterreichisches.

n ein silbern

eilt. O
enen Helm

und R
id. Am

nd lir

Der Schild von Blau

Wappen :

eschloss

= gold-schwarz

-silber und links schwarz

Steierisches.

Wappen: Im Schild zu einander stehende, romische

s Kleinod eine Hausmarke. Die Fa

Die Wagner, ein von threm Gewerbe genommener Name,
kommen in mehreren Geschlechtern sehr friith vor und werden
nach urkundlichen Aufzeichnungen die Linien aus Osterreich unter
der Enns und Steiermark als die altesten bezeichnet.

Von dem osterr. Geschlechte wird Leopold Wagner
Jahre 1596 zu Wien erwiihnt; er ist auch jener, welcher obiges

Wappen flhrte.

In Steiermark erscheinen die Wagner bereits im 195.

hundert und bringen oben das Wappen dieses Geschlechtes.

Nachstehend sind jene blrgerlichen Familien ve
Adelsta

ohne ihr Abstammungsland nédher zu vertolgen.

erlangten,

welche im Laufe der Jahrhunderte den Oster

Jacob Leonhard und dessen Bruder Sigmund Wagner, beide

in osterr. Diensten, wurden 1612 mit dem Pridicate »von

Liebensteinhof« g
Martin Dominikus Wagner, erlangte als Bauschreiber

Prag im Jahre 1638 den Adelstand.




s T

Johann Heinrich Wagner wurde als

Josef Anton Wagner, Wirtschaftsl

Johann Cl

nsverweser in Hohen-

dsterr. Landes-Hauptmazr

{ 1656 in den - Adelstand erhoben und mit
Frommenhausen belehnt.

Georg Wagner war Pichter in Béhmen und wurde

hire 1695 geadelt und erhielt 1708, nebst seinen Briidern

im Jahre

oner, General-Adjutant, er

den Ritterstand mit dem Pridicate »von Magenheima« ;

er war Lehrer des Erzherzogs Josef, nachmaligen Kaisers

stl. lichtenst.

zu Troppau im Jahre 1725 in den b6hm. Ritterstand erhoben.

PRV 2 f =5 -
yeamter des Bischofs wvon

wurde 1743 geadelt und 1752 mit dem

Olmt radicate

von Wagensfeld« in den Ritterstand erhoben.

tof Wagner, Siegelamts-Oberadministrator erlangte

im Jahre 1766 den Ritterstand dem Pradicate s»von

in Bihmen,

=

\\_;,',_;'_u;l":“l!l':_','-: &1 war ;||r- r.l'L'EL_".' J'El"\l

wegen seiner im Kriege 1742—47 mit Lebensgefahr geleis-

an Dienste bereits 1762 geadelt worden.

12 Wagner, Magistratsrath in Wien, erlangte im Jahre 1796
] nd mit dem Pridicate »von Wagendorfe.
lose r erhielt als Obereinnehmer des Wiener-Oberkammer-

amtes im Jahre 1792 den Adelstand.

r-stabs, Ritter des

J. Wagner, Oberst des Generalguartiermei

Leopold-Ordens, wurde 1861 in den ritterméssigen Adelstand

erhoben.




1 und links b

{, auch Woland und Walant geschr
sin stammendes Geschlecht, woselbst selbes 1
m 1i orkommt und wird als erster Trdger dieses

'alland genannt; er hatte seinen Woln

:m Wappen. Mehrere Auf

und siegelte mit obig

ber dieses Geschlecht enthilt die Tiroler-Topographie.

Im Jahre 1408 wird Uli Walan

s Mitelied der Pfister-

zunft in Luzern genannt.

Wallner.

Wappen:

beider

Die Wallner sind ein aus Bayern stammendes Geschlecht,
wovon Georg Wallner im Jahre 1588 als Seiberstorfferscher

Beamter genannt wird; er fiihrte bereits obiges Wappen. Eine

Linie erlangte im Jahre 1834 den oOsterreichischen Ritterstand.

R
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Wappen :

Die Wallnofer entstammen einem angesehenen alten Tiroler

s Wappen Josef Wallr i als

0 shlechte 1
Geschlechte und

Cameralbeamter zu Clausen in Tirol; heufe bliithen Linien auch

in Ober-, Nieder-Osterreich, Steiermark und Kirnten.

Wanecek.

Wappen : ler Schild ey theilt. Im 1. und

im 2. und 3.

. gekriint, darauf als Kl edern von Roth und

=i Die Helmde <t rechis blau-gold und

Die Wanecelk, auch Vanecek geschrieben vorkommend,

als ein altes, aus Bohmen stammendes Bilrgergeschlecht

werde
bezeichnet und kommen hievon Linien im 16. lahrhundert auch

in Nl

im Jahre 1610 zu

und Schlesien vor und wird Heinrich Vanecek

an, Josef Christof Vanecek im

Jahre 1652 auf Poz ind Oberpolenka genannt. Mathias

Wanecek starb am 6. August 1773 als Biirger von Borotin
im Alter von 48 Jahren, dessen Sohn Vinecenz wurde am
24 Juli 12803 zu Hodusin und Wenzel, Sohn des Letzgenannten
dortelbst am 19. September 1529 geboren.

t. k. Hofrath den Oster-

Josef Wanecek erlangte als

mit dem Pridicate »von Wernheim

IRITLersiand

reichischen

———
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Weniger.

Die rlich auch Wenig geschrieben vor-

LUTSPrLng

Lresch

commend, als ein aus Osterreich stammendes

bezeichnet angte Peter Weniger ddo. Neustadt

[reitag Martinstag im Jahre 1467 wvon Kaisel

iedrich III. einen Wappenbrief verlichen. Georg Wer

m Jahre 1700 beim magistratischen Marktauf

ls Mehlmesser in Wien angestellt. Hans Weniger w:

pwalter und erlancte als solcher im Jahre 1590 den Adelstand

[. Josef Weniger, geboren ums Jahr 1750, war Hausbesitz

711 Weisswasser in Osterr. Schlesien, woselbst er

zember 15830

[I. Marcus Carl Josef, geboren am 26. April 1788

auss. Schlesien, war Chirurg, und wvermahlte

am 22 Juni 1815 zu Wien; Sohn:
11l. Carl Adolf, geboren am 30. November 1818 zu Gross

hit am 8 November 184

Schonau, verm 18 zu Kirchberg

Wagram mit Marie, geborne Eder; Sohn:
IV. Adolf, geboren am 9. October 1850 zu Kirchberg a W
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Sy
AR aie ainoeheg

1berund

i, auch Widenhuber, Wildenh

Die Wiedenhub
Wydenhuber geschrieben, sind ein urspriinglich aus der Schwei:
ieser Name

1480 urkundlich genannt wird und haben

shemals adeliges Geschlecht, wosell

st dies

s1C1N

dieses Geschlechtes besondere Verdienste wihrend

erworben, Die heute in Osterreich blithende

16. Jahrhundert aus Bayern eingewandert, woselbst

inne hatte und zum Rentamt Burg-

Edelmannsitz

hausen, Gericht Mauerkirchen gehorte; sie verbreitete sich von
i

[Kirnten, wo sie Besitzer des »Jordanhofs«

war, und wird Besitzer Alexander von

iten fiihrt ein Zweig nach

Wiedenhuber 'genannt. Von K

Steiermark, woselbst heute noch Linien bluhen.

T —— e s 8

T T e T
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auf Snedovié, Johann auf

Die Wik,

von Kwitk ows nannte

Prager

auch

im Jahre 13028 urkunc

5. (Geschlecht bezeichnet ;

»

Schloss »Kwitkow

nn Wik

ler Kirche von

Jahre 1410

Kwitlkow. welche

errichtete im

Sedlau, Wenzel

ht am weissen Berge 1620 vers

Listen

Franz Wlk erscheint als Erster

Vater des

Kardas-Redéic und zwar
Martin, geboren 1718 zu Kardas-Redéic.

einen Sohn:

boren am 7. August 1753 zu

vermiahlt und hatte einen Sohn:

[Karl geboren am 20. December 1734
und wvermithlte sich mit
Ehe acht Kinder folgten.
a) Wenzel,

miihlte sich am 24. Janner 1837

Kinder :

besassen

Gedenkbiichern zu finden ist. Zu Begi

mit Jose

s irnh lomi~nifaloe
unda sich demzZullolg

WA

ZU

Maria, geborne Kaul

genannt und als emn au

hunderts finden wir Adam Wlk auf Gut Cernowitz,
: * N

[Kardas-Redic

3

Vik geschrieben wvorkommend,

geboren am 12, Juli 1810 zu Kardas-Reé

WEICIICI

fa Konopyeky,

CraviBl=

o

PR



i | L

P =

a) Maria, verehelichte Spera,

b) lenaz,

¢) Alois,

d) Anastasia,

e} Wenzel,

) Eva, verehelichte Hrdlicka, (

o)y Franz.

‘anz. geboren am 14, October 1813 zu Kardas-Regcic,

ich am 12. Mai 1840 mit Dorothea, geborne

nelk: Kinder:

a) Antonia, verehelichte Prochaska,

b) Augustin,

¢l Branz,

Josel,

vermihlte sich am_ 17. October 1831 mit Elisabeth,

borne Waretsch; Tochter;

verehelichte Marschalek,

Franziska, verchelichte Bozeh,
verchelichte Skalnik

am 28, Janner 1817 zu Kardas-Recéic.

am 4. Juli 1818 zu Kardas-Recic, ver

Jahre 1840 mit Josefa Kubicel;

helichte KTenelk,

veboren am 1. Marz 1820 zu IKardas-Recic.
oren am 7. Marz 1822 zu Ka

am 12. Jinner 1845 mit Juliana,

B R
18-Redcic,

agdalena, geboren am 8. Juli 1825 zu Kardas-Recic,

‘mahlt am 1. Jinner 1840 mit N, Slowak

rl. eboren am 2. November 1828 zu Kardas-Recic,

aula, verehelichte Kaukal.




Wappen:

Ein bereits im 14. Jahrhundert in Osterreich vorkommendes

Geschlecht und diirften dessen Ahnen, infolge der grossen

breitung dieses Namens zu gleicher Zeit in mehreren Linien

blithen begonnen ha
nicht eines Ursprunges sein.

Fine in Niederdsterreich sesshaft Linie
lozie ]I!:.'.:

[ Kaspar Wolf, geboren ums Jahr 1730 zu Kammern

o
il 1732 geborenen

it mit der im Jal

[Kamp, war vermi
1782 verstorbenen Anna Maria N., Kinder:

[I. a) Leopold, geboren im Jahre 17564 zu kammern,

vermihlt mit Maria Anna geborne Solterer und s

im Jahre 1813; Kinder s. 11l. Grad.

by Franziska, geboren am 15. Mai 1760

¢) Maria, geboren am 24, Juli 1762 zu Kammern,

gestorben im Jahre 1765,

geboren am 9. October 1766 zu Kammern,

geboren am 25, Mai 1768 zu Kammein

iben und all die heutigen Triger dieses Nan

ihre (e

lKammern

Ver-

AN

1€115

nea-

Walr

tarb

ia Juliana, geboren am 6. Juli 1765 zu Kam-

L e i e i
- -~ S -
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f
N
4
™

e

a) lenaz, geboren

Maria Barbara, geboren 25. December 1783 zu Kam-

ichte Nehutha, gestorben 3

storben zu Kammern,

) Anton, geboren und

i =t} 1 ~ . . 7 ()
oeboren 25. Februar 179

7 zu Kammern, war
vermihlt mit Theresia geborne Springer und starb
28. Mai 1856; Kinder:

war vel-

O]

2. Jinner 1819 zu Kamm

mit der am 19. December 1826 i und im

Februar 18398 verstorbenen Theresiageborne Nieder

vd starb am 16, Juli 1895: Kinder s. V. Grad.

b) Anton, geboren und gestorben im Jahre 1822 zu Kam-

verehelichte Ockermiller,

d) Theresia, verehelichte Sen ft,

yruar 1857 zu Kammern, derzeit

a) lenaz geboren 5. I

er in Etsdorf am Kamp, verméhlte sich am

29, Juli 1890 mit der am 1. Mai 1862 gebornen Marie

necht: Kinder s. VI. Grad.

aehorne Ohll
b) Theresia, geboren 14. Juli 1858 zu Kammern,
¢) Maria Anna, ¢

mihlt mit Franz Scheidl,

sboren 2. Juli 1859 zu Kammern, ver-

\nton, geboren 6. Marz 1861 zu Kammern, gestorben
2. October 1863,

e) Edmund, geboren 12. Juni 1862 zu Kammern, Mihl-

besitzer dortselbst, wvermihlte sich 12. October 1897 mit
der am 3. September 1876 geborenen Serafine geborne
Niederhofer.

(Kinder des lenaz, V. Grad.)

a) lgnaz, geboren 24. Juli 1891 zu Etsdorf,

b) und ¢) Josef und Anna, geboren und gestorben am
15. Juli 1892 zu Etsdorf,

d) Alois, geboren 27. Mai 1894, gestorben 3. Juni 1894 zu

5

Lol OTlL,

e) Emerich, geboren 15. Jinner 1896 zu Etsdorf,

f) Marie, geboren 8. Juli 1897 zu Etsdorf.

o) Mathilde, geboren 11. Februar 1899 zu Etsdorf.




Wappen :

Wotraubek, urspriinglich auch
vorkommend, werden als ein

rgschlecht b ichnet, woselbst selbes

£ i ~shilechta S
aieses reschlechtes ernielt

Kaiser Friedrich IIl. obiges Wappen wverliche

Mathias Wotraubek als Fettwarenf:

nt, welcher selbes Wappen fiihrt.
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Wappen: Der Sci

feither W ilirdinger
kKaiser Fer
Aus dieser Familie
Rentmeister zu

M Ar

VI

Niederbayern

(s im 18. J:

schrieb.

eimen pi

erlangte J ohann
Amberg,
\\Ll._l

auf

Von

und dirftes

1654 den
selben Vel

1en Griinden

ihmen gezogene Linie be
Wurdinger; er

machte sich

Miirz

Marienbad), Sohn:

R T 1 124 B T T, o i ]
geboren am 20, 1681 zu KRauschenbach

sied]l bei

ceboren am 22, Aucust 1731 zu Rauschenbach

am 23.

October 1782 zu Rauscher

oeboren
Sohn:
Wengzel,
sohn ¢
En

geboren am August 13824 zu

relbert, geboren am 25. Marz 1855 zu Rau






Wappen: Im schw

Pfeil emporhs

1 zwei roth-silber

ke ist beiderseits

Ein altes, aus Bayern stammendes Birgergeschlecht, wo-

dbes bereits im 4. Jahrhundert sesshaft war. Bartholo-

Seibst

maus Wiist wird als Biirger von Nordlingen im Jahre 1463,
Ulrich Wiist als Apotheker dortselbst vom Jahre 1610 bis zum
Jahre 1634 und Sebastian Wiist als Pfarrer, ebenfalls dortselbst,
genannt

l.

Genealogie mit Johann Georg Wiist und bringen die Copie

finnt ihre

ne von Bayern nach Bohmen gewandte Linie |

einer ihn betreffenden Urkunde, deren Original sieh derzeit zu
Handen des Anton Carl Wiist in Michelsdort befindet.
Wir Richter uud Gerichtsbeisitzer des zur kais. und konigl.

al

frei Berg-Stadt St. Joachimsthal gewidmeten ireien Berg-
.fleckens Aberthems bekennen fiir uns und unsere Nachkemmen
mit diesem offenen Brief jedermann, Insonderheit an Orten, wo
es vonnothen, dassuns Herr Johann Georg W ust Biirger

Goldschmied, wie auch Gerichtsbeisitzer

allhier zu vernehmen gegeben, wie dass sein Sohn Franz

»Anton eines beglaubigten Zeuznisses seiner ehelichen Geburt

Herkommens solches Jetzt und Kiinftig der Nothdurft nach

dre und daher uns um dessen glinstige

gebrauchen, beddrf
Ertheilung gebliihrend ersuchet und gebeten, dass wir also seine

‘Bitte zu gewihren, kein Bedenken getragen. Urkunden diesem

dass besagter Johann Georg Wiist sich mit der

TR




as Grimm Biirgers

au ElisabethaHe

damaligen Jun

und Gerichtsbeisitzers allhier eheleiblichen Tochter, ehelich ver-

lobet und hier auf den®17. August 1798 wie solches uns

christlichen

auch voreezeigter Kirchenbueh, — Estract bezel

H | ) 1 '.|l'll-l\| --I'
oliche ordentliche Ver-

h nach auf vorgehende drei sonnté

LrEDratl

von dem wohlehrwiirdigen Herrn Pater Samuel

kiindigung

FranzReichmann, Plartherrzu Gottesgab Bohm, Wiesen-

oenwart ehrbarer

und Obertham in allhiesiger Kirchen in

\de als weiland Herr Salomon Zenker, gewesener Richier

undChristian Grimm gewesener Gerichtsbeisitzers copulieren

lassen. Auch wihrend di lhrer Ehe von lhnen beiden als

Eltern diesser ihr Sohn Franz Antoni Wiis

n Ehe

ginem reinen und wi

SO OSSen und laut Vil annien Kirchenbuch _".I,.‘-;'.LI_'.; den

97 Mai 1703 von wohlbesagten Herrn Pater Samuel Franz

Reichmann getauft worden. Die Taufpathen sind gewesen

inrieh senior, dann Martin Grimm und Maria

Meister Andreas Scharfs Gemahlin simmtlich
inz Anton Wiist, ¢ |
Herkommens und Niemander

also besagter IFr:

rbunden. daher auch um soviel mehr zu :

't dero-

rungen und Gesellsehaften zu

Alle und Jede wes S

MOEEN, niemit unser

hen und Bitten nicht allein unsern obbest enen

commen Glauben zu geben, sondern auch dies-
‘anz Anton Wiistens
und seiner selbst ehrlichen Geburt und freien

intadelhaften

und fordersamen

mit sonderbaren
jeden Standes

enheiten hinwiederum zu ver

Be

o
sch W sein wollen
r B ubigung haben wir diesen
5 sonsten Geburtsbrief genannt, hiesigen Ge-

|l wissentlich anl

bbenannten kais. und konigl. Bergflecken Ober
Francisci de Paula, war der andere Monats-

Er-

icher Geburt unsere

2. April) des nach

Seliemachers 1m 1722,




Johann

[;L'lll'l'_',

Joachimsthal, Goldschmidt
17. August 1698
Jahren werstorbenen

1 2. Apnl 1757 dies

starb am
) Johann Christoph,

S1C1N aim

van 73

a
Joachimsthal,
Mai

(o1
Al

28,
am August 1768; K
Maria
storben a
Maria Elisal
bh) Maria

Joachimsthal,

Bickern

a) Elisabeth
m ‘25,

b

Elisabeth,

=t

ranz Anton, geboren

1tel

re Augustin,

osing, geboren

1 vermahlte sich am 18.
Anton GUumm.
¢) Johann lgnag,
{ vermihlte sich am 8. Juni
1772 wverstorbenen Witwe
14, April 1772 Sohn:
Franz Ignaz, geboren am
Anna Maria, geboren am
thal, wvermadhlte sich am
Zenker.
o) Ma
tl }_LL':-fil1";‘-L_':1 am 6. Ji
h) Johann Georg, geboren
war vermahlt mit
a) Johann EIIL"'."'.'," £
b) Josef Anton, geboren
1 ¢) Johann Adalbert,
? ambn LSl

d) Franz Anton, geboren am

am 6. April

Wiist,
und

it
w}
ceboren

Goldschmied,

1734 verstorbene
o
bruar 1
betn,

ertrank dortselbst am 4

1lte

“und starb am 17, Juni 1777

am

y ! ¥ ¥ 1 ¥
geporen am o

Raimunde

oeboren

)y

2 Mirz 1677
dortselbst, vermihlte

Alter

LA
tnda

oeboren am ZU

Stadtricl

am 25. Juli 1750 im

Elisabeth Grimm

geborne
] )

September 1699 zu

r Ehe folgten Kinder:

| am 20.
mit der

N,

vermihlte sich
Ann

inder:

am

I a Christina und starb

geboren am ¢. Februar
700,
16. | s i

1701

oeboren am Februar

boren am 20. August

1704,

ZU
Juni

)

arm 2.

Mai
sich am 8. Juni

1703 zu Joachimsthal,
1737 Maria
sohn:

mit

Mai 1741.

1705 zu Joachimsthal,

oeboren am 9.

Miirz

S0

October 1733 mit Millermeister

S1. Juni 1707 zu Joachimsthal

18. November

und

1754
A.

mit der am
Maria Thiel

starb am

2,

September 1755.

2. Dezember 1709, zu Joachims-

Februar 1753 mit Johann

Lo

ria Elisabeth, geboren am 4. Janner 1712 zu Joachims-

1

nner 1Lel2

zu Joachimsthal.

am 22, Juli 1713, zu Joachimsthal,

Ruscher; Kinder:
Mai 174b,
August 1748.
geboren 22. April 1731,

ceborne
am 4.
am .
gestorben
1752,

10. Marz

& ey
gestorben




'
]
.
]
{

i

e) Maria Theresia, geboren am 14. Mai 1754, gestorben

am 1. Jinner 1759.

Johann Heinrich, geboren am 17. September 1715 zu

Joachimsthal, vermihlte sich am 25. November 1743 mit

der am B. Juli 1806 im Alter von 83 Jahren verstorbenen I
Maria Barbara gebormne Ruscher, und starb am
20. Dezember 1780, Kinder:
a) Maria Anna, geboren am 14. Dezember 1746.
b) Franz Carl, geboren am 5. Juli 1749, gestorben
am 8. Juli 1750.

¢) Maria Barbara, geboren am 4. Mai 17561.

d) Maria Franziska. geboren am 10. April 1754,
gestorben am 14. Mai 1755.

e) Maria Franziska, geboren am 7. Midrz 1759.
ferdinand, geboren am 2. November 1718 zu Joachims-
thal, gestorben am 7. November 1718.

Franz Carl, seboren am 27. Marz 1720 zu Joachimsthal,
vermihlte sich am 24, April 1758 mit Maria Susanna
geborne Kraus; Kinder:

a) Susanna, geboren am 28 September 1762, gestorben

am 15. Dezember 1762,

(67

shoren am 19, Marz

by Johann Christoph,

gestorben am 25, Mai 1767,

Georg Augustin, geboren am 3. November 1722 zu
Joachimsthal, vermihlte sich mit Maria Rosina geborne

Bauer; Kinder:

a) Maria Franziska, geboren am 11. Juni 1750.

b) Maria Magdalena, geboren am 31. Marz: 1752,

¢) Georg Augustin, geboren am % April 1753.

d) Franz Anton, geboren am 8. Februar 1786,

e) Franz Adalbert geboren am 18. Dezember 1758,
gestorben am 21. Dezember 1758,

fy Johanna, geboren am 13. Dezember 1759.

o) Anna Cacilia, geboren am 26. October 1762.

h) Anna Josefa, geboren am 22, Marz 1765, gestorben
am 4. Juni 1765.

i) Veit Cajetan, geboren am 16, Juni 1 76H6.

(Fortsetzung des Stammbaumes siehe Band II.)




Iler Schild g

sehiwe

ienen Felde

s Kleinod

Ein altes, bereits im 15. Jahrhundert in Steier:

enes Geschlecht, wovon Linien wvon Kaiser Karl VI

Jahre 1745 den Adelstand mit dem Pridiate

auch [Lobening« geschrieben wvorkommer

Geschlecht soll urspriinglich aus Ungarn stammen ur

‘e 1440 Cardinal und

selbst Dionis Zach im J:

Josef Zach war Doctor der Arzneikunde

1665 den ungarischen Adelstand, dessen Sohn |

1 Diensten und wurde

stand als Astronome in sachsen-gotha's

dortselbst baronisiert.

Zur Zeit bliiht zu Linz in Oberdsterreich eine Linie dieses

Geschlechtes, in deren Besitz sich selbst Urku

stiche der »Zach von Lobminge« befi
hang konnte bis heute jedoch infolge

den ungarischen Amtern, nicht erbracht

Sl

flithrung

Die Tyrnauer Matrikeln nennen:

. Johann Zach, dortselbst als Burger, seine

Franziska gel

nicht matrikuliert, er war mit

brunner vermihlt, deren Sohn:

[I. Johann ist am 4. Mai 1843 zu Tyrnau geboren, kam
Linz, woselbst er sich am 24. November 1868 mit der am

a=q
208 -




:
E
E
]
)
]

23. December 1836 zu Waidhofen a. d. Ybbs oe

borenen

ehorne Springenschmidt vermdhlte, welcher

Ehe 4 Kinder folgten:

a) Franzika Marie, geboren 5. Februar 1869,

ann, geboren 27, December 1869,

Adalbert, geboren 25. Februar 1871,

d) Adalbert Josef, geboren 9. Februar 1872.




weraen

Zadra

Deutschland

Die als

heute

sesshaftes o

Naumburg

20. October
17. Mérz

Von

am

aer

Er 15t

am 7.

e1in

Eiskastenfabri

auch
Johannes Zadra
der Saa

1612,

ll

Jinner

o,

in Salzburg blihenden Far

iKant

1837 zu

Zwerina.

Wappen :

aus Mal

hunde

Polen gewandten Linie Nikolaus Zwefina

im Jahre 1648 1annt.
Wappen

Dresdner-Archives

Krzoszo

Wit

Das

stammendes,

dort

vorkommendes Geschlecht und wird

einem

selbst

alten

vestorben

VOT

it

Ve

;L eboren

Z

ILTAC

roreitetes

war deutscher Theo-

zU Zeitz

Naumburg

bereits im

einer

[

Alois
als Sohn

Stidtirol

1CI1 T1AChH

als Wojwode zu

sl

c

ZweTina bezeichnet.

ibdruck des
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Wappen : Im rothen Schilde zw

ener Grei,

Die Zlabinger werden als ein aus ndes
Biirgergeschlecht bezeichnet, woselbst selbes ahr

hundert ansidssig war. Der Name dieses

Tradition zufolge von dem Wohnsitze der

Zlebings (Slavonice) bei Datschitz in M4&

Johann Bernhard Zlabinger war

howski'scher Verwalter in Bohmen t

von Kaiser Ferdinand Il einen
Nikolaus Zlabinger war im Jahre
in Mahren. Johann Mathias ZI
Canzlist zu Briinn im Jahre 1668 J o
komme Wenzel Zlabingers, wel
die Tiirken vor Wien kampfte, machte
und bliihten dessen Nachkommen noch
dortselbst.

1 folge

Die Eggenburger Matrikeln bringe

Johann Zlabinger geboren 1837, Josef

=]

und Vinzenz 1850,




SE= CoE T s e T R S O e R P e R
i S e s I St - - . ErT =,




Inhalts-Reg

des 1. Bandes.

25 Erlache
a7 Ewm

31

1 .

=2 Feichter
q

35 FEns

2 Fiedler

1¢

1
3 T
1=
ILSC
i I
1 15L el
17

]

Caron

A5 L
Lebauer
Ge

Sy

i Gierl

Y

&l L

. Larasd

Gl

Y BT

103
(15
113
11D
M=
i [
10
11Y
121
121




i
!
i
}
i

Yo g

-

S

T =

S

Sy TS

i

?

Hajos

Hanner

Hermann

Hick

Hallerl

Hopper

Horvath

Jakesch

Junk

Kahl
Kohn

Kraushofer

Lanz .

Lastolka

Rammelmayer .

Sele

205

G
rek A
229
241
241
248
)
245
a4-
247
244

=
S

2




a07

S0

Walland

Wallno

Wurd
Wiist

ZweTina

Zlabinger |




e i e ——







i

- T o

w—

=
e}
b

a
i D
alWlTRLETC T =




= hﬁfﬂ«&hr‘.ﬂ-]ﬁﬂ?ﬁ? . T N e W T e AR T S P S i e R S A ...u_a....

P G = o







—— e ——







T BN L IR o e e T S P e S A R

e R A it . o







=

Ny

e

’
o/
S

? /f./_"'

B T SRR SRR T S S







POl AR T s Y T e = B e AT e SRR T —







| Buchbinderei

HENDRICK SCHULZE
Diisseldorf

Ael. 35370, Dursburgersinil |







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	[Seite]

	Quellen des Inhalts.
	Seite 7
	[Seite]
	[Seite]

	Stammtafel der Abstorsky.
	[Seite]
	[Seite]

	Abstorsky. ...
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	[Seite]
	Seite 23
	[Seite]
	Seite 25
	[Seite]
	Seite 27
	[Seite]
	Seite 29
	[Seite]
	Seite 31
	[Seite]

	Badl. ...
	Seite 33
	[Seite]
	Seite 35
	[Seite]
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	[Seite]
	Seite 47
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	[Seite]
	Seite 53
	[Seite]

	Cejka. ...
	Seite 55
	[Seite]

	Daldos. ...
	Seite 57
	[Seite]
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	[Seite]
	Seite 69
	[Seite]
	Seite 71
	[Seite]
	Seite 73
	[Seite]

	Ebner. ...
	Seite 75
	[Seite]
	Seite 77
	[Seite]
	Seite 79
	[Seite]
	Seite 81
	[Seite]
	Seite 83
	[Seite]
	Seite 85
	[Seite]
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Fäckl. ...
	Seite 89
	[Seite]
	Seite 91
	[Seite]
	Seite 93
	[Seite]
	Seite 95
	[Seite]
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	[Seite]
	Seite 101
	[Seite]
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	[Seite]
	Seite 113
	[Seite]
	Seite 115
	Seite 116

	Galandauer. ...
	Seite 117
	[Seite]
	Seite 119
	[Seite]
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	[Seite]
	Seite 127
	[Seite]
	Seite 129
	[Seite]
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	[Seite]
	Seite 135
	[Seite]
	Seite 137
	Seite 138

	Haberl. ...
	Seite 139
	[Seite]
	Seite 141
	[Seite]
	Seite 143
	[Seite]
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	[Seite]
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	[Seite]
	Seite 155
	Seite 156

	Ides. / Jackesch. ...
	Seite 157
	[Seite]
	Seite 159
	Seite 160
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	Kautz. ...
	Seite 165
	[Seite]
	Seite 167
	[Seite]
	Seite 169
	[Seite]
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	[Seite]
	Seite 179
	Seite 180

	Lanz. ...
	Seite 181
	[Seite]
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	[Seite]
	Seite 187
	[Seite]
	Seite 189
	[Seite]
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	[Seite]
	Seite 199
	[Seite]
	Seite 201
	[Seite]
	Seite 203
	[Seite]
	Seite 205
	[Seite]

	Mader. ...
	Seite 207
	[Seite]
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	[Seite]
	Seite 213
	[Seite]
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	[Seite]
	Seite 219
	[Seite]

	Nadermann. ...
	Seite 221
	[Seite]
	Seite 223
	[Seite]
	Seite 225
	Seite 226

	Ohly. ...
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Pater. ...
	Seite 241
	[Seite]
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	[Seite]
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	[Seite]
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	[Seite]
	Seite 261
	[Seite]

	Rabenlechner. ...
	Seite 263
	[Seite]
	Seite 265
	[Seite]
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	[Seite]
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	[Seite]
	Seite 275
	[Seite]
	Seite 277
	[Seite]
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	[Seite]

	Scheiber. ...
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	[Seite]
	Seite 289
	[Seite]
	Seite 291
	[Seite]
	Seite 293
	[Seite]
	Seite 295
	[Seite]
	Seite 297
	[Seite]
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	[Seite]
	Seite 303
	[Seite]
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	[Seite]
	Seite 311
	[Seite]
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	[Seite]
	Seite 317
	[Seite]
	Seite 319
	Seite 320

	Tauber. ...
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	[Seite]
	Seite 325
	[Seite]
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	[Seite]

	Ullmann. ...
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	[Seite]

	Vogelgesang. ...
	Seite 335
	[Seite]

	Wagner. ...
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	[Seite]
	Seite 341
	[Seite]
	Seite 343
	[Seite]
	Seite 345
	[Seite]
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	[Seite]
	Seite 353
	[Seite]
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358

	Zach. ...
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	[Seite]
	Seite 363
	[Seite]

	Inhalts-Register des I. Bandes.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorlage zur Anlage eines Familien-Stammbaumes.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


